




Eiſenachiſches
kurtzes doch geiſtreiches

Sebet-RPuch,
darinnen

die öffentliche allgemeine
Kirchen-Beicht und Abſolution

nebſt

denen Sonntagsund WochenPredigt
auch

Betſtunden, Bußtags—
und allen

Feſt-Gebethen durchs gantze Jahr;
BußBeicht und Communion,

wie auch

andern Standes und AnliegensGebete
bey Reiſen, Ungewitter, Erndten,

Hochzeit und Gevatterſchafften,
in Noth und Tod,

zu finden,
nebſt

einem Regiſter.

ErSENACH,verlegts Johann Chriſtoph Krug

Buchdrucker,
17424
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Das Gebet des JERRN
Matthqai am 6. und Luca am 11. Capitel.

gowglſter Unſer, der du biſt im Himmel.
Geheiliget werde dein Name.

Dein Reich komme. Dein Wille ge—
ſchehe, wie im Himmel alſo auch auſ
Erden. Unſer taglich Brod gib uns
heute. Und vergib uns unſere Schuld,
als wir vergeben unſern Schuldigern.
Und fuhre uns nicht in Verſuchung.
Sondern erloſe uns von dem Ubel.
Denn dein iſt das Reich, und dieKrafft,
und die Herrlichkeit in Ewigkeit, Amen.

Jm a4. Buch Moſe am 6. v. 24,25, 26.

Der en ſegne dich, und behute

Der HErr laſſe ſein Angeſicht leuch—
ten uber dir, und ſey dir gnadig.

Der HErr hebe ſein Angeſicht uber
dich, und gebe dir Friede.



Eiſenachiſches

SGebeth-Buchlein,
Zu dem neuen Geſang Buch

ordentlich eingerichtet.

Handlung der Confirmation
derer Kinder, ſo zum erſten
mal zum heiligen Abendo

mahl gehen.
Jn JESu Namen.
Jeben Kinder! nachdenJ in eurer zarten Kind

Lsihr durch die heilige Tauf

heit dem HErrn Chriſto, eurem
und unſerm Erloſer, einverleibt,
und ſeiner heiligen Kirchen ein
gepflantzet worden; nun aber
bey zunehmenden Jahren zum
Erkanntniß der Chriſtlichen Leh

re und wahren Gottſteligkeit
angefuhret, und begehret von
Hertzen, daß ihr beſſer, volliger
und naher eurem Hehylande
Chriſto JEſu und ſeiner heili—
gen Kirchen moget zugethan
werden, und ſolches durch den
Gebrauch des wahren Leibes
und Blutes JEſu Chriſti: So
erinnern wir euch hiermit ſamt—
lich in dem HErrn, daß, wie ihr
den wahren Chriſtlichen Glau
ben, in der hriligen Schrifft ge—
grundet, in eurem Lutheriſchen
Catechiſnmo einfaltig erklaret,
und durch eure Tauff-Pathen
bey der heiligen Tauffe anagelo—
bet und ohnlangſt in gehalte—

nem Examine an dieſer hriligen
Statte offentlich bekannt; alſo
ihr hiernut verpflichtet werdet,
dabey die Zeit eures Lebens
durch die Gnade unſers HErrn
JEſu Chriſti beſtandig zu ver—
harren, euch hiermit in den Ge—
dorſam Chriſti und ſeiner Kir—
chen zu ergeben, cures Tauff—
Bundes euch allezeit zu troſten,
und feſt zu glauben, daß, gleich
wie die Taufſe euch iſt eine Ver—
ſicherung, daß euch GOtt der
Vater zu Kindern und Erben
der Seeligkeit auf und ange—
nommen hat; alſo das Abend—
mahl des HErrn eine unſehlba—
re Auzeigung und Wergewiſſe.
rung, daß, obihr gleich den Va—
ter im Hummel init euren Sun
den, nach empſaugener Tarne
erzürnet habt; er euch doch ſol—

ches Ungehorſams nicht will
entgelten laſſen, weil euch ſol—
ches hertzlich leyd, des thenren
Verdienſts und Vorbitte eures
Erloſers euch troſtet, und Beſ
ſerung eures Lebens zugeſager.

Seiuer gottlichen Vaters- Gu
e aber habt ihr jetzt und allezeit

von Grund eures Hertzens zu
dancken, daß er euch zu wahrer

(a] Er
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2 Conflrmi. derer Kinder, ſo zum S5. Abendmahl gehen.

Erkantniß ſeines Sohns, cures
einigen Mittlers und Heylan—
des gnadiglich beruffen, und zu
Gliedenn ſeiner, Kirche gemacht,
welche er will erhoren und die

ewige Seligkeit ſchencken: Und
ihn jerner demuchig zu bitten,
das er euch um ſeines lieben
Sohues willen im rechten Glau—
ben und wahrer Furcht GOttes
bis an euer ſeliges Ende gna—
diglich erhalten wolle.

Tretet denn nach und nach na—

her herzu, nehmet mit An—
dacht an den Segen, den
wir unter hertzlichen Gebeth
und Seuffzen zu GOtt euch
mitzutheilen in unſerm Amt
bereit find.

(Wird gefraget)
Wollet thr bey der reinen

Evuangeliſchen Lehre bis an
euer ſeliges Ende beſtandig
bleiben, auch, wie ihr glaus
bet thun, und leben, und was
ihr zuſaget treulich halten?

(Antworten:)
Sa! durch GOttes Gnade.

Imponantur manus.
Vehmet hin den H. Geiſt

zu Schutz unod Schirm vor
allem Argen, Sturck und
Hulff zu allenn Guten vou
der gnaädigen Hand GOttes
des Vaters, des ohnes vnd
des o. Geiſtes Amen.

(Zum Volck:)
Lieben Freunde in Chriſto!

bey dieſer vorgenommenen heide beſtandig verharren, und ſich
ligen Handlung will uns nun keine falſche Lehre, noch fleiſch—

lich

deine Gnade und Gute und ihre
Erloſung in JEſu Chriſto, dei

nehre ihnen die Gabe deines

ſamt und ſonders gebuhren, daß,
veil GOtt der HErr allein iſt,
der da wurcket das Wollen und
Vollbringen nach ſeineni Wohl—
gefallen, daß wir fur dieſe zarte
Gliedmaſſen der Chriſitichen
Gemeinde ihn hertzlich anruf—
ſen, daß er das Werck, ſo er in
hnen durch ſeinen Heiligen Griſt
angefangen hat, auch alſo beſta
tigen und hinforder vollbringen
wolle. Laſſet uns dannenhers
einmüthiglich aus wahrem
Glauben alſo bethen:

Allmachtiger barmhertziger
GDtt, himmlijcher Vater, der
du allein alles Gutes in uns an
faheſt, beſtatigeſt und vollendeſt,
wir bitten dich fur dieſe Kinder,
die du deiner Kirchen geſchen
cket und durch die Heil. Tauff
viedergebohren und nun ſo
weit erleuchtet haſt, daß ſie dieſe

nem lieben Sohn uunſern
HErrn, auch ſelbſt erkennen, und
vor deiner Gemeinde bekann
haben, und nun das hochwurdi
ge Abendmahl empfangen wol
len, ſtarcke diß dein Werck, das
du in ihnen angefangen haſt,

Heil. Geiſtes, auf daß ſie in dei
ier Kirchen und Gemeinde, und
n wahrem Glauben und Ge—
horſam deines heiligen Evange—
lii ſtets bleiben, und bis ans En



D.

Chriſtliche Vermahnung an die Coufitenten.
liche Luſt von bekaunter Wahr—
heit abfuhren laſſen. Gihihnen,
daß ſie zu allem deinen Gefallen
an Chriſto deiuem Sohn, unferm
gemeinem Haupt, uniner wach—
ſen, und ihr vollkommentliches
rechtes Alter in aller Weisheit,!
Heiligkeit und Gerechtigkeit er-
reichen, damit ſie dich und dei
nen lieben Sohn unſern HErrn

Jſamt dem Heiligen Geiſt, einen

Buße und Beraerunz der Suna
den zuſaninien ſenet, da en ſenen
Apoſteln und anen ucuen Leh—

jrern ſeiner Kuchten benehlet,Buſſe und Vergebung der Sun—
den zu predigen, Luc. 24.47. Es

gehoret aber zur wahren Buße
undBekehrung: Erſtlich,daß ihr
eure Sunde aus dem Geſetz
GOttes erkenuet, und wahre
Reu und lero da uber

1 liu eüreneinigen wahren GOtt, immer Hertzen empftudet Auf daſ run
vollkommener erkennen, hertzli
cher lieben, und bey ihren
Nachſten mit Worten und ailen
ihrenn Leben fruchtbarlich prei—
ſen und ruhmen, durch unſern

HErru JESUuM Chriſium,
Amen!

Vater Unſer, re.
Der Frutde GOltes ſey mit

euch allen!
Chriſtliche Vermahnung an
die Confitenten, welche in
der Veſper vor der Beicht

pflegt geleſen zu
werden.

QdJeben Freunde in ChHriſto
 dem HErrn, weil ihr eu
jetzo zum Beicht-Stuhl finden,
und dir troſtliche Abſolution
und Vergebung eurer Sunden
daſelbſt hohlen wollet, ſo er—
mahne ich euch mit Ernſt, an
GOttes Statt, zur rechtſchaffe—

ſolch Eikantniß und Reuſin euch
rech.ſchaffen ſey, ſo nehmet fur
euch die heiligen zehen Gebot
GOttes, bedencket mit allem
Fleis, was GOtt der HErr in
einem jeglichen, von uns Men—
ſchen allen ſamtliech erfordert, ſo

werdet ihr befinden, daß ihr
nicht alle.n in Sunden empfau

gen und gebohren ſend, ſondern.
uch dannenbero offt und viel

wider die heiligen Gebot GOt—
tes, mit Gedaucken, Worten und
Werrken geſundiget. Jhr wer—
det befinden, daß ihr GOtt nicht
v hertzlich aeltebet, ihn nicht ſe

ch demuthig gefurchtet, auch ihnic
ſv kmdlichen vertrauet, als es
wohl ſeyn ſoltte: Sondern, daß
ihr offtmahls der heiligen Furcht
GOltes vergeſſen, uicht gedacht,
daß GoOtt alles ſehr und hore,
auch fur ſein Gencht!tin otingennen wahren Buße, diewenl ohne werde wes wirthun nid

dieſelbe innigliche Buße die
Vergebung der Suuden bey
GOtt dem HErrn keine Stott
hat. Dannenhere auch Chriſtus.

leren.Daß ihr nicht ſo audachtig und

offt in euren und der Kirchen
Norhen GOtt augeruffe:, ihme
uicht fur ſeine Woithat ſo

(Ca) hertz—
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4 Chriſtliche Vermahni
hertzlich gedancket, als es wohl

ſeyn ſolte, ſondern des Gebeths
offtmahls vergeſſen, oder dodh
nuht andachtig und von Hertzen
jederzeit gebethet. Daß ihr oav
heilige Wort GOttes nicht ſo
fleißig und andachtig gehoret
als es GOtt erſordert „ſonderi
daſſelbige manchmal liederlich
verſaumet, und das Leben nich

darnach gerichtet. Daß ihr den
Nachſten nicht geliebet, als euch
ſelbſten, ſeiner Noth euch nich
alſo angenommen, als wann es
eure eugeneNoth ware: Daß ihr
den ſchuldigen Gehorſam den
Eltern und der Obrigkeit nich
allezeit von Hertzen erwieſen
ſondern manchmal mit Worten
oder heimlich im Hertzen wider
ſie gemurret: Dagß ihr nicht
ſolch Mitleiden, Erbarmung
und Eiffer dem Nachſten zu helf
ſen im Herhen gehabt, als es
GOtt erfordert: Daß ihr inGe—
dancken, Worten und Wercken,
nicht ſo heilig, rein und keuſch,
im Eſſen und Trincken nicht ſo
maßig, in Handlung, nicht ſo
eifferig der Gerechtigkeit, und in
Worten der Wahrheit euch br—
fliſſen, als es wohl ſeyn ſollen:
Hergegen werdet ihr befinden,
daß wegen angeerbter Sunde,
und auſſerſter Verderbung der
Natur, in eurem Hertzen
manchmal aufgeſtiegen boſe
ſündliche Luſte und Zuneigun—
gen zur Abgotterey und fal—
ſchem Gottesdienſt, zu Aber—

ing an dte Confitenten.
glauben, indeme das Hertz mehr

in den Crearuren, als GOTC
dem aumachtigen Schopffer
unt Furcht, Liebe und Vertrau—
en gehanget: Desgleichen zu
Fluchen, Schworen, Zaubern
rzugen und Trugen, zu Verach
ung gottliches Worts, zum

Ungehorſam gegen Eltern und
Obrigkeit, zur Unkeuſchheit, Un—
gerechtigkeit, Geitz, Ubervor—
heilung, Verlaumdung des

Nachſten, und dergleichen boſen
Wercken, welchen boſen Luſten
hr nicht allezeit mit ſolchem

Eifftr des Geiſtes widerſtrebet,
und dieſelbe geereutziget, ge—
dampffet und getodtet, als es
billig ſeyn ſollen, ſondern den—
elben manchmal nachgehan—

get, und in die Worte undWerck
dieſelbe laſſen hervorbrechen,
vie ihr denn ſonderlich nicht al—
ein auf die auſſerliche grobe

Sunde, ſondern auch vielmehr
uf die innerliche verborgene

Sunde des Hertzens, und ver—
otene Luſte zu ſehen, welche

uns fur GOtt dem HErr ver
nreinigen, wie Chriſtus bezeu—

get, Matth. am 15. Da auch ein
eglicher unter euch ſeinen

Stand und Beruff bedencket,
werdet ihr befinden, daß ihr den
elben nicht mit ſolchem eifferj—
en treuen Fleis verwaltet, als
s GOtt der HErr, und erines
eden Gewiſſen erfordert. Mit
ieſen euren Sunden, welche

GDtt viel beſſer erkennet und
ſie



Chriſtliche Vermahnung an die Confitenten. 1
ſiehet, als ihr ſie erkennen kon—
net, welche er ins Licht vor fein

Angeſicht geſtellet, (Pſ. 90.)
habet ihr freylich zeitliche und
ewige Straffe wohl verdienet,
wañ GOtt nach ſeinem ſtrengen
Gericht mit euch handeln wur—
de, vermoge des klaren Aus—
ſpruches im 5. Buch Moſe am
27. und zun Galat. am z. Ver
flucht ſey jederman, wer nicht
bleibet in allen, das im Buch
des Geſetzes geſchrieben ſichet.

diglich vergoſſen: Denn damit
ihr nicht zu zweiffeln, daß auch

euch dieſe Gnade GOTTes und
theure Bezahlung Chriſti ange—
he, hat der HErr Chriſtus das
heilige Abendmahl eingeſetzt,
darinnen er cuch mit ſeimem
wahren Leib und Blut ſpeiſet
und traucket, zur gewiſſen Ver
ſicherung, daß er alles dasjenige,
was er mit Darreichung ſeines
Leibes und Vergitſſung ſeines
Blutes erworben, einem jeden

Darum ſo demmthiget euch fur bußfertigen und glaubigen Her—
der hohen Gottlichen Mayeſtat
mit bußfertigem Hertzen, ſeuff—
zet und bethet: O GOtt ſey mir
armen Sunder gnadig!o HErr,
gehe nicht ins Gericht mit dei—

tzen inſonderheit austheilen wol

le: Er hat auch den Predigern
befohlen, allen wahren bufferti—
gen Sundern die Vergebung
der Sunden, in ſeinem Namen,

nem armenKnecht oder Magd.)! anzukundigen, und die Verheif—
denn vor dir iſt kein Lebendiger

gerecht! O GOtt und Vater,!
wenn du wilt Sunde zurechnen
wer will vor dir beſtehen! Wenn
ihr euch nun dergeſtalt mit
wahrer Buſſe, hertzlicher Reu
und demuthiger Bekehruna, mit
Seuffzen und Thranen zu GOtt
gewendet, alsdenn troſtet euch
der gnadigen Verheiſſung GOt—
tes, welche er allen Buffertigen
gethan hat, Ezech. z3. So wahr
als ich lebe, will ich nicht den
Tod des Sunders, ſondern, daß
er ſich bekthre und lebe: Troſitt
euch auch der volligen Bezah—
lung, welche der HErr Ehriſtus
vor alle eure Sunde am Treutz
gethan hat, daß er ſein Blut, zur
Abwaſchnng eurer Sunden mul

ſung hinzu gethan, was dieſelbe

auf Erden vergeben werden, daſ
ſelbe ſoll auch im Himmel vor
ihm vergeben ſeyn und bleiben,
Matth. am 18. Daher ihr gewiß
ſeyn konnet, wann ihr die troſt-
liche Abſolution eipfangen, daß
vahrhafftig vor GOtt im Him—
nelreich ench eure Sunden ver—

geben ſeyn. Darauf ſollet ihr
hinfuhro in ein neu gottſelig
beben treten, in wahrer Furcht
GOttes leben, GOtt und deu
Nachſten lieben, allen Haß und
Neid ablegen, da ihr jemand
beleidiget, demſelben Chriſtliche
Abbittung thun, in Heiligkeit
ind Gerechtigkeit auf dem We—
ge der Gottlichen Gebot wan—
deln, und euch dergeſtalt fur die

(a) 3 groſſe
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6 VGeffentliche Beicht und Abſolution.
aroſſe Gnade der Vergeoung
der Snnden dauckbarlich er,ei
gen. Hergegen aber mit hoch—
ſiem Flers fur allen Sunden wi
der das Gewiſſen euch hu en, die
Wercke desFleiſches als da ſind:
Ehebruch, Hurerep, Unreinig—
krit, Abgöttercy, Unzucht, Zau—
berey, Feindſchafft, Hader. Neid,
Zorn, zanck, Zwictracht, Rotten,

Haß, Mord, Sauffen, Freſſen,
und dergleichen, meiden, von
welchen der heilige Apoſtel Pau
lus, aus Gottlichem Eingeben,
mit greſſem Ernſt zuvor geſagt,
(zun Gal. am 5. Cap.) daß die
ſolches thun, werden das Reich
GOttes nicht ererben; damut ihr
nicht GOties Gnade und eure
Scligkeit dadurch verſchertzet.
Welche nun alſo in wahrer Buſ—
ſe ſich zu GOtt bekehrct haben,
dieſelben wollen ſich zum Beicht—

Stuhl, und moraenden Tags
zum Brauch des heiligen Abend—
mahls einfinden: Die aber, ſo
noch in Sunden wider das Ge—
wiſſen leben, und nicht den ern—
ſtenFFurſatz haben ſich zu beſſern,
mogen wohl zuſehen, daß ſie
nicht durch Heuchtley ihnen
ſelbſt zu Hauffung des Gerichts
hinzu gehen. GOit gebe uns ſei
nen Geiſt, zur Bekehrung um
Chriſti willen, Amen.
Die offentliche Beicht ſamt
der Abſolution fo alle Sonn.

rtag nach der Ptedigt ab
geleſen wird.

Geliebte in dem HErrn!

Nachdem wir nun GOTTes
Wort mut emander angehoret,
dancken wir dafur ſemer
Barmhertzigkeit, und wollen
uns hierauf fur ſeiner hohen
Majeſtat kindlich demuthi—
gen, ihme von Hertzen alle nu
ſere Sunden bekennen, beich
ten und mit einander alſo
fprechen:

Qeeh arwer fundiger Menfch
J bekenne mich GOtt meinem
hunnliſchen Vater, daß ich leider!
ſchwerlich und mannigfaltig ge—
ſundiget habe, nicht allein mit
auſſerlichen Sunden, ſondern
auch und vielmehr uut innerli—
cher angebohrnerBlindheit, Um
glauben, Zweiffel, Kleinmuthig—
keit, Ungedult, Ungehorfam,;
Hoffart, boſen Luſten, Geitz,
heimlichen Neid, Haß und Miß
gunſt, auch andern Sunden;
Denn ich auf mancherley Weiſe
mit Gedancken, Worten und
Wercken die allerheiligften Ge
bot GOttes ubertreten habe, wie

dafſelbige mein lieber HErr
und GOtt an mir erkennet, und
ich leider! ſo vollkommlich nicht
erkeunen kan. Dieſſelbigen Sun

den reuen mich ſehr und ſind
mir leid, und begehre von Her—
tzen Gnade von GOtt durch ſei
nen lieben Sohn JEſum Chri
ſtum, und bitte, daß er mir ſei
nen Heiligen Geiſt zur Beſſe
rung meines Lebens mittheilen
wolie, Anten.

Hier



Weffentliche Beicht und Abſolutlom 7
Hierauf horet nun auch au ſen, undBuſſe thun, welche Buſ—
den Troſt der Abſolution:

SEr allmachtige GOtt hat
ſich euer gnadiglich erbar—

met, und durch das theure Ver
dienſt des allerheiligſten Lei—
dens, Sterbens und Aufferſte—
hung unſers HErrn JEſubhri—
ſti, ſeines geliebten Sohnes, ver—

gibt er euch alle ture Sunden, u.
ich als ein berufſener u. verord—
neter Diener der Chriſtl. Kirche
verkundige allen denen, ſs wahr
hafftige Buſſe thun, und durch
den Glauben all ihr Vertrauen
anf das einige Verdienſt Chri—
ſti JEſu ſetzen, und gedencken
ihr Leben nach den Gebothen
und Willen GOttes anzuſtellen,
auch offter das hochwurdige A—
bendmahl des wahren Leibes
und Bluteb Ehriſti zu Star—
ckung des Glaubens und Beſſe—
rung des Lebens zu gebrauchen;
denen verkundige ich jolche
Wergebung aller ihrer Sunden
im Namen GOttes des Vaters,
des Sohnes, Jund des Heili—
gen Geiſtes, Amen.

Dargegen ſage ich allen Un—
bußfertigen, Unglaubigen, ſi—
chern, GOttes, ſeines Worts
und der hochheiligen Sacra—
menten-Verachtern, aus GOt—
tes Wort und im Namen JEſu
Chriſti: Daß ihnen GOlt ihre
Eunden vorbehalten habe, und
gewißlich zeitlich und auch e—
wig ſtraffen wird, wofern ſie
nicht in der Gnaden/Zeit ablaſ

ſe wir ihnen von Hertzen wun
ſchen.

Dieweil uns Bußſertigen denn
der gnadrge GOtt und Vater
im Himmel unſere Sunden
und Miſſethaten vergeben hat,
ſo dancken wir ihm dafur von
Hertzen, und wollen nun auch
ſerner ihme furtraaen dieNoth
der gantzen Chriſtenheit und
mit einander alſo ſeuffjen und
bethen:

Eine andere allgemeine öf
fentliche Beichte.

Geliebte in den HErrn Chriſto!

Nachdem wir allhier im Hauſe
GDttes ſcin Heil. und allein
ſeligmachendes Wort angeho
ret, ſo laſſet uns auch fur der
hohen Majeſtat GOttes ietzo
demuthigen, und eruſtlich alſs
mit einandrr beichten und ſpre
chen:
Allmachtiger GOtt, barm
 hertziaer Vater, ich armer—
elender, ſundiger Menſch, be—
kenne dir alle ieine Sunde und
MWiſſethat, damit ich dich ie—
nahls erzurnet, und deine Stra
fe zeitlich und ewig wohl verdie—

net habe. Sie ſind mir aber alle
hertzlich leid, und reuen mich
ſehr, und bitte dich durch deine
grundloſe Barmhertzigkeit, und
durch das heilige unſchuldige
bittere Leiden und Sterben dei
nes lieben Sohnes JEſu Chri—
ſti, du wolleſt mir armen ſund—

(a) 4 haff—



ſtent  44  tn 114  ôlinet 3 Kirchen Gebeth.
hafftigen Menſchen gnadig und bußfertigen, unglaubigen, ſi

ku— barmhertzig ſeyn, Amen. chern, GOttes, ſeines Worts

9 menten  Verachtern, aus GOt—Jgebet und der hochheiligen Saera.Abſolution
J Qlui ſolche euere Bekanntniß

ν

r

Averkundine uh euch allen, die
ihr euere Sunden hertzlich be—
reuet, an JEſum Chriſtum
glaubet, und den auten ernſtli—
chenVoſutz habt durchBeyſtand

GOttes des Heiligen Geiſtes
euer ſundliches Leben forthin zu
beſſern, Krafft meines Amts, als
ein beruffener und verordueter
Diener des Worts, die Gnade
GOttes, und vergebe euch an
ſtatt und auf Befehlich meines

HErrn Jkſu Chriſti, alle eure
Suinde, inm Namen GOttes des
Vaters, GOttes des Sohnes
und GoOttes des Heiligen Gei—
ſtes,  AmenDargegen ſage ich allen Un

tes Wort und im Namen JEſu
Chriſti: Daß ihnen GOtt ihre
Sunden vor behalten habe, und
gewißlich zeitlich und auch ewig
ſtraffen wird, wofern ſie nicht
in der Gnaden-Zeit ablaſſen,
und Buſſe thun, welche Buſ—
ſe wir ihnen von Hertzen wun—
ſchen.
Dieweil uns Bußfertigen denn

der gnadige GOtt und Vater
im Himmel unſere Sunden
und Miſſechaten vergeben hat,

ſo dancken wir ihm dafur von
Hertzen, und wollen nun auch

ferner ihme furtragen die Noth

der gautzen Chriſtenheit und
mit einander alſo ſeuffjen und
bethen:

II. Folgen die Kirchen— Gebeth, welche
das gantze Jahr durch bey öffentlichen

Gottes-Dienſt geleſen werden.
Soñtagliches KirchenGe

beth Vormittag nach der
AmtsPreoigt.

9t Llmachtiger, ewiger, barm—
 bhertziger GOtt uud Vater
unſers HErrn JEſu Chriſti, ein
HErr Himmels und der Erden,
wir bitten dich hertzlich, du wol—
leſt deine heilige Chriſtliche Kir—
che, mit ihren Dienern, Wach—
tern und Hirten, durch deinen
Heiligen Geynſt regieren, auf daß
fie bey der rechtſchaffenen Wey—

de deines allmachtigen und ewi—
gen Worts erhalten werden mo—

ge, dadurch derGlaube gegen dir
geſtarcket, und die Liebe gegen
alle Menſchen in uns erwachſe
und zunehme. Du wolleſt auch
der weltlichen Obrigkeit, dem
Romiſchen Kayſer, allen Chriſt
lichen Konigen, Ehur-Furſten
und Herrn, inſonderheit aber
unſernoHochſtgeſalbten regieren—

den Herzog und Herrn, Herrn
Ernſt Auguſt, Herzog zuSath—

ſcen,



Sonntagliches KirchenzGebeth.
9

 —njÒÓſen, culich, Cleve und Verg,
auchEngern und Weſtphalen e

wæeyland der Romuſch Kayſerl
Maj. commandirenden General
der Cavallerie und Obriſten uber

2 Regimenter zu Roß und Fuß,
unſern gnadigſi.regierendenkan—

des Furſten und Herrn, nebſt
DeroFurſtl.Gemahlin, Frauen
Sophien Charlotten Alber
tinen Herzogin zu Sachſen, ge
bohrne Marggrafin zuBranden—
burg und Herzogin zu Preußen,
ingleichẽ der hinterlaſſenẽ Hoch—

furſtl. Fran Wittwe, ſowohl
auch unſern Furſtl. Erb-Prin
zen, und den andernFurſtl. Prin

zen und Furſtl. Prinzeßinnen,
ſamt Jhro Hochfurſtl. Durchl.
ſamtlichen Herren Vettern Go—
thaiſcher Linie, und dem gantzen

Hochlobl. Chur-und Fuurſtl
Haus zuSachſen, und allen Jh—

ren Hohen Anverwandten lan—
ges Leben, beſtandige Geſund—
heit, ſamt aller zeitlichen und
ewigen Wohlfahrt: Jmmiaſſen
Dero ſamtliche Ober- Collegiis,

Amileuten, Gerichts-Herren,
Burgemeiſtern undRathe dieſer
Stadr, auch gantzer Gemeinde
gutes Gedechen Weisheit, Ver—
ſtand, Einigkeit, Friede und oh—
ne Eigennutz, ſondern viel mehr

auf GOtt zielende Gemuther
gehen, die Unterthanen nach dei—

nem heiligen gottlichen Willen
fried: und gehorſamlich zu reaie—
ren, auf daß dieGerechtigkeit be
fordert, die Bosheit aber verhin—

—ÔÓ„Ú—dert, und geſtrafft werde. Steu—

re und wehre auch, ſtarcker all
machtiger GOtt! allen Feinden
und Verfolgern deines heiligen
Namens und Worts, inſonder—
heit dem Pabſt, und dem Ertz—
Femd der gantzen Chriſtenheit
dem Turcken und Mahomet mit

ſeinem Anhang, ihre Blut.trief
fende Anſchlag, HErr, zu nichte
mach, laß ſie treffen die boſe
Sach, und ſiurtz ſie in die Grub
hinein, die ſie machen den Chri—

ſten dei. Alle, ſo in Trubſal,
Armuth, Kranckheit, Kindes—
Bandẽ, Hungers-Noth, Kriegs—
Gefahr, und andern Anfech—
tungen ſind, auch die, ſo um dei
nes heiligen Worts und der
Wahrheit willen angefochten
und gofangen ſeyn, oder ſonſt
Verfolgung leiden, troſte ſie o
GOtt! mit deinem Heiligen
Geiſt, daß ſie ſolches alles fur
deinen valerlichen Willen auf:
nehmen und erkennen. Du wol—
leſt uns auch des beſchehrten lie—
ben Friecdens je langer je mehr
zu deiner Ehre und unſer Wohl—
fahrt wurcklich genieſſen, wie
auch alle Fruchte der Erden zur
leiblichen Nothdunfft gehorig,
mit fruchtbarer Erwachſuug,
gerathen und gedeyen laſſen:
Auch zu den Bergwercken der
ſamtklichen Furſtl. Sachſ. Lan—
den, ſonderlich auch in dieſem
Furſtenthume ſich befindliche
Berawercke u. Saltzquellen dei—
ne Gnade und Segen mildiglich

(a).4 ver—

S
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verleihen, und diejenigen, ſo dar—
riunen arbeiten,fur allem Unfall
und Ubel vaterlich bewahren
Uns auch fur Feuer-uũWaſſers
Noth, fur Peſtilenz und theurer
Zeit, fur allen Seuchen u. anſte
ckenden Kranckheiten gnadiglich
behuten; Auch bitten wir dich um

alles, darum du ewiger GOtt ge
bethen ſeyn wilt, daß du uns ſol—
ches anadiglich verleiheſt, durch
das bittereLeiden u. Sterben JE—
ſu Chriſti, deines einigen Soh—
nes, unſers HErrnu. Heylandes,
welcher mit dir und dem Heili—
gen Geiſte lebet und regieret,
gleicher GOtt, hochgelobet in
Ewigkeit, Amen!

vorbitte vorm Herzog.
9luf gnadigſten Befehl wird
 auch Eurer Chriſtlichen Lie—
be, Hohẽ und Niedern, hierdurch
vermeldet, daß nachdem ſich Un—

ſer gnadigſtregierender Herzog
und Herr, Herr Ernſt Auguſt,
Herzog zu Sachſeu, Julich, Ele—
ve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, ec c. weyland der
Romiſch Kanſerl. Majeſt. evm—
mandirender General der Ca—
vallerie, auch Obrifter uber zwey

Regimenter zu Roß und Fuß,
wohl erinnern, wie aller Ver—
ſtaund, Weisheit und alle gute
Gaben von dem Vater des ewi
gen Lichtes erbeten und erlanget.
werden muſſen; Als laſſen Jh—
ro Regierende Herzoal. Durchl.
euch insgeſamt, Reich und Ar-)
mne, treuiich ermahnen und bit

ten, mit denen Eurigen GOtt
taglich aus wahrer Hertzens—
Andacht inbrunſtig und zu eu
ren allerſeitigen eignen Wohl
ſeyn, Aufnahme und Beſten an
zurufen, daß der Allmachtige
GDtt unſern Hochſtgeſalbten
Regenten bey Jhro ſchweren
Regitrungs-Laſt und Sorgen
mit ſemem Heiligen Geiſte von
obenherab in allen Jhrenfurſtk.
Verrichtungen und Vornehmen
krafftiglich ſtarckken und Jhuen
beyſtehen, Jhro ein weiß-klug
ſanfftmuthig und erbarmendes
Herz, nebſt treuen, unintereßirt—
nnd unpaßionirten Dienern,
welche GOtt in ſeinem Lichte
recht inniglich erkennen, ihn
furchten, lieben und anrufen, oh

ne Auſehn der Perſon prompte
Juſtiz ohne Geſchenck und Ne—
ben-Abfichten jedermann wider
fahren laſſen, ihrem Herrn treue
dienen, den verdammten Mam
non ſich nucht zu ihrem Haupt
weck ſeyn laſſen, keine Factiontn

weder im geiſt-noch weltlichen
Stande lieben, ihr einziges Ziel
nicht auswartig, ſondern auf das

vahre Wohl und Aufnehmen
hres Herrn und Jhro gantzen
anden, wie ſie es dermahleinſt

vor GOttes Richterſtuhl zu ver
antworten haben werden, zu be
fordern, fich angelegen ſeyn laſ

ſen, und die armen Wittwen
uud Wayſen nicht unterdrucken,
guadiglich ſchencken wolle, da—

mit HochſtDieſelbe Jhro Un
terthanen
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terthanen ſo regieren, daß Recht men wir auf deinen Gottlichen
und Gerechtigkeit in allen Dero Befehl, Zuſage und Verheiſunq,
Landen gehandhabet, der wahre ruffen dich an und bitten, du
Nutzen aller Orthen geſuchet wolleſt uns fur allen Dingen
und befordert, auch vorntchm- dem heiliges Wort und Sa—
lich das wahre Heil und ewige cramenta rein und unverfalſcht
Seligkeit aller Jhro von GOtt erhalten und uns deßwegen tuch—
anvertraueten Unterthanen mit tige und treue Lehrer und Pre—
rechten Ernſt und von gantzem ſdiger ſenden und erhalten, die
Herzen erlanget, folglich Wir ſuns ſolcht theure Schatze zu dei—

Erben des ewigen Lebens wer-ren, zur Beſſerung unſeres ſund—
alle rechtſchaffene Chriſten und nes Heil. Namens Lob und Eh—

den mogen, und Jhro Herjzogli-lichen Lebens, und unſer aller
che Durchlauchtigkeit GerechSeclen Heil und Seligkeit nutz—
tigkeit, Friede, und Einigkeit lich verkundigen und furtragen.
bluhen und wachſen ſehen, auch Regiere auch unſer aller Her—
mit unverletztem Gewiſſen der-ntzen durch deinen HeiligenGeiſt,
mahleinſt vor das Angeſicht damit wir Horer und Thater
GoOttes treten konnen. Das des Worts ſeyn; Nicht weniger
wolle GOTT gnadiglich ver-ſo gib genadiglich, daß alle die
leihen um Unſers Erloſers JE- jenigen, ſo dieſelbige Erkantniß
ſu Chriſti willen, Amen. deines gottlichen Worts und
SonntagsGebeth Nach Willens nicht haben, auch noch

mittag und bey Wochen darzu gelangen mogen, auf daß
Predigten. ſie ihren Jrrthum erkennen, und

a

CErr GOtt Zebaoth, genadi- ſamt uns ewig ſelig werden mo—
e“ ger und barmhertziger Va gen: Dargegeun wolleſt du allen

ter, wir preiſen deinen Namen, Rotten und Sackten, Laſterun—
und dancken dir von Grunde un- gen und Aergerniſſen, der Welt
ſerer Hertzen, daß du bey ſo vie- krafftiglich ſteuren und wehren.
len Zerruttungen unſers lieben Du wolleſt auch Lieber Vater
Vaterlandes Teutſcher Nation aller Weltlichen Obrigkeit, dem
den lieben Frieden uns in dieſen Romiſchen Kayſer, allen Chriſt
Landen, und bis dieſe Stunde lichen Konigen, Chur-Furſten
aus lauter Gute und Treue ver- und Herrn, inſonderheit unſern
ſchaffet und erhalten haſt. Da gnadigſten Landes-Furſten nnd
mit wir nun alsKinder des Frie,! Herrn mit Ders Hohen Anyer—
dens dir ohne Furcht in Heilig- wandten undGefreunden, gluck—
keit und Gerechtigkeit unſer Le fliche friedfertige Regierung, lan
benlang deeuen mogen; ſo kom ges Leben, beſtandige Geſund

f heit,
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heit, gottſelige friedliche und!
geſegnete Rathſchlage ſamt al]
ler zeitlihran und ewigen Wohl—.!
farth verieihen; die Untertha!

nen nach deinem Gottlichen
Willen unv Wohlgefallen zu re—
gieren, auf daß die Gerechtigkeit
befordert, die Bosheit aber ver—

hindert und geſtraffet werde.
Wrr bitten dich auch s treuer
GOtt und HErrum den lieben
Haus-Segen und das tagliche
Brod, du wolleſt die Fruchte
des Feldes fur Ungewitter,
Schaden und Gefahr, und uns
fur Krieg und Blutvergieſſen,
fur Aufruhr und Zwietracht,
fur peſtilentz und theurer Zeit,
fur Feuer und Waſſers Noth
aenadig behuten und bewahren,

und Gnade geben, daß wir ſamt
unſern Nachkommen des lieben
edlen Friedens bis an unſer En—
de ſeliglich gebrauchen und ge—
nieſen mogen. Mache feſt die
Riegel unſerer Thore und ſegne
deine Kinder drmnen. Hilff
und verleihe, daß alle unſere
Feinde und Wicderſacher von
uns ablaſſen und fich mit uns
friedlich und ſanfftmuthig zu le—
ben begeben mogen. Laß dir
auch in demen Troſt und Schutz
befohlen ſeyn, alle, ſo in Trub—
ſal, Armuth, Kranckheit, Kin—
desbanden, Hungers-Noth,
Kriegs-Gefahr und andern An
ſjechtungen ſind, auch die ſo um
deines heiligen Namens und der
Wahrheit Willen angeſochten

KirchenGebete.
werden, oder ſonſt Verfolgung
leiden, derer aller wolleſt du o
barmhertziger Vater dich in Ge—
naden annehmen, und ſie nach
deinem vaterlichen Willen da
von erledigen, vder ihnen in wah
rem Glauben Chriſtliche Gedult
bis an ihr Ende genadiglich ver—
leihen. Abſonderlich aber wol—
leſt du o Grundgutiger GOTT
die Berg-und Saltz-Wercke die—
ſer Lande mildiglich ſegnen, al—
lerley reichhaltige Ertze und gu—
te Ausbeute beſcheren, die Saltz
Brunnen und Aubruche beſtan—
dig erhalten, und diejenigen ſo
ein-und ausfahren und daran
arbeiten, durch deine heilige Eu—

gel, auf ihren gefahrlichen We—
gen genadiglich fur allem Ubel
und Unfall, behuten und bewah
ren. Auch bitten wir dich um
alles, darum du ewiger GOTT.
gebeten ſeyn wilt, ünd was an
Seel und Leib uns nutzlich iſt,
daß du uns ſolches gnadiglich
verleiheſt um deines lieben Soh—

nes unſers HErrn und Heylan
des JEſu Chriſti Willen, Amen.
Oder nach der Mittags Pru

digt die Litaney
verteutſcht durch D. M. L.

Gyrie, Eleiſon.
vvChriſte, Eleiſon.
Kyrie, Eleiſon.
Chriſte, Erhore uns.
HErr GOtt Vater imHimmel,
HErr GOtt Sohn der Welt

Heyland,
HErr GOtt Heiliger Gtiſt.

Er
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Erbarm dich uber uns!
Sey uns gnadig,
Verſchon unſer, lieber HEr

re GOtt!Sey uns anadig,
chilfuns, iteber HErre Gott
Fur allen Sunden,
Fur allem Jrrſal,
Fur allem Ubel,
Fur des Teufels Trug und Liſt,
Fur boſen ſchnellen Tod,
Fur Peſtilentz und theurer Zeit,
Fur Krieg und Blutvergieſſen,
Fur Arfruhr und Zwietracht,
Fur Hagel und Ungewitter,
FurFeuer-und Waſſers Noth,
Fur dem ewigen Tod.
Behut uns, lieber HErre

GOtt!
Durch deine heilige Geburt,

Durch deinen Todes-Kampff
und blutigen Schweiß,

Durch dein Creutz und Tod,
Durch dein heilig Aufferſtehn

und Himmelfahrt,
In unſrer letzten Noth,
Nm Jungſten Gericht.
Hilf uns, lieber Herre GOtt!
Wir arme Sunder bitten,
Du wolleſt uns erboren, lie

ber HErre GOtt!
Und deine heilige Chriſtliche

Kirche regieren und fuhren,
Alle Biſchoffe, pfarrer, Kirchen

und Schul-Diener im heylſa-
men Wort und heiligem re—
ben erhalten,

Allen Rotten und Aergerniſſen
wehren,

Alle Jrrige und Verfuhrte wie—
der bringen,

Den Catan unter unſere Fuſſe
treten,

Treur Arbeiter in deine Erndte
ſenden,

Demen Geiſt und Krafft zum
Wort geben,

Allen Betrubten und Bloden
helffen und troſten.

Erhor uns, lieber HErre
GOtt!

Den Turcken und Mahomet
ſteuren und wehren,

Unſerm Kahſer, allen Konigen
und Furſten Fried und Ein—
tracht geben, und ſteten Sitg
wider deine Feinde gönnen.

Unſern Landes-Furſten mit al—
len ſeinen Gewaltigen und
Rathen leiten und ſchutzen,
ihm ein ſeliges Regiment und
langes Leben geben,

Die Undwverſitat Jena, unter
Amt, Rath, Schul und Ge—
meine ſegnen und behuten.
Erhor uns, lieber HErre

GoOtt:!
Allen, ſo in Noth und Gefahr

ſind, mit Hulffe erſcheinen,
Allen Schwangern und Sau—

gern froliche Frucht und Ge—
deyen geben,

Aller Kinder und Krancken pfle—

gen und warten,
Alle unſchuldige Gefangene loß

und ledig laſſen,
Alle Wittwen und Wanſen ver—

theidigen und verſorgen,
Auller Menſchen dich erbarmen.

Erhor uns, lieber HErre
GVOtit!

Un—
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UnſeruFeinden, Berfolgern und reinen, und allein ſeligm achen—

Laſterern vergeben und ſie den Lehr, auch bey rechtem
bekehren, Brauch der hochwurdigen Sa—

Die Fruchte auf dem Lande ge- eramenten, ſtet und veſt erhal—

ben und bewahren, ten, wider alle Pforten der Hol—
Und uns gnadiglich erhoren. len, wider alles Wuten und To

Erhoör uns, lieber ioErre ben des leidigen Teuffels, wider

GoOtt! alle Bosheit und Tyranney der
O JEſuChriſte, GOttes Sohn! argen Welt beſchirmen. Erhal—

Erhor uns, lieber SErre te dein Schifflem ſamt deinen
GOtt! ſhgriſten, mitten auf dem unge—

O du GOttes-Lamm, das der ſtumen Meer, unter allen Wel—
WeltSunoetragt, len und Waſſerwogen, daß es

Erxbarm dich uber uns! nicht ſincke und untergehe. Laß
O du GOttes-Lamm, das der deine Kirche feſt und unbeweg

Welt Sunde tragt. lich ſtehen auf den Grund-Fels,
Erbarm dich uber uns! darauf ſie erbauet iſt. O GOtt

O du GOttes-Lamm, das der JZebaoth, wende dich doch, ſchaue
Welt Sunde tragt. von Himmel, und ſiche an, und

Verleih vns ſteten Fried! ſuche heim deinen Weinſtock,
Chriſte, Erhore uns. und halte ihn im Bau, den dei—
Kyrie, Eleiſon. ne Rechte gepflantzet hat, und
Chriſte, Eleiſon. den du dir feſtiglich erwehlet
Kyrie, Eleiſon. haſt, auf daß ſein Gewachs aus—

AMEnN. gebreitet, und ſeine Zweigo groß
Montags fruh die Litaney. werden, verzaune ihn mit dei—
Sienſtags in der Morgen- nem Schild. Ninim uns dei—

Kirchen, ne Schaafe in deinen Schutz,
Gebeth um Erhaltung der daß uns niemand aus deiner

Chriſtlichen Kirche Haud reiſſe. Behute uns ſur al
c Pater aller Barmhertzig- len denjenigen, ſo da ſuchen

keit, der du dir eine heilige Vertilgung rechter Lehr, zu Auf
Gemein und Kirchen auf Erden, richtung und Beſtatigung ihrer
durch dein Wort, und Heiligen ſchandlichen Abgotterey. Laß
Geiſt, ſammleſt und erhalteſt. dein liebes Wort, das helle und
Wir bitten dich, du wolleſt deine unwandelbare Licht, ſo uns jetzt
kleine Heerde, das arme Hauff ſcheinet, nicht unterdruckt oder
lein, ſo dein Wort durch deme ausgelöſcht werden ſondern thue
Gnade angenommen, ehret und ſHulff durch deinen groſſen aue
ürdert, bey der recht erkannten, geſtreckten Arm, und erhalte dei

ki
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ne Kirch und Gemeine unter ſo
viel Anſtöſſen, auſ daß du unter
uns hie auf Erden auch habeſt
ein Volck, das dich erkenne, ehre,
anbethe, und deinen heiligen
Namen diene. Ach HErr! ſcho—
ne deines Volcks, und laß dein
Erbtheil nicht zu Schanden
werden, laß uns nicht entgelten
unſere Sunden. Der du die Miſ
ſethat vormals vergeben haſt
deinem Volck, und alle ihre
Sunde bedecket. Der du vor—
mals haſt allr deinen Zorn auf—
gehaben, und dich gewaud von
dem Grimm deines Zorns. Tro—
ſte unsG Ott unſer Heyland und
laß ab von deiner Ungnade uber
uns. Beſchutze deine arme Chri
ſtenheit, welche ſich auf dich al—

lein verlaſſet, und ſonſt keinen
Schutz irgend weiß noch hat.
Darum bitten wir dich, hore
unſer Gebeth, HErr, und ver—
nimm unſer Schreyen, und
ſchweigt nicht uber unſere Thra
nen, denn wir ſind deine Pilger—

Leut und Burger, in ChriſtoJE,
fu, unſerm HErrn, Amen.
Dienſtags in der Abend—
Beth tund, wird auch al

le monatliche Buß
Tage geleſen.

9lEh HErr, unſere Sunde
 und Muſſethat habens ja
verdienet, daß du mit den Ru—
then deiner Plagen, zu ſtraffen
noch taglich droheſt, ja wider
uns, dein Volck, plotzlich redeſt,

ausrotten, zerbrechen und ver—
derben wolleſt. Aber, o HErr,
HErr! wir erkennen unſer gott-
loſes Weſen, und unſer Vater
Muiſſethat, denn wir habeun wi—
der dich geſundiget.

Hilff doch um deines Namens
willen, laß ſich deine Barmher.—

tzigkeit ruhmen wider das Ge.
richte. Denn unſer Ungehorſam
iſt groß, damuit wir wieder dich ae

ſundiget haben, und ſo du wiſſt,
HErr, Sunde zurechuen, HErr,

wer wird beſtehen? Bey dir aber
iſt die Vergebung, daß man dich
furchte, du biſt der Troſt Jſrael
und ihr Nothhelffer: Du biſt ja
noch unter uns, HErr, und wir
heiſſen nach deinem Namen, ver
laß uns nicht. Erbarme dich un
ſer, gnadiger, barmhertziger Va

ter, um deines eingebohruen
Sohnes JEſu Chriſti, unſers
Mittlers und Vorbitters wil—
len. Hilff, o getrenuer GOTT!
durch deinen Heiligen Geiſt, daß
wir hertzliche wahre Buße thun,
uns von der Bosheit, darwider
du redeſt, bekehren, und in einem
Chriſt-ſeligen neuen Leben wan
deln. Laß dich auch reuen das
Ungluck, das du uns gedacht zu
thun, wende in Gnaden ab die
wohlverdiente Straffe, rede
plotzlich zn uns, daß du uns bau—

en und pflantzen wolleſt, ſage
Friede zu deinem Volcke und
deinen Heiligen, daß ſie nicht auf
eine Thorheit gerathen.

daß du es wigen ſeiner Bosheit! Ach, euthalte uns, HErr! deiu

Wott
S
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IDdädäA—Wort und Saerament, welche!
dein Wort unſers HertzensFreu—
de und Lroſi iſt, verleihe, daß wir.
daſſelbe nicht verachten, ſondern!

hehr und heilig halten. Breite
deue Gute aus uber die, die dich
kennen, und deine Gerechtigkeit
uber die Frommen. Strecke aus
deme Rechte uber uns, deme
kleine Heerde, daß Kirchen und
Schulen, bey reiner geſunder!
Lehre und gottſeligem Leben:!
das weltliche Regiment, unſe—

re Landes-Furſtl. liebe Obrig—
keit, ſamt Derv hohen Angeho—
rigen und Verwandten, ja Land

und Leute in geruhigem Wohl—
ſtande; das Hausweſen in al—
ler Zucht und Eyrbarkeit erhal—
ten werden mogen.

Wohlan, der HErr iſt nahe
allen, die ihn anruffen, allen die
ihn mit Ernſt anruffen, er thut

J

lein hoffen wir, allein deine Gu

——l

s Gebeth, veruimm unſer Ruffen
und Schreyen, zu dir unſerm
Konig und unſerm GOtt, und
ſey uns gnadig, denn auf dich al

te und Barmhertzigkeit troſtet
uns, laß uns nicht zu Schanden
werden: Denn du biſt ja a kin

unſer GOlt, der uns hilfft. Ge—
dencke an deine Barmhertzig—
keit, und an deie Gute, die von
der Welt her geweſen iſt. Ge—
dencke nicht unſer Sunde, und
unſer Ubertretung, ſondern ge—
dencke unſer nach deiner groſſen

Barmhertzigkeit. Ach HERR!
um deines Namens willen ſeh
uns gnadia, wende dich zu uns,
und ſey uns gnadig. Straffe uns
nicht in deinem Zorn, und zuch—

tige uns nicht in deinem Grim̃,
wir hoffen ja darauf, daß du gna
dig und barmhertzig biſt, gerne
hilffeſt und wohl thuſt uber die,was die Gottsfurchtigen begeh

ren, und horet ihr Schreyen,
und halfft ihnen. Der HErr be—
hutet alle, die ihn keben, und
wird vertilgen alle Gottloſen.
Unſer Mund ſoll des HErrn Lob
ſagen, und alles Fleiſch lobe ſei—
nen heiligen Namen, unmer und
ewiglich, Amen.

Doeñerſtags vor derPredigt.
Gebeth um Vergebung der

Sunden und Abwendung
der Straffe und des Zorns

GOttes.
/2g Dtt unſere Gercechtigkeit
Eper du uns allein troſteſt in
unſern Nothen, erhore unſer

die dich furchten und anruffen.

Darum beweiſe an uns deine
wunderliche Gute, auf daß wir
von dir behutet und bewahret
vor allem Ubel, dich hertzlich lit-
ben, deinen Namen loben u. ruh—

men, und unſer Hertz ſich freue
uber deiner Gnade und Gute,
von nun an bis in Ewigkeit, Am.

Nach der Predigt wird gele—
ſen das Dienſtags Bethſtun
den Gebeth p 15.]

Donnerſtags in der Abend
BethoStunde.Armhertziger, ewiger GOtt

und Vater unſers HErrn
ge
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der heiſt, im Himmel und au
Erden; wir bekeuuen fur der
nem heiligen Angeſichte, daß
wir nmit unſern Vatern geſun
diget, gottloß geweſen, und nich

werth ſind, daß wir deine Kin
der heiſſen, du biſt heilig und ge
recht, wir aber ſind alleſamt, wie

die unreinen, und alle unſere
Gerechtigkeit iſt wie ein unflätig
Kleid. Schamen muſſen wir
uns, daß wir dein heiliges E—
vangelium, und Chriſtum JE—
ſum, deinen lieben Sohn, unſern
hochverdienten Heyland, hier
und anderswo, viel lange Jahre
verachtet. Darum hat uns dein
Fluch und Schwur getroffen
der geſchrieben ſtehet im Geſet
Moſe, deines Knechts, daß wir
an dir geſundiget haben. Tag
u. Nacht iſt deine Hand ſchwehr
auf nus: Deiner Straffen eme
nach der andern ſchickeſt du uber

uns, daß du ausrotteſt beyde
Menſchen und Vleh. Wir ver—
welcken alle, wie Blatter, und
unſere Sunden fuhren uns da—
hin, wie ein Wind. Jmmaſſen
auch nichts gewiſſers, daß, wo
nicht wahre Buße erfolget, wir
neben zeitliche:n Verderben und
verheeren Land und Leute, auch
ewig verdammet werben muſ—
ſen. Es reuen uns aber unſert
begangene Sunde von Hertzen,
und weil du unſer liebreicher
cu Ott und Vater biſt, welcher

e am Tode des Cyttloſen keinen
Gefalien hat, ſonbern will, daß

fer ſich bekehre und lebe: Sotre—
ten wir in glaubiger Zuverſicht
und Freudrgkeit zu dem Gna—
den-Stuhl Ehriſto JEſu, wel—
techen du aus unausſprechlicher

JLiebe, gegen uns ſundhaffte„Menſchen, die Geiechtigkeil, die

furgeſtellet, auf daß wir Barm—
fur dir gilt, darzubiethen, ſelbſt

hertzigkeit empfahen und Gna—
de ſinden, anf die Zeit, da uns
Hulffe noth iſt, demuthiglich
bittend, du wolleſt um deſſelben

deines lieben Sohnes willen
nicht ſo ſehr zurnen, und der
Sunden nicht ewig gedencken,
ſondern anſehen, daß wir alle
dein Volck ſind. Ach HErr! er—
horeunſer Gebeth, vernimm un
ſer Flehen, um deiner Wahr
heit willen, und gehe nicht ins
Gericht, mit deinen Knechten,
denn fur dir iſt kein lebendiger
gerecht. Ach HErr! hilff, daß wir
ins waſchen und reinigen, vom
Boſen ablaſſen, Gutes thun und
iach Recht trachten. Regiere
uns durch deinen Heiligen Geiſt,
daß wir dein heiliges Wort alle—
zeit fur Angen haben: »roſte
uns wieder mit deier Hufſe,
und der freudige Geiſt enn alte

u richten, und hilff allen Elen
uns. Ach GOtt! mache die auf

den und Bedranaten anf Erden.
Erhore ihr Wehklagen, und
nimm dich ihrer au: Erhalte
niter uns dein liebes Wort:

(b) Seg—

S

S

S
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Segune und beſſhuüte unſere Majzeſtat und Ehre, wahrer
gnadig Furſtliche Herrſchafft,

ſamt ihcen Land und Leuten;
Beſchehre du guten Rarh, und
ſey du ſeibſt ern Mittler. Steu
re den Kragen in aller Welt:
Beſchutze uns fur der ſchadli
chea Jeſnlentz: Bewahre uns
fur auen anderun anſteckenden
Seuchen, fur ſchrecklicher Hun
gers-Feuers-u. Waſſers-Noth:
Behu. uns HErr, du getreuer
GOtt, fur aller Sund und Miſ—
ſethat, ſey uns gnadig lieber
GDat, ſeh uns gnadig in aller
Noth, zeia uns deine Barmher—
kigkeit, wie unſre Hoffnung zu
dir ſteht: Auf dich hoffen wir,
lieber HErr, in Schanden laß
uns nimmermehr.

Ach HErr! erhore uns, und ge—
dencke unſer im Beſten, erzeige
uns deine Gnade und hilff uns,
daß in unſerm Lande Ehre woh—
ne, daß Gute und Treue einan—
der begegnen, Gerechrigkeit und
Friede ſich kuſſen, das Treue auf
Erden wachſe, und Gerechtigkeit
vom Hunnutl ſchaue, daß du, v
litbſter HErr! uns noch Gotes
thuſt, damit unſer Land ſein
Gewachs aebe, daß Gerechtig—
kennennoch fur dir bleibe, und
im üchwang geht.

2

bartmhertziger Bater! um deines
Sus alles wolleſt du thun, v

lieben Sohnes theuren Verdien—
ſtes und Furbitte willen, welcher
mit dir und dem Heiligen Geiſte
lebet und regieret in gleicher

GiOti, hochgelobet in Ewigkrit,

Auen.
Mochentliches BethStun

den Gebeth

GununretVater, wir arme Eunder fallen
fur deinem heiligen Throne
nieder, und liegen fur dir mit
unſerm Gebeth, nicht auf unſt—
re Gerechtigkeit, ſondern auf
deine groſſe Gute und Barm—
hertzigkeit; denn Wir ſind alle
ſamt, wie die Unreinen und das
Tichten und Trachten unſers
Hertzens iſt nur boſe von Ju—
gend auf inmerdar. Wir ha
ben deine Gebote und unſern
Tauf-Bund ubertreten, fur dei

heiliges Wort und Saeramiertt
dir nicht hertzlich gedancket, und
deine unzehlige Wohlthaten un—
nicht zur Buſſe und Beſſerun
laſſen antreiben, daher deine ge

rechten Straffen jemehr un—
mehr ſolgen. Der Glauben un
die Liebe gehen unter, die wahr
Gottſeligkeit und das rechtſchaf
ſrene Weſen wird verachtet und
verſpottet: Sicherheit, Ruchlo
figkeit und Heucheley ueh
men uberhand, die ubermachter
offentlichen und heimlich in
Schwangte gehenden ſchweret
Sunden und Schanden unte
uns, ſind dir v allwiſſender Her
tzenskundiger wohl bekandt, da

fich alles will zum Untergan—
neigen. Ach HErr, HErr GOtt

batm



Wwochentliches BethStunden G beth
e 14barmhertzig und gnadia und mit Genſt und Kenfft rede ſelb—

geduituz und von groſſer Gaade ſten durch deiar urchee zu un
uno Treue, der du beweiſeſt ſern Stelinund ſen auer rechi—
Gnuade in tauſend Glied. und ſchaffeutun ier Schald und
vergideſt Miſſethat, Ubertre. ſehr gieſſer rohn. Rach!e ſele—
tuag und Sunde, und für wel-ſten auf das verfalene ihatige
chem memand uunſchuldij iſte wahre Chriftenthum, hene die
vergib uns alle uuſere Sunde Bruche Zione, verzaune d.e Lu—
um JEſu Chriſu adgememen ſcken demes geiſtuchen Wetuber—
volgguiugen Verdienſtes und ges und laß bie ariuen Mebi—
theuren Gehorſame willen, und ſehen ja uicht auf auſeruhe
wirff ſie in die Deffe des Meer- Wertke vetnauen, twelihe ohne
res. Gieb uns allen ein gehor- Buſſe unc Gouſ. ligkernretuah—

ſamies, dich furchrendes und lie- te. wereen Sene das Jegi—
bendesHertz, daß wer auf dem ment und dieSaſſen alier Chuſi—
ſchmahlen Tugend-Wege nach lichen Potentaten, inſondechert
dem Hinnnel eilen, mit den unſere Hochſfurſtlichen Landes—
Sundern nichtTheil haben, ſon- Obrigkeit. Veſchutze Land und

dern Welt undSundr verlaſſen, Leute, und alle unſere Fieunde
uns ſelbſt verlaugnen, Fleiſch und Bekannte Ab-und Aunwe—
und Blut ereutzigen und in Ge- ſende, nebſt Hans und Hojf,
dult und guten Wercken, trach- Acker undVieh, Hab und Euth
ten nach dem ewigen Leben. Er- benedere die Haus-Bater und
halte noch ferner unter uns und Haus-Matter, Derren und
unſern Nachkommen dein heili- Frauen, Kinder und Geſude.
ges Wort und Sacramenta, daß Seude deine heilige Engel die
wir dieſe theure Guaden-Mit-ſich um uns, und alles war wir
tei hertzlich lieben und recht haben, rinas umher lagern und
brauchen.  Beſtatige das in dei- uns ausheifſen, behuten und be—
uer Evangeliſchen Chriſteuheit wahren. Laß die Eheleute ſich
ſo wohl angeordnete Religons mit einander wohl beaehen, die
Kirchen-undSchul Weſen, nebſt Nachtbarn fich hertzlich lieben
dem lieben Reichs und Religons und die Geſchwiſter einig leben.
Fritden, wehre alle deinen Fein—
den, mache ihre Anſchlage zu
ſchanden, und laß die ſchonen
Gottesdienſte in deiner Kirche
von den Aboottiſchen nicht wie—
der verſtoret werden. Starcke
die deine Vorhoöfe bewahren

Erbarme dich uber die zusend,
daß ſie in deiner Eilann?nis,
kiebe und Furcht Keuſchiheit,
Maßinken und allenshriftlie vn
8
—uaenden auſwediſe. Hebe
traoe und errette die Alten und

Unvermogenden und erhalte die

(b) a Star

—Er

l
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Starcken und Geſunden durch
deme Krafft. Enutbinde die
Scahwangern genadiglich und
gib denen Sangenden Gedeyen
Beſchirme Wittwen und Way—
ſen und alle Elende und Arme.
Begleute die Reiſenden zu Waſ—
ſer und zu Land und fordere aller
Menſchen Arbeit, Handel und
Wandel; Gieb geſunde reine
Lufft, gedeyliche Witterung, und
laß die Fruchte der Erden wach—
ſen und gerathen; wende ab
Kriea, Feuer, Sturnwinde,
Waſſers. Noth, Hunger, Peſti—
lentz, Seuchen und Plagen; gieb
allen Elenden, Betrubten, An-
gefochtenẽ, Nothleidenden, Ver
folgten, Verjagten und Gefang—
nen, Gedult, Troſt, Hoffnung,“

Hulffe. Errettung und Befrey-
ung. Segne alle unſere Freun—

mebr min den letzten Zeiten der
Welt, von welchen dein lieber
Sohn langſt zuvor verkundiget,
daß denen, die auf Erden woh—
nen, Wehe geſchehen ſoll, wernl
der Satan mnut groſſem Zorn zu
ihnen kommen, allerley Sund
und Schande, und dadurch al—
lerhaund Rach und Strafſen er—
wecken werdt. Das haben wir
leyder! o hochſter GOtt! nun
viel Jahr her allzuwohl erfah
ren, und erfahrens noch taglich
in allen Standen, wie durch
Antrieb des leidigen Satans in
den Hertzen der Menſchen uber
hand nehme die Sicherheit und
Ruchloſigkeit, die Verachtung
deines Worts und heiligen Sa—
eramenten, die Ungerechtigkeit,
Falſchheit und Untreugegen den
Nachſten, die ubermachte Be

de undWohlthater bekehre unſre gierde des Zeitlichen, ſo wir dem
Feinde und Ubelthater und weñ Geiſtlichen und Ewigen allzu—
unſer Stundlein kommt ſo laß
uns wiilig, glaubig, gedultig, fro!
Uich und ſelig dieſe Welt verlaſ!
ſen, und zu unſern Vatern im
Himmel verſammlet werden um

J
JEſu Chriſti willen, Amen.Freytaqgs wird naul, der Mor-

gen-Predigt geleſen die Lita-
nty p ir, Jſt aber ein mo—
nathlichen Buß-Tag, ſo beſie-

he des Dienſtags Abend
Beth-Stundea Gebeth.p. t.!

Faſt? und Beth- Cage.
Oebeth auf die groſſen Buß

weit vorziehen und dadurch bey

uns hegen Uibermuth, Hoffart,
Fullerey, Unzucht, Hader, Neid,
Mißgunſt, Ungehorſam, unban
digkeit, Frevel und Boßheit. Da
hero denn deine gerechte Straf
fen jemehr und mehr folgen,
daß wir faſt nichts Guts mehr
ſehen, horen noch hoffen konnen,

ſondern unſern Hertzen albereit
ahnet von neuem fernernunheil,
Plagen und Straffen. Denn ob
du wohl, o hochſt. gutiger GOtt!

aus groſſer Langmuth und un—
Wiger GOtt, anadiger lie-verdienter Barmhertzigkeit nun

Bitt
ber Vater, wir leben nunetlichmal, auf unſer Flehen und
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Bitten, den Kricgen geſtenret, deines Geſalbien in Knnrchen,
unſer Leben vom Verderben erSchulen, Policey und Hauswe—
rettet, und ehe wus gemeinet, ſen, ſo dadurch verheeret und
den Fricden wieder beſchehret; veeſtohret wird. Laß fur dir gel—
ſo haſt du aber in ſolchem Frie- ten die Vorbitte deines lieben
den dir bedinget, und vorbehal. Sohns unſers himiliſchen Frie—
ten unſere Buß und Beſſerung dens Furſten JEſu Chriſti, um
des Lebens, und daß wir des lie, deßwulen ſen uns gnadig, und
ben Friedens nicht mehr miß- laß uns ſur dir im Friede bey
brauchen, zu Sund und Sicher, dem Lacht des allein ſeligma—
heit, ſondern die Laſter, dadurch chenden Epangeln leben. Gih
dein Zorn erwecket wird, ernſt uns aber auch Hertzen und Sin
lich fliehen und meiden ſollen. ne, die Sunden und alles gottlo—
Wo das nicht geſehehe, werdeſt! ſe Weſen ernſtlich zu meiden,
du des Erbarmens mude wer- den alten Menſchen mit ſtinen
den, und keige Gnade mehr er-böſen Luſten in uns zu dampffen
zieigen, ſondern die Verachterund zu todten, dargegen den

muth mit ewiger Ungnade ver-und Gerechtigkeit, Glauben, Lie—
deiner Guce, Gedult und Langneuen anzuziehen in Heiligkerk

tilgen. Wir horen auch von be, Hoffnung, Gedult, Sanfft
Krieg und Kriegs-Geſchrey, wie muth, Demuth, Keuſchheit,
tin Volck uber das andere, und Maßigkrit, Gnugſamkeit und
ein Konigreich uber das andere heiliger Begierde; dein Wort
ſich empore, und daher ini Ro- welches du uns fur und fur, ſantJ

miſchen Reich hin und wieder iden herligen Sacrameuten, rein
groſſer Jammer und Noth ent-ſund unverſalſcht erhalten wol—

jetzo fur dein heiliges Angeſicht ches in uas lraſſtig ſeyn, unſere
ſtehet. Ach! darum kommen wir leſt, hertzlich zu lieben, laß ſol-

und bitten, o hertz-allerliebſter! Hertzen zu lencken, zu deinem
Vater! verſchone unſer in Gna-  Gehorſam, und zu thun, was dir
den, erbarm dich derer, die in  wohlgefallig und uns nutzlich
Elend ſtecken, ſteure und wehre iſt, damit wir deinen Zorn micht
durch deinen ſtarcken Arm des ferner reitzen.

len Feinden deiner Kirchen, die HErr, uuſere kandes: Furſtliche
Satans Macht und Liſt und al! Segne und bekbute auch,

da ſagen: Laßt uns ſie ausrot- liebe Obrigkeit, ſamt allen Dero
ten, daß ſie kein Volck ſeyn. Sie, hohen Augehorigen und Ver—
he doch an die Ehre deines Na- wandten: Ruſte ſie aus mit
mens ſo durch Krieg und Unfrie- Weißheit und Verſtand auch ei—
de geſchandet: Und das Reich! nem Chriſtlichen Muth und Ei—

1(6) 3. fer,



22 Dauckſagung fur das Leiden Chriſti.
fer, allen gottluſen und argerli,zedamit du mich deinem lieben
chen Weſen durch heilſame gute Vater verſohnet haſt, da du am
Ordnung, zu ſteuren und zu! Oelberge blutigen Schweiß fur
rochren, Gericht und Gerechtig- groſſer Todes Augſt geſchwitzet,
kent zu hegen, arch Zuekt und daß die Sluts-Tropffen auf die
Eyrvbarkeinin erhalten, damit Erden gefallen, und daſelſt, ven
wir ſerneruenn ros hutz und allen demen Jungern verlaſſen
Schnmnenn ſabes und geruhn in die Haude der ſchnoden Ju—
geseren jun nrneen, in al den und gottloſen Schaar dich
ler Sottſelreten: und Tilankens- willizlich fur mich gegeren, wel
eſtandrarei tts an unſer ſelin che dich hart und ungeſchwun—

ats Tnde. gen gebunden, von einem un—HCrr GOttZarer im Himmel! gerechten Richter zu dem
erbarm drech ber uns. andern unbarmhertzig gefuh—

HEr sözutt Sohn, der Welt ret, deaſeloſt biſt du falſchlich
Heylaud! erbarm dich uber auarklaget, verurtheilet und
uns. verſpryet, verhonet und mit

HErr GoOtt Heiliger Geiſt! er.Fauſterrin das Angeſicht geſchla—
'barmi dich über uns und ſey jgen worden. Du biſt um unſe—
nus an adig, Amen, Amen. er Wriſſethat willen verwundet,

Danckſ. an.g fur das Leiden und um unſerer Sunden willen
chrifii, welches in der Faſten zerſchlagen, gegeiſſelt und mit
ſo wohl in den Sonntags als! Dornen gecronet, und jammer—
Wochen? Predigten weche lich zugerichtet, wie ein armer

ſelsweiſe geleſen wird. Wurm, der nicht einem Men—

—DDMeuſch! daß du mich armen tinwertheſie, voller Schmer—
Sunder und verdammten Men- tzen und Krauckheit, alſo, daß es
ſrhen, ohne alle meine Wereke, auch ein heydniſch Hertz erbar—
Verdienſt und ardegke.t durch! met hat, und aeſagt: Sehet,
dein heilntes Lriden, Sterben, welch ein Menſch iſt das? Du
und Blut Vergieſſen erloſet biſt von wegen meiner Miß—
hoſt. O.Srr Acſn Ehriſte, wie  handlung nnitten unter zween U—
zroßent dern Leiden! wie ſchwehr! belthater gerechnet, und als ein

iſt deine Pein! wie viel iſt deme] Fluch aufgehencket, an Handen
Parter! wie tieff ſind deme und Fuſſen mut Naaeln durch
Wunben! wie bitter undh graben, darzu in deinem hoch—

unaueſprechlich iſt deine Liebe, zetranket „und unt groſſem
ſchmertzlich iſt dein Tod! mie iſten Darif mit Eſig und Gallen

Schmer—
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Schmertzen haſt du deinenGeiſt
aufgegeben, auf daß du unſere
Schuld bezahleſt, und wir durch
deie Wunden ageheilet wur—
den. O HErr JEſu Chriſte, fur
dieſe und andere deine Marter
und Pein ſage ich dir Lob und
Danck, und bitte dich, laß dein
heilig bitter Leiden und Sterben
an miur nicht verlohren ſeyn, ſon—

dern hilff, daß ich mich deſſelben
zu jederzeit von Herten troſte
und ruhme, auch daſſelbe alſo
begehe und betrachte, daß alle
boſe Luſt in mir aucgeloſcht, und

gedampfft, dargegen aber alle
Tugenden eingepflan“et und
gemeheet werden, auſ daß ich
der Sunden abgeſiorben, der
Gerechtigkeit lebe, und deinem
mir gelaſſenen Furbild nachfol—
ge, in deine Fußſtapffen trete,
das Ubel mit Gevdult vertrage,

und das Unrecht mit gutem
Grewiſſen leide, Amen.

Der 86. Pſalm.KErr, der du baſt vormals
 gnadig geweſt deinem Lan—

J und haſt GefangenenJa—

cob erloſet.
2. Der du die Miſſethat vor—

mals vergebẽ haſt deinem Volck,
u. alle ihreSunde bedecket, Sela.

z. Der du vormals haſt alle

deinen Zorn anfgehaben, und
dich aewendet von de.n Grimm
demes Zorns.

4. Troſte uns GOtt unſer Hey—
land, und laß ab von deiner Un—
gnade uber uns.

5. Wil: du denn ewiglich uber
uns zurnen? und deinen Zorn
gchenlaſnn nier fur und fur?

6. Wiituri uas denn nicht wie—
der crauutfen? daß fih dein
Volck uber dir freuen moge?

7. HErr, erzeige uns deine
Gnade, und hilff uns.

z. Ach daß ich horen ſolte, daß
GOrtt der HErr redete, daß er
Friede zuſagte ſeinem Volck und
ſeinen Heiligen, auf daß ſie nicht
auf tine Therheit gerathen.

9. Doch iſt ja ſeine Hulffe na
he denen, die ihn furchten, daß

in unſerm Lande Ehre wohne.
ro. Daß Gute und Treue ein

ander begzegnen, Getechtigkeit
und Friede ſich kuſſen.

11. Daß Trene auf der Erden
wachſe, und Gerechtigkent vom

Himmiel ſchaue.
12. Daß uns auch der HErr

Gutes thne, damit unſer Land
ſein Gewahſe gebe.

13. Daß Gerechtigkeit dennoch

fur ihin bteibe und nu Schwan—
ie gehe.

III. Feſt-Tags-Gebethe.
Gebeth bey angehendem dich, und damken dir von Her—

neuen Kuirchenc Jahr.
Err, allmachtiger, barmher-
tziger Vater, wir preiſen!

tzen, weil duuns arme Sunder
alſo geliebet, dafß du deinen ein—
gebohrnen Sohn JEſum Chri—

b) 4 ſtinn

S

S

—S—

S
D*5

J.
uut



24 FeſteTags-Gebethe.
ſtum in dieſe Welt geſandt, und
uns zum Srloſer und Seligma—
cher geſchencket haſt: welcher
unſere menſihliche Natur an ſich,
genommen hat, auf daß wir der
gottlichen Natur theilbafſtig
wurden: welcher iſt arm wor—

den, danut er nne reich machte:
welcher iſt demithig, und fur
der Welt verochtlich eingeritten,
damit er uns den herrlich  ſeligen
Eingang in das ewige Himmel—,
reich bereitete. Gelobet ſeyſt du,

o HERR JEſn, unſer ewigerHimmiels Konig, daß du uns ar—

me Sunder gewurdiget haſt, zu
uns zu komen, unſere Schwach-

heit und Elend auf dich zu neh-
men, und uns davon ſo machtig
zu erloſen. Hilff und regiere!

unſert willen arm worden, ma
che uns im Glauben und guten
Wercken reich, und gib uns oh—
ue hertzfreſſende Sorgen unſer
notgdunfftiges Auskommen, o
der doch in Durfftigkeit beſtan—

dige Gedult, und erweiche der
Vermogenden ihre Hertzen, daß
ſie ihrer elenden nothleidenden
Bruder und Mit-Chriſten ſich
mildiglich erbarmen. Du biſt
ein Helffer, hilff uns, HErr, aus
unſern Noöthen, und erfreue uns
durch deine Gute. HErr, der
du ſaheſt von ferne die angebun
dene laſtbare Eſelin, und lieſeſt
ſie auſlvſen. Siehe in Gnadeu
an deine arme Chriſten, die hin
und wieder mit Kranckheiten,
Armuth, Verfolgung und man—

uns, o GOtt Heiliger Geiſt, cherley Anfechtungen und Be—
daß wir denſelben unſerzKonig, ſchwerden beladen, und mit kum—

mit wabrem Glauben und hertz- merlichen Angſt-Stricken des

pfangen, damit wir ſeiner hun- ſeyn. Ach HErr, vergiß doch
licher Bußffertigkeit recht emi Hertzens gleichſam angebunden

liſchen Schatze ewialich genieſen nicht deiner groſſen Sanftmuth,
mogen. Ach! HErr JEſu un- vergiß nicht anadig, und ein
ſer Troſt, du ſanfftmuthiger Ko Helffer zu ſeyn deines armen
nig, kehre doch bey dieſen betrub- Volcks. Loſe auf, errette und
ten und noch gefahrlichen Zeiten erqunke die betrubten Hertzen,
ferner mit deiner Gnaden-Hulf damit wir dir ſamtlich, mit einer
fe beh uns ein, vermehre und be- demuthigen Stimme und Her—
feſtige je langer je mehr den lie-tzen ein froliches Hoſianna ſin
ben Frieden, und ſegne uns mit gen, und deinen Namen getroſt
geiſtlichem und leiblichem Se-ſpreiſen mogen.
gen: Bu biſt ſanfftmuthig, behu.r Bleibe bey uns, o HErr, in
te uns, HErr, fur Ubermuth: dieſem nunmehr angetretenen

ner Gerechtigkeit: Du biſt um mit deinem Worte, und mit der

Du biſt aerecht, bekleide auch Kirchen-Jahre, wie du das ver
uns, o hErr, mit demRork dei- wichene bey uns geblieben biſt

rei



Feſt. Tags-Gebethe.— 25
reinen Wahrheit: Breite die—
ſelbe auch je langer je weiter
aus, und ſegne die Arbeit getreu—

er Lehrer und Prebiger.
Beſchutze auch, regiere und

ſegne unſere, und alle andere
Chriſtliche Obrigkeit, ſamt dero—
ſelben Rathen und getreuen Die

nern. Hilff, HErr JEſu, du ſtar
ckerHelffer, daß ſie alle mit einan
der, und wir ſamt ihnen, dir von
Hertzen dienen, das Reich deiner

che Ratur haſt annehmen laſſen,
haſt uns alſo angenehm gemacht

in dem Geliebten; v JEſu Chui
ſte! du ewiger GOttes Sohn,
wir ehren, loben und preiſen
dich, das du heut Jmnanuel, das
iſt, GOTT mit uns, und unſer

Bruder worden biſt, haſt dich
aus unansſprechlicher Liebe mit
uns befreundet, und in unſer ar—
mes Fleiſch und Blut verkleidet.
Du haſt nirgend der Engel Na—

Wahrheit befordern, und alles, tur an dich genommen, ſondern
was wir vermogen, dir zu Eh. den Saamen Abraha, unſert
ren unterſtreuen, und auf den menſchliche Natur, die arme Er—
Weg breiten, daß unſer Chriſten- de und elende Aſche, den michti—
thum allewege grune, als ein gen Staub haſt du dermaſſen
ſchoner Palm-JZweig, und durch, gewurdiget, daß du dir dieſelbe
deine Krafft alle Schmach, Ver- perſonlich und in alle Ewigkeit
folgung und Trubſal dieſer Welt unaufloßlich vereiniget haſt, und
uberwinde, biß wir einmahl mit biſt von einer reinen und keu—
dir, v unſer Konig, den ſeligen ſchen Jungfrauen, heilig und
und frolichen Eintritt thun in ohne Sunde empfangen, und
das himmliſche Reich der ewigen auf dieſe Welt gebohren wor—
Herrlichkeit, Amen, HErr JE den; haſt damit unſere Ada—
ſu, Amen, Amen.

Auf Weihnachten,
Danckſagung fur die Gnae

den reiche Geburt JEſu
Chriſtn

MaArmhertziger, ewigerGOit
himmiliſcher Vater! wir

deine Kinder dancken dir von
Grund unſerer Hertzen, daß du
deine Verheiſung ſo treulich ge
halten, und dein liebreiches Va—
terHertz zu uns gewendet, dei
nen eingebohrnen Sohn, das
hochſte Gut uns zum Heyland

mitiſche, ſundliche, unreine Em—
pfangniß und Geburt geheili—
get und geweihet, die wir von
Natur ſind Kinder des Zorns,
werden in Sunden empfangen,
und Fleiſch vom Fleiſch geboh—
ren, daß uns daſſelbe nicht nach
theilig ſeyn ſoll. Du biſt arm
und elend im Vieh-Stall geboh—
ren: Du lageſt im Heu mit Ar—
muth groß, die Krippen hart
dich nicht-overdroß, auf daß du
uns arme Menſchen an unſern
Seelen reich, und zu groſſen

geſendet, und unſere Menſchlin HErren in deinem himmliſchen

(b)5 Saal
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Saal machteſt. Du haf dich er
n edeiget, auf daß du uns erho
heſi, du biſt auf Erden kommen,
aunfcaß wir hinwiceder zu dir in
Him nel kommen unogen. O
GOLL Heiliger Geiſt! unſer
hön Lehrer und Troſter, wir
Deern dir heut die Farren un—
ſerer Lippen, und dautcken dir
von Hertzen, daz du diß kund
lich aroſſe Geheimuiß der Gott—
ſeligtent haſt offeabahret, und

wie die Engel den Hirten auf
dem Felde davon geprediget
und geſungen haben; alſo laſſeſt
du uns noch ſolches durch dein
Wort und deſſen Diener ver—
kadegen. Ehrce ſch dir, o GOttVaier, Sohn u. Heiliger Geiſt!

in der Hohe, Friede auf Erden
und den Menſchen ein Wohlge—
fallen. Scgue, erhalte und be—
ſchitze uaſern Durchlauchtig—
ſten Geſalbten und Genadig—
flen Regenten nebſt Dero Hoch—
Furſtlichen FraucGemahlinErb—
Printzen, Printzen und Printzeſ
ſinen, nebſt dem aantzen Hoch—
Furil. Hauſe iu Sachſen, gib
ihnen Hochgeſeagnete Froertage.
Hi.ff, vtituer SOTCud Va—
ter! dagß wir der nenen leiblichen Geburt deines lieben Soh—

nes theilhafftug, und von unſe—
rer alten ſunduchen Geburt er
lediget werden, hergegen neuge—bohrne Kinder deiner Gnaden

und Erben drines Reichs ſeyn
und bleiben mogen. Ach mein

hertzliebes JEſulein, mach dir

Feſt Tags-Gebethe.
ein rein ſanfft Bettelein zu ruhn
n meines Hertzens-Schrein, daß
ich nimmermehr vergeſſe dein.
Wurck, o GOtt heiliger Geiſt!
daß dieſer unſer Heyland jetzo
und allezeit in uns geiſclich ge—
bohren werde, und eine Geſtalt
gewinne. Hilff auch, daß wir
uns wider alle Anfechtung dieſer
Geburt freuen und troſten, da—
durch alles gedultig leiben und
uberwinten, und hier zeit—
lich, hernach dort ewig, mit
allen Engeln GOttes dich lo—
ben, ehren und preiſen mogen,

Amen.Ein ander Weihnachts—

Gebeth.
Err, anmachtiger und licb
 reicherGOtt! du ewiger Va
ter meines HErrn und Heylan—

—D—Lob und Danck, daß du deimen

eingebohrnen Sohn zu der in
deinem Rath beſtimmten Zeit
von der reinen Jungfrau Ma—
ria haſt Fleiſch annehmen, und
um meiger und anderer Meu—
ſchen Seligkeit willen eiuen
wahren Nenſchen werden laſ—
len. Ach wie hatteſt du doch dei
ue unausſprechliche Liebe gegen

uns verlohrne und verdammte
Sander mehr preiſen und er—
weijſen konnen! Was ſind wir
arme Erde und Aſche, wir elen—

den Maden und Wutmer, daß du
uns mit ſolcher Barmhertzigkeit

angeſehen haſt? Wir hatten we—
gen
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t

gen der Sunden, darmn wir ſe zu Sachfen, gib Jhnen ge—
durch Adams und Eva Fall ge, ſunde und hochgeſegnete Freyer—
raihen, nichts als deine Ungena- tage. Du haſt uns durch den
de, den zeitlichen Tod und ewiz erſten Werhnacht-Prediger, dei—
ge Verdamniß verdienet, und nen Engel, vom Hmeel die froli—
waren nicht werth, unſere Aug che Bothſchafft bringen laſſen:
gen zu dir, alterheiligſter GOtt Uns ſey heute der Heyland ge—
in Hunmel auſnchen. Undl bohren, welcher den Sundern
gleichwohl haſt du uas ſolchef helffen, die Traurigen troſten,
unausſprechliche Gunade erzein die unterdruckten aufrichten,

lieber Vaer! zu unßterbihem! Veoddamnten ſelig machen ſoll.

get, ſo ſehr fur unſer Heyl aeſor- die Gefangene des Todes und
get. Dafur ſind wir dir, Abba nder Haen beſreyen, und die

Dunck verbunden, und kennen! Ahn ſahelff demnach, daß wir

Ach bitic dich aber auch, meinn rechtigkeit, von dem Fluch zum

nigen Heylandes und Seelig, Tod zum beben, aus der Holle

GOrt, du wolleſt um deines al! Segen, aus der Gefaugen—
lerliebſten Sohnes, meines ein ſchafft zur Freyheit, aus dem

mathers willen, noch ferner mir! zum Himmel, aus dem ewigen
und allen Menſaen gnadig ſeyn, Verderben zum Erbe der ewi
und uns ſeiner heiligen Geburt genHerrlichkeit kommen mogen;
und Menſchwerdung ſeelig ge, ſo wollen wir mit denen himm—
nieſſen laſſen, daß wir dadurch liſchen Heerſchaaren dir ern im—
von den Sunden, die wir bey merwahrendes Lob und Freu—
unſerer Geburt mit aunf die den Lied anſtimmen und ſincen:
Veli gebracht, von der ſchweh- Ehre ſen GOCLin der Honn!
ren Satzijng, welche das Geſetz Danck und Preiz ſey ſeinem Na—
Moſis von uns fordert, von der men unagufhoörlich, Amen, Amen.
Gewalt des Tenffels nad To- Gebeth aufs Neue Jahr.

—Dee—werden. Segne, erhalte und be- ſu Chriſti, der du Zeu und Jahr,
ſchutze unſern Durchlauchtigſten und alledin demen Handen haſt
Geſälbten und Genadiaſten Rer nud regiereſt! wir deine Kin—
genten nebſt Dero Hoch-Furſtl. der ſaaen dir vonzrund unſeret
Frau Gemahlin, Crb Printzea, Hertten, Lob, Ehr und Danck,
Priützen und Vrinneßtüen, nebſt daẽ du uns abermal ein Jahr in
dem gautzen Hoch-Furſtl. Han.  Gaaden uberleben laſſen, und in

1

dem—

ir
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demſelben uns ſo gnadiglich eroamit nicht allein allerlen zeitli—
palten, ſo treulich behutet, undhche Plagen und Straffen, ſon:
ſo vaterlich geſegnet haſt Du, dern auch den ewigen Tod wohl
haft uns dein ſeligmachendest verdienet. Solche vnſere Miſ—
Wort remn und lauter Predigen, ſethaten reuen uns von Her—
und die heiligen Sacramental! tzen. Dieweil du aber gnadig
nach demer Emſetzung adminiz und barmhertzig, gedultig und
ſtriren laſſen. Unſern gnadigſten von groſſer Gute biſt, und ver—
Landes Furſten und Herrn, heiſſen haſt, was wir im Namen
neben allen hohen Augehorigen deines lieben Sohnes bitten
haſt du bey Geſundheit und al werden, das wolleſt du uns gen
lem Furſtlichem Wohlſtand er- ben: Ach! ſo bitten wir im Na—
halten, daß wir unter deſſen men dirſes demes lieben Soh—
Schutz und Schum ein ruhiges nes JEſu Chriſit, gehe nicht ins
und ſtilles Leben fuhren konnen Gericht mit uns deinen Knech—
in aller Gottſeligkeuit und Ehr- ten, haudele nicht mit uns nach
barkeit. Dafſur opffern wir die unſern Sunden, und vergilt uns
Farren unſerer Lippen, unſere nicht nach unſern Miſſethaten,
Seele lobet dich, und was in ſondern wie em Vater ſich uber
uns iſt, deinen heiligen Namen. ſeine Kinder erbarmet, alſo wol-
Und weil wir nun dis angehende leſi dun dich auch uber uns erbar—

Jahr abermal demer Gaben
und Wohlthaten bedurffen, (ſin—
temal wir ohne dich von uuns
ſelbſt nichts, aber von dir allein
alles haben,) daher unſereAugen
nach dir ſehen, und dich gerne
urn ein gutes neues Jahr bitten
wolten; wiſſen aber, daß du die
Sunder micht erhoreſt, ſondern
allein, die ſich zu dir befehreu, zu
Gnaden komen laſſeſt: So beu—
gen wir zuforderſt die Knie unſe—

rer Hertzen, erkennen und be—
kennen dir unſere groſſe Sun—
den und Miſſethaten, und daß in
unſerm Fleiſch nichts Gutes
wohnet Ach HErr wir haben

men, und alle unſere Ubertre—
tung laſſen ferne von uns ſeyn.
Nimm an zur Bezahlung den
treuen Gehorſam und das blu—
tige Opffer deines lieben Soh—

nes JEſu Chriſti, um deſſelben
willen, laß uns auch diß ange—
hende Jahr nut Gnaden erſchei—
nen. Es ſind leider! nunmehrs
die letzten Zeiten der Welt, da—
von dein lieber Sohn und die A—
poſtel geweiſſaget, daß es gren—
liche Zeiten ſeyn werden, da der
Sakan zu uns herab komen, und
einen groſſen Zorn haben werde,
weil er weiß, daß es wenig Zeit
hat Er erwecket allerlen Rot—

Jgeſundiget ſamt unſern Vatern! ten und Secten wider dein hei—
und ſiud gottloß geweſen! haben lig Wort und ſeligmachend

Evan
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Evangelium: Er wutet und to-te und ſegne das hetlige Romi—
bet in der Policey, ſtifftet aller- ſche Reich, welches nunmehr

vergieſſen, und unter dem ge-het, und auf die Zeen, nut Eiſen
hand Unruhe, Krieg und Blut- gar auf ſchwachen Bemenſte—

meinen Hauffen allerley Sund und Thon vermenget, kommen
und Schand, damit er alſo ſein jiſt. Steure den Kriegen in aller

Reich aber ſchmahlere, des laß Praetiquen, und Ahitophels An—
Reich erweitere, dein himmliſch] Welt, mache zunichte Doegs

dich, v himmliſcher Vater! erſchlage, zerſireue die Volcker, die
barmen, ſteure und wehre die-da gerae kriegen, ſonderlich er—
ſem und allen Feinden demerſhalte unter uns friſch und gru—

ausrichten. Erhalte unter uns ſen und unter demſelben inſon—

Kirchen, lege ihnen einen Ring inend das edle Rauten-Krantz-
in die Naſen, und ein Gebiß ins lein in dem hochloblichen Chur—
Maul, daß ſie fehlen und nichts und Furſtlichen Hauſe zu Sach—

dein heilig Wort, den lieben derheit Unſern gnadigſten Lau—
Catechiſmum, daraus wir dich des. Furſten und Herrn, Herrn
und deinen Willen erkennen. Ernit Auguſt, Hrrtzogen zu
Ach! erhalte uns bty dem eini- Sachſen, und Seiner Hoch—
gen, daß wir deinen Namen  Furſtlichen Durchlaucht hertz—
furchten. Nimm in deinen gna- liebſten Gemahlin, unſere gna
digen Schutz die neben Schu—-digſte Furſtin und Frau, be—
len hoche und niedrige, als dien nebſt denen Furſtlichen Erb—
rechten Brunn-Quellen alles Printzen, Printzen, und Prinzef
Guten; halte uber ſie deinei ſinnen, und das gantze hochlob—

en. Siehe auch mit den Au- Beſchehre ihnen allerſeits ein

Gnaden-Hand, daß ſie nicht(fer-lichſteChur-und Furſtliche Haus
ner) durch Krieg und Unruhet zu Sachſen, mit allen Ders An—
erſtohret und verwuſtet wer verwandten undGefreundten?e.

jen deiner Barmhertzigkeit alle geſundes, geſegnetes, Fried-und
Riejenigen, ſo um deines heili- Frenden reiches, angenehmes
en Worts und Evangelii wil Neues Jahr. Erhalte Sie bey
en betrangt, geangſtet und ver- langen Leben, friedlichen und
olget werden. Troſte, ſtarcke hochgeſegneten Zuſtand. Woh—
erhalte ſie durch deinen Hei- ne mit dem Geiſt der Weisheit
gen Geiſt, daß ſie ihre Seelen bey allen Furſtl.Herrn Rathen,
üt Gedult faſſen, und bis aus Beamten, Raths Verwandten,
nde beharren. Laß dirſerner und allen, ſo im Regiment ſind.
Gnden befohlen ſeyn den Regiere Sie durch deinen Hei—
eltlichen Regier-Stand, erhal- ligen Geiſt, daß Sie bedencken,
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rachſchlagen und zu Werck rich- leg Lod. Welche aber nuter uns
ten, was zu deines Namc.i Che dis Jahr nuht ſolen zu Ende
re aud des Laure»s Weohlſarih vringen, ſondern durch een zeit—
greechet. Gib auch den Uncer- lichen Too abgefordert werden
thanen ein gehorſames Hertz, (wie oenn unſere Zeit in dernen
uno iaß errn und Unceithanen Händen ſtehet,) die erhalte in
ein ſtiues und geruhiges Leben wahrer Erkanntniß und Anruf—
fuhren in aLer Gottſeligkeit ſung deines lieben Sohnes Je—
und Ehrbankeit. Endlich wolleſt, ſu Ehrifti, rerkartze ihuen ihrt
du auch, hertzallerliebſter Va.er, Quaal und Schmerthen durch
in Gnaden anſehen den Haus em ſeliages Simeonis-Stund—
Staud, aile Chriſiliche Ehelen-lein, und nimm ihre Seel in dei
te im Gebe.h, Keuſchheit, Liebnne Hand. So auch dein einge

Kinder-Zucht deinen Segen als der verordnete Richter allet
und Einigkeit erhalten, zu der bohrner Sohn JEſus Chriſtus,

verleihen. Aller krancken, ange- Fleiſhes, etwa diß Jahr zun
fochtenen, berrubten und bekumn- jungſten Gericht herein brecher
mierten Hertzen, aller Wittwen ſoll, (wie uns denn Zeit und
und Wahſen, Schwangern und Stunde verborgen iſt,) ſo ſey mi
Saugern dich annehmen, ihnen Gnaden fur, und behute unt
behulfflich und troſtlich erſchei-, daß unſere Hertzen nicht be
nen. Jſt je was Boſes vorhanſchwehret werden mit Freſſe
den, (wie denn von wegen unſe- nud Sauffen, und mit Sorget
rer Sunden wohl zu vermu- der Nahruung, und dieſer Tat
then,) daß diß Jahr uber uns uns unbereitet antreffe, ſonder
ergehen ſoll, ſo wende es mit laß uns wacker ſeyn allezeit unl
Gnaden von uns: oder ſoll es bethen, daß wir wurdig werde
geſtrafft ſehn, ſo laß es dochene mogen zu entfliehen dieſem al
varerliche Zucht-Ruthen ſeyn, len, das geſchehen ſoll, und J
und ſtraff uns nicht in deinem jſte en fur des Menſchen Sohn
Zorn; laß uns nicht fallen in der! ja mit demſelben ein:ngehen ü
Feinde Hande, ſondera in deine! die ewiae Freude und Sehn
Hand, ſo auf einem liebreichen keit. Das hilff, und aib un
Vater-Hertren ſtehet Erhal- allen, v GOtt Vater, Sohn un
te unſer Leib und Leben nach Heiliger.Geiſt, hochgeehrtt, 9
deinem heiligen Wohlgeſallen, lobet und gepreiſet in alle Ewit
raffe uns nicht hen mit den Sun- keit, Amen.
dern, nimm uns nicht hin in Ein anders aufs neue Jaht
der Helffte unſere Taage. Ben Jj lerbarmhertzigſter HEn
hůte uns fuür einem doſen ſchnel-] v JEſu, wir haben nunmrh

durt
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durch deine Gnade das alte tze Geſetz erfallet, damit des Wa
Jahre beſchloſſen, und heute ein tters Zorn geſtillt, der uber unv

ueues angefangen; ach mein aieng aue; (Dilff, daß winbeit
herkallerliebſter Heyland, gib te aaſangen uns geiſtlicher Wer—
uns in dieſem NeuenJahre dei ſe zu oeſchneiden, an Leib und an
ne Barmhertzigkeit, welche alle der Seele, daß wir duich wahte
Morgen neu iſt, einen neuen Buſſe, hinweg ſchneiden die

J

Geiſt,einen neuen Mund, damit Sunde, und dieſelbe in kemem
ich dir ſinge ein neues Lied, neue Glitde des Leibes ferner herr
Ohren, die gern horen von dir, ſchen und regieren laſſen, wie di
dem neugebohrnen Konig der
Juden, neue Augen, die da ſehen
nach dem neuen Licht, neue Hau

ſolches ſelbſt erforderſt, ſautade
Beſchneidet tuch dem HErrn—
und thut weg die Vorhaut eures

de, damit ich habe einen neuen Herkens ihr Manner in Juda,
Muth zu bethen;gib uns allen in
dieſem Neuen Jahre neues
Gluck, neue Freude, neuen Se
gen, daß es einem jeglichen
glucklich und wohl ergehe; im
Gegentheit wende von uns ab
neues Ungluck, neues Elend und

Betrubniß, im geiſtlichen Stan-
de, neue Lehre, im weltlichrm
Stande neuen Unfrieden, im
Haus-Stande neue Beſchweh—
rungen; HErr JEſu, der du
dich heute haſt laſſen beſchnei—
den, dadurch dem Geſetz einen
vollkomnmenen Gehorſum zu
leiſten, und die Straffe, die wir
mit Sunden verdienet hatten,
auf dich zu nehmen, hilff, daß

und ihr Leute zu Jeruſalem,
auf daß nicht mein Grimm aus—

fahre wie Feuer, und brenne—
daß niemand loſchen moge, um
euer Bosheit willen.) Hilff, daß
wir diß Jahr anfangen und zu—
bringen nicht in Sunden und
Schanden, ſondern in rechtſchaf
fener Heiligkeit und Gottſelig—
keit, welche Verheiſſung hat die.
ſes und des zukunfftigen Lebens,
damit wir in deinem Gnaden—
Bund allezeit ſeſt ſtehen und
verbleiben. Segne, erhalte und
beſchutze unſern Durchlauchtis
ſten Geſalbten und genadiaſten
Regenten nebſt Dero. Hochſurſl.
Frau Gemahlin, Crb Puintzen,

wir ſtets daran gedencken, und Printzen und Prinzeßinnen, nebſt
uns deines freywilligen Gehor—
ſams von Hertzen troſten, daß

dem gantzen Hochfurſtl. Hauſe

zu Sachſen, gib Jhnen, ein
GDOtt dich, der du von keiner! geſundes, vergnügtes und hoch—
Sunde gewuſt, fur uns zur Eun- aeſegnetes liebes neues Jahr.

de gemacht, auf daß wir in dir
wurden die Gerechtigkeit, die
fur GOtt gilt, daß du das gan-.

HErr JEſu, du biſt in deiner
Beſchneidung JEſus genennet
worden, weil du biſt ein Hep—

land
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land und Seligmacher aller
Menſchen, und von dir zeugen
alle Propheten, daß durch dei—
nen Namen alle, die an dich
glauben, Vergebung der Sun
den empfahen ſollen; O du
allerfreundlichſter,v du allerſuſ—
ſeñer, o du allergnnaſter HErr

JEſu, o JEſu! JEſu, JEſu,
der du biſt das Heyl derer, die
auf dich traunen, o JEſu, der du
biſt das Henl derer, die an dich
glauben, o JEſu, der du biſt das
Henyl derer, die zu dir ihre Zu—
fiucht nehmen, ſey auch dieſes

NJahr mem JEſus wider die
Tyranneney des Teufels, mein
JEſus wider die Groſſe meiner
Sunden, mein JEſus wider den

Zorn GOttes, mein JEſus wi—
der den Fluch des Geſetzes, mein

JEſus wider die ewige Ver—
dammniß, mein JEſus wider
meine leibliche Feinde, mein
JEſus in meinem Beruff, mein
SEſus in merner Nahrung,
mein JEſus in meinem Gebeth,
mein JEſus in meiner Gottſe
ligkeit, mein JEſus in meinem
Glauben, mein JEſus in mei—
nem Wohlſtande, mein JEſus
in meinem Elende, mein JEſus
in ueinem Leben, mein JEſus
in meinem Tode. Mein HErr
SEſu, ſchreib du mir ſelbſt in
mnein Hertz dieſen ſchonen Na—
men, auf daß ich dich gebuhrlich
ehre, durch dich in aller Anfech—
tung kraftiglich getroſtet, und
in dir ewig ſelig werde, Amen,

HErr JEſu, Amen.

Feſte Tags? Gebethe.
Am Feſt der Ofſenbahrung

Chriſti, oder ſ. drey
Konige.

Wiger GOtt, himmliſcher
bVater, wir dancken dir fur
deine groſſe Gnade, daß du uns
gefordert uad gebracht haſt zum
Erkanntniß deines lieben Soh—
nes, und aus dem Reich der
Finſterniß in das Reich des
Lichts verſetzet haſt, daß wir, die
wir weyland Heyden, fremde,
und auſſer der Burgerſchafft
Jfraelis, ohne GOtt und ohne
Thriſto in der Welt geweſen
ſeyn, nunmehro nahe, Burger
mit den heiligen und GOttes
Haus-Genoſſen worden durch
das Blut Chriſti, und die wir
waren Finſterniß, worden ſeyn
ein Licht im HErrn, angenomen
zu deinem Volck und Kindern;
wir bitten dich, barmhertziger
GDtt geleite und fuhre uns in
dem Licht, das uber uns aufge
gangen iſt, daß wir darinnen
vandeln. Dein heilig Wort ſey
unſer Stern, welcher uns weiſe
den rechten Weg und geleite
uns zu Chriſto, daß wir ihn in
Einfaltigkeit des Glaubens ſu
chen, finden und anbethen fur
unſeran Konig und Seeligma—
cher, und ihn geben unter Opf
fer derBekanntniß, des Gebeths
und Danckſagung, auch von un—
ſerm zeitlichem Gut aufthun die
Schatze, die wir empfangen ha—
ben von deiner milden Hand,
den Armen und Nothleidenden

zum
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—Ó.Oezum Beſten, und dadurch dir Kinder, die wir dich loben, eh—

unſere Danckbarkeit zu bewei—
ſen. Erhalte auch, o guriger
GOtt! und brumge in rechten
Gebrauch, was gutchertzige
Chriſten in vorigen und ſetzigen
Zeiten fur Kirchen, Schulen

ren und preiſen wouen inmer
und ewiglich, Amen.

Am Heſt der Keinigung
Maria.FoErr JEſu Ehriſte, du Hey

g/land aller Volcher wir din

J* J l—und das liebe Armuth geſufftet,cten deiner grundloſenGute, daß
haben, daß es nicht unterſchla 1du dich um unſert willen haſt
gen, verruckt und untergedruckt,
ſondern dahin es gewidmet, heil
ſamlich angewendet werde. Be—
hute uns, o frommer GOtt!fur
der argen Liſt und Tyranney der
falſchen Anbether, die in Gleiß
nerey anbethen, ſuchen ihre Herr
ſchafft und Wollnſt zu erhalten
und hergegen dein Wort zu un

terdrucken. Behute uns fur fal
ſchen Schrifftgelehrten, die it
der heiligen Schrifft ſuchen
Chriſtum zu verrathen, und den
Herodignern zu uberantwor
ten. Segne, erhalte und be
ſchutze unſern Durchlauchtigſten
Geſalbten und! gnadigſten Re

genten, nebſt Dero Hoch Furſtl
Frau Gemahlin, Erb-Prhutzen,
Printzen und Prinkeßmnen, uebſt
dem gantzen Hoch Furſtl. Hau—
ſe zu Sachſen. Mathe zu nich—
te aller Femde Chriſti Rath und
Auſchlage. Errette und troſte
die von ihnen unſchuldig verfol—
get, und zum Tode geſucht wer—
den. Starcke uns alle im Glau—
ben und Gedult, und fuhre uns
auf rechter Bahn zum ewigen
Vaterland, zu dem vollkomme—
nen und herrlichen Erbe deiner

unter das Geſetz gethan, auf daß
dn die, ſo unter dem Gejſctz wa—

ren, erloſeteſi,und wir dieKind.
ſchafft emeſungen. Du haſt duch

nach dem Geſetz der Erſtgebohr—

nen dem HErrn im Tempel dar
ſtellen laſſen, der du biſt derErſt
gebohrne vor allen Creaturen,
auf daß wir durch deine Gerech
tigkeit rechtfertig und durch dein

Verdienſt geheiliget u. GOttes
Kinder wurden. Wir bitten dich,
ſchaffe in uns ein neues Hertz,
daß wir uns willig unter deinen
Gehorſam ergeben, und thun,
was dir gefallig und angenehm
ſt; laß deinen Heiligen Geiſt

dey uns ſenyn, wie bey Simton,
ver durch deſſen Anregung in
Tempel kam, eben zu der Zeit,
da du HErr, der du biſt der En
gel des Bundes,in deinen Tem—
pel wareſt kommen, daß derſel—
be Geiſt uns regiere, geleite und
uhre, laß in uns auſgehen den

Glantz deiner Herrlichkeit, daß
vir dich erkennen fur den Hey—
and, den GOtt bereitet hat fur
lle Volcker und verordnet, daß

urch dich den Menſchen wider
Sunde, Tod und Teufel geholf—

(c) fen
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fen werden ſoll, der du biſi das ddich GOttes Kinder und G—
Licht ſo uns armen Heyden er-ſchiecht worden ſind. Ach wie
ſchrenen iſt, und der Preis und bajt tu hochſter vnd machugſier
Ehr deines Volckes Iſrael, das HErr, dur vermahlerunſee nie—
iſt aller die in Geiſt undElauben drige, ſchwache u. eleude menſch
Jſrael nachiolgen. Segnt, erhal— liche Ratur! wie haſt du dieſel
te und beſchutze, unſern Durch-jbe ſo hoch erhohet, daß du ſie in
luchtigſten Geſalbten und gena- die Einigkeit demer gottuchen
digſten Regenten nebſt Dero Perſon auf und angenemmen,
Hyrh Jurſtl. Fran Gemahlin,! ja auf ven Thron der allerbeilig
Erb-Priatzen, Printzen und ſten Diey-Einigkeit gebracht
Prinzeninnen, nebſt dem gantzen
Horchfurſtl. Hauſe zu Sachſen.
Hilff uns, daß wir den Tod nicht
ſehen, noch von dieſer Welt ab—
ſcheiden, ehe wir zuvor zu deinem
Erdanntniß kvnimen, dich durch
den Glauben geſehen und durch

den Heingen Geiſt in unſern
Hertzen eine Autwort empfan—
gen haben, und vergewiſſert ſeyn,

daß du ſeyſt unſer Heyl und
Licht, und wir im Friede hinfah—
ren aus dieſem Jaminerthal in
dein Reich, da du mit dem Va—
ter nnd Heiligen Ge.t wirſt ſeyn
unſ.re allgenteine Wonne und
Freude, Preis und Ehre in alle
Ewigkeit, Amen.
Am Feſt der verkundiguug

Miarik.
Du hochgelobter GOttesOoeehn. Jeſn Chriſie du ge—

treuer Liebhaber des menſchu—
chen Geſchlechts, wie konnen
wir deine groſfe Liebe und Leut—
ſeligkei aenunſam pre. ſen, daß
du unſer Freiſch und Blut an
dich genommen, und unſer Bru—
der worden bin, daduech uns al—

haſi. Unſere menſchl. Natur war
gantz verderbet durch die Sun—
de; aber wie iſt ſie nun in dir ſo
herrlich worden und gereiniget!
Sit war verflucht, aber wie iſt
ſit in dir ſo hoch geſegnet wor
den, du geſegneter des HErrn,
in welchem alle Volcker auf Er—

den geſegnet worden! Die
menſchliche Natur war durch
die Sunde vonGOtt abgeriſſen,
fiehe! wie iſt ſie in dir mut GOtt
wieder ſo genau vereiniget! Sie
war vom Satan geſchandet, wie
iſt ſie aber in dir wieder ſo hoch
geehret! fie war unter GOttes
Zorn, aber in dir iſt ſie nun wie—
der gantz verſohnet. Ach wie kan
jetzo GOtt mit uns zurnen, wie
kanſer uns feind ſeyn, ſo wir doch

ſein Fleiſch und Blut ſeyn? Nie—
mand hat ja jemnals ſein eigen
Fleiſch gehaſiet, ſondern er neh—
ret es und pleget ſein. Wenn
GOtt uns feind ware, ſo wurde

GOLTEs Sohn gewiß nicht
Meunſch wordeun ſeyn. Nun aber
ſtehen wir mit GOtt in der ge—
naueſten Verbundnis, und hoch

le ſo hoch geehret, daß wir durch ſien
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ſten Verwandniß, in ewiger
Kindſchafft, Liebe und Freund—
ſchafft. Segne, erhalte und be,
ſchutze unſern Darchlauchtigſien
Weſalbten und genadigſten Re—
geuten uebſt Dero Hochfurſil.
Frau Gemahlin, Erb.Printzen,

Printzen und Prinzeßinnen, nebſt
dem gautzen Hochfurſtl. Hauſe
zu Sachſen Ach  allerliebſter
HErr JEſu, ich bin nun dein,
und du biſt mein, und wo du blei—

beſt, da will ich feyn, uns ſoll der
Feind nicht ſcheiden. Wo itzv
mein Fleiſch und Blut in dir
herrſchet, da ſoll ich dermahleinſt!
mit dir herrſchen und regirren in
Ewigkeit, dir ſey vor alle deme!

Wanun mir in dir und duin uns
bleibeſt, was lon uns Ted und
Zeufel ſchasen? Jadir ünd mir

1 *2Ja ſirhen jur allenn Ungluc Ach!

mein GOtt und HErr, was bin
lich, daß du dich nur girbeſt zur
Epeiſe und Tinnik? Jch binEr—
de und Aſſehe, ein ſtintkeud Ge—
faß, und du legeſt ſo einen edlen
Schatz in mih, da an eilenne
ich deine groſe Liebe, weil du
uur ſo ein groſſes Pjand der Lie—
be giebeſt, oog ja gichts grofſer
ſeyn kan in Hunmel und auf
Erden. Denn, ob uns wohl dern
Wort krafftiglich im Glauben
ſtarclt, ſo wird doch der Troſt
krafftiger, wenn wir di ſes Wort

unausſprechliche Liebe und Gna horen: Das iſi mein Leib fur
de Lob, Ehr, Preis und Dauck
geſaget in Ewigkeit, Amen.
Am grunen Donnerſtage

Dancklagung fur die Ein
ſetzung des hetligen A

vendmahls.
 Ehr du holdfeliger, liebrei
—cher und gutiger HErr JE,
mn Chriſte, welche eint groſſe Lir
be haſt du uns durch die Etiff

tung des heiligen Abendmahls
bewieſen, daß du uns mit drinem

heiligen Leib und Blut ſpeiſeſt
und tranckeſti was kan doch troſt
lichers geſaget werden, denn das

Wort: Wer mein Fleiſch iſſet
und trincket mrin Blut, der bler—
bet in mir, und ich in ihm; was
iſt koſtlichers, denn in Chrniv
bleiben, was iſt freundlichers,
denn daß du in uns bleibeſt!

Jeuch gegeben, das iſt mein Blut,
welches fur euch vergoſſen iſt
zur Vergebung der Sunden.
Ach laß mich ja dieſer Lirbe
ninierniehr vergeſſen, laß mich
doch deines Lerdens und Todes
ohne Unterlaß etngedeuck ſeyn,
auf dat meinr Secle dadurch
geſpeiſet und getrancket werde
geiſtlicher und himmliſcher Wei
e ins ewige Leben. Denn in
einem Leiden und Tod iſt alles,
vas meine Seele erquirken und
roſten kan. Ach! bereite mein
Hertz wurdiglich durch wahren
Glauben, durch wahre Buſſe,
jebe und Demuth, zu empfa—
hen dirſen arvſſen Echatz. Wie
kan mein Glaube drſſer geftar—
cket werden, denn wenn mir
Vergebuug der Sunden  durch

(c)42 Lhri—
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Chriſti Blut verſiegelt ins Hertz
geſchrieben wird. Ach me u
HErr und GOit, ich bitte dich
dem ochiglich, weil du mem
Fleiſ.h uad Blut worden vuſt,
laz niich auch ales thun, was dir
wohlgefane:, deinen Willen lab
meinen Ziuen ſeyn, was dir zu—
wider iſt, laß mir auch zuwider
ſeyn, mern Fleiſch und Blut iſt
dein Fleiſb und Blut, und dein
Fleiſch uadBlutiſt mem Fleiſch
uno Blut; dram laß michs nicht
zur Sunde mißbrauchen, ſon—
dern dir allein zu Ehren und
Wohlgefallen. Laß mich auch
hinfuhro durch Krafft deines
Fleiſches und Bluites williger
und ſtarcker werden mein Ereutz
zu tragen, gedultig zu ſeyn in
Trubſal, demuchig in Verach—
tung, ſanff!müthig in Beleidi—

Danck, fur dieſe deine Liede und
Barmhertzigkeit, daß du uns ar—
me Sunder durch dein heilig
Leiden und Sterben ſo theuer
ecloſet haſt, und bi demenn hin—
liſchen Vater gehorſam wor—
den, bis zum Tod am Creutz.
Haſt auch dein Roſin-farbes
Blut vergoſſen zur Abwaſchung
und Austilgung unſerer Sun—
den, und dein Leben fur uns ge—

laſſen, auf daß wir des ewigen
Todes geſichert waren. O treuer
Heyland! wie viel haſt du un
ſertwegen gelitten was fur
unſagliche Marter und Pein
haſt du uberſtanden an Leib und

Seel, auf daß wir davon frey
und ewig ledig ſeyn mochten!
Ach du frommer HErr JEſu!
du gedultiges Lammlein GOt.
tes, welches der gantzen Welt

gung, brünſtig und beſtandig in
der Liebe, aubachtig im Gebeth,
dañ ich die Krafft deines Leibes
und Blutes u meinem Slauben
und gantzem Leben fruchtbaruch!

empfinden moge, um deines
theuren Blutes und Todes wil—
len, Amen.
GSebeth am Char Freytage.

»Hẽer Jséeſt Chriſte, du
„anſchuldiges und unbelieck—

5 Lammiein GOttes, der du

fur uns den ſchmahlnhen Tod
des Creutzes gelitten haſt, und
wilt, daß wir deſſelben ja nim—
mermehr vbergeſſen ſollen. Wir
ſagen dir nochmals von Grund
unſerer Hertzen Lob, Ehre und

Sunde tragt, wir bekennen, daß.
wir mit unſern vielfaltigen
ſchwehren; Sunden, dir ſolche
Muhe gemacht, und dieſen dei—

nen Lod verurſachet haben. Sey
'uns gnadig und barmhertzig,
und laß dieſes dein bitteres Lei—
den uad Sterben an uns nicht
verlohren ſeyn. Gib uns doch
dene Gaade, daß wir alle Tage
an daſſelbige gedencken, dich da—
fur hertzlich loben und preiſen,
und durch die Betrachtung die—
ſer deiner Schmertzen und Creu

vucung in uns ereutzigen und
todten alle fleiſchliche Begierden
und boſe Affeeten unſers ver—

derbten Fleiſches, und weil du
fur
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fur uns gelitten haſt, ſo hilf, de ß
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jder Gercchrnnkeit, das wir ols
wir dir auch das ſreutz, welches, dein Vrhrk nacin deineni Seeg
wir mit unſern Sunoen taabch d.r riiglich orſſernun beiligen
wohl verdienen, gehorſamlich
nachtragen, und um deines Na
mens willen alles gedultig ler
den und alſy dermaleinſt bei
dir und allen Auserwehlten e
wig ſeyn und bleiben mogenin
himmlicher Freud und Wonne,
Amen.
Gebetk am heil. Oſter-Feſt.

WuchninnFurſt des Lebens, daß du dich
ſelbſt aus hertzlicher Liebe fur
uns in den Tod gegeben, und dei
nem himliſchen Vater zur Ver—
ſohnung ſur unſere Eunden anf
geopffert haſt; dadurch du uns
von der Gewalt des Todes,
Teufels und der ewigen Ver—
dammniß erloſet. Deſſen zum
Wahrzeichen, du als der Hertzog
des Lebens und Todes Tod, am
dritten Tage dein Hanpt empor
gehoben, biſt wieder auferſtan—

den, und haſt Gerechtigktit, Un—
ſchuld und ewiges Leben herfur
gebracht. Wir bitten dich, ver
leihe Gnade, und wircke durch
deinen Heiligen Geiſt in uns,
daß wir deines Todes und Auf—
erſtehung uns von Hertzen tro—
ſten und freuen, unſer Gewiſſen
damit ſtillen, und alle Todes—
Furcht uberwinden. Laß uns
auch deine Auferſtehung erne
urſach und Aureitzung ſeyn zu

onten Wercken und Fruchten

Edl.rruck. Hlff, taf wir der
ESuſnden toglich ahſterben, den

„alten Adam nuart ſeinen Luſten
„tuns Segierden in uns erecutkit—

iich auferſtelen, und in der Ge—
jgen und rodtea, hergegen geiſt—

rechtiuket un leben anſal en, in
eneun neuen Leben wandeln,
den alten Sauerteig ausſegen,
und ein neuner Sußteia werden.
Segne, erhalte und beſchutze un

ſern Durchlauchtigſten Geſalb—
ten und genadigſten Regenten
nebſt Dero Hochfurſtl. Frau
Gemahlun, Erb Printzen, Prin—
tzen und Prinzeßinnen, uebſt
dem gantzen Hochſurſtl. Hanſe zu

Sachſen. Gib Jhnen, geſunde,
vergnugte und Hochgeſeanett

Feyertage. Hilff auch, daß wir
der Auferſtehung unſerer ver—

ſtorbenen Leiber, die am zungſten

Tage in Krafft deiner Auſtrſie
hung wieder herfur kommen ſol
len, getroſt und in freudiger
Hoffnung erwarten, und ſerner

mit Leib und Seel zu dir in das
Reich deiner ewigen himmli—
ſchen Glorie und Herrlichkeit
eingehen, Amen.
Ein ander Gebeth auf das

heilige Oſter-Feſt.
Err JEſu! du grofmachti

ger und unuberwindlicher
J

Sieges Furſt! wie herrlich iſt
dein Name in allen Landen!
RNun ſiehet man, daß du nur auf

(c) eint
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ein kleine Zeit von GOtt ver
laiſen acweſen, aber gleich dar
auf int Cyren und Schnuuck!

man mit Frolocken tnauj in!
gecrovnet worden. Jetzt gehet!

das Haus des  OErrn zu preiſen

und zu loben derren Namen.
Heuie, ſinget man niun Freuden
vom Sieg in den Hanen der
Gerechten: Diee Reuhne des

HErru behalt den Sten, bie
Rerhie des HEcrn i echoöhet,
die Rechte des Harra behalt
den Sieg! Jch faule in tieffſter
Demuth zu demen Fuſſen, nud
will dir anch Lob ſingen, mein
JEſu! Len uda bifi der unnuber—
windliche Lore vont Stain Ju—
da, und haſt alle meine Feinde
heſiegen die ſonſt memand be—
zwingen konte, das ihme ich:
Du biſt der äroſſe Schlangen—
Treter, welcher der bolliſchen
Sehlange den Kopff zecknirfcht.

daß ich nun auf Löwen uad Ot—

tern gehea, und auf die jungen
Drurhen treten kan, das preiſe
ich: Du biſi der humliſche Sim—
ſon, welcher der Hollen Pforten
ausgehoben, und ſie Schan ge—

Feſt-Tags:Gebethe.

tragen offentlich, daß kein Glau—
bige: mehr darinuen verſchloſ—
ſen werden kan, das glaube ich:
Du vbiſt der gewaltige Durch—
brecher, der auch nur ein Loch
durch den Tod und einen Aus—
gang aus dem Grabergemacht,
deß tröſte ich mich: Du biſt
der Furſt des Lebens, der um
meiner Sunde willen in den

Tod dahm gegeben, und um
meriner Gerechtigkeit willen
wieder auferwecket worden, deß

freue ich mich. Allerliebſter
JEſn!du haſt geſagt: Jch lebe;
laß mich doch mit dir leben hier
in der Gnaden-Zeit, und dort in
der Herrlichkeit, hier im Verbor
gen, und dort in der Offenbah—
rung. Und weil der recht ſelig
und heilig iſt, der Thetl hat au
der erſien Auferſtehung, indem

der audere Tud keine Macht an
thm ſindet; ſo hilff, daß der alte
Adam unt allen ſeinen boſen Lu—

ſien nudBegierden taglich durch
wahre Reu und Buſſe in mir er
todtet werde, und wie du, HErr

Chriſte: von den Todten wieder
auferwecket worden durch die
Herrlichkeit des Vaters, alſo
auch ich von Sunden auſſtehe,
und in einem neuen Leben vor
dir wandeln moge. So ich die
ſer erſten Auferſtehung durch
deine Gnade theilhafftig werde,
ſo wird weder der erſte, noch der
andere, meder der zeitliche noch
ewige Tod mir ſchaden konnen.
Du triumphiereſt anheute, o
groſſer Konig der Ehren! uber
Sunde, Tod, Teuffel und Hol—
le: Ach! ſo laß mich deines Sie:
ges auch ſelig genieſſen; ſiehe
auf in mir, daß die Sunde
vor dir untergehe, lebe in mir,
damit ich in dir lebe; uberwin
de in mir Sunde, Teuffel, Tod
und Holle, daß ſie mich nucht u—

bepwinden, noch aus denner
Hand
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Hand rauben konnen. Segne, fahreu, und haſt dich gejetzt zur
erhalte und beſchutze unſern rechten Hand deines Varers in
Durchlauchtigſten Eeſalbten die Koſſeß der himmliſchen Glo—
und gnadigſten Regenten nebſilrie, Weajeſtat und Herrlichkeit,
Dero Horh Furſtlichen Frau da dir gegeben worden ein dta—
Gemahlin, Erb-printzen, Prin-me, welger iſt urer alle Reamen,
tzen und Priutzeßinnen, ucbſt dem und alle Gewa! nugununel und
gantzen Hoch, Furſtlichen Hauſen auf Erden. Wir bitten dich ron
zu Sachſen, aib Jhnen arſon- gaukem Herke.n, mache uas dei—
de, vergnugie und hochaeſetgne- ner Hu.nueljeyrt the.lhaffeig,
te Feyertage. Und wenn einſt daß wer, uch inime! kom—
der liebe jungſte Tag herben konn mea. da,n ba ung den Zaea be—

men wird, ſo gib, daß derſelbenreitet hatt, und wit in deinem
mir ein frolicher Ofler Ta; ſey, Reich ſeyn und bee:ben nogen
an welchem ich in Kiafft demer ewiglich. G.b Gaben den Pten—

Auferſtehnng zum ewigen Leben ſchen, ſende deinen Heil. Geiſt,
aus meinem Grabe auferſiehen! gib HErr dein Wort mit groſ—
moge. Ja, gleichwie du, mein ſen Sihaacen Eoangtliſten,
JEſu! von den Tod!en aufer, ſammle durch dit Predigt des

auun
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wecket, hinfort nicht ſtirbeſt, und
der Tod uber dich nicht mehr
herrſchen wird, alſo laß auch
mich ſodenn auch frey werden
von aller Furcht des Todes, und
zu dir eingehen in den Himmel,
da ich nicht mehr ſterben, ſondernn

fur dir und mit dir ewiglich le
ben, und ein froliches Triumph—

Lied nach dem andern mit allen
Auserwehlten anſtimen werde.

Evancelundie eine Kirche hier
auf Erden, reg.ere, beſ.hutze und
erhalte ſee ioieder den Satan und
alle Feiunde. Troſte nud ſtarcke
auch alle ſchwache, blode und be—

erubte Heitzen, mache frey und
loß alle die aefanzen ſeon im

Reich des Sacons, in der Fin—
ſterniß des Unzlaubens und der
Sunde. Segne, erhalte und be—
ſchute unſern Durchlauchtigſten

Amen, HErr JEſu, Amen. Geſalbien und gnadigſten Re— J Alj.*
Gebeth am Feſt Tage der genten nebſt Dero Hoch Furſtl. „i

Himmelfahrt Chriſii. Frau Gemahlin, Erb Vrintzen, inz
A HErr JEſu Cyriſte, du e- Priutzen und Privtzeßinen, uebſt in

wiger GOttes Sohn, der dem gant,en Hoch Furftl. Hanſe u
du biſt um unſert willen vomj zu Sachſen. Bitte GOtt den
Himmel kommen, und haſt dich Vater fur uns. und wende unſere

C

geniedriget bis zum Tobe am  Stnne und Gedantkken zu dir,
reutz, und auch um unſert wil- dzß wir nicht hagen an der

len biſt wieder gen Hunmel ge-! Welt und uirrdiſchen Dingen

(c)4 ſon—
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ſondern trachten nach dem das
droben iſi, da du biſt zur Rechten
der Maheſtat und Herrlichkeit

Juns, tröſte und erqunke uns:
Sey unſer Licht im Finſterniß,
unſere Freude in Tranrigkeit,

deines himmliſchen Vaters. Laß unſere Starcke in Schwachheit.
uns bleiben in den Wohnungen! Wende ab unſere Sinnen von
deines Hauſes, da Friede und dieſem irdiſchen Welt-Weſen
Freude die Fulle und lieblich zu dem himmliſchen Leben, er—
Weſen zur Rechten GOltes an- wecke in uns geiſtliche und gott
mer und ewiglich, Amecu.
Gebeth am heiligen pfingſt

Feir
DQfArmhertzigerö Ott, getren—
er hi ninliſcher Varer, wir
deine Kinder dancken dir von
Grund unaſerer Hertzen, daß du
haſt (heute) dein Wort erfullet,
und wahr gemacht, was du
durch die Propheten zuvor ver—
kundigen laſſen: Jch will aus—
gieſſen meinen Geinſt über alles

Fleiſch, den Geiſt der Gnaden
und des Gebeths. Wir bitten
dich hertzlich, ſende dieſen deinen

Gnaden Geiſt auch in unſere
Hertzen, daß er uns entzunde u.
erleuchte in wahrem Glauben,
in der Liebe, Andacht und Eiffer
zum Wort, zum Gebeth und
deinem Lobe. Laß dein Wort
zum Fener werden in unſern
Hertzen, daß alles in uns davon
brenne und leuchte, in wahrer
Liebe gegen dir und unſern
Nachſten, und in feſtem Glau—
ben an demen Sohn JEſum
Chriſtum. O Heiliger Geiſt! du
lebendige GOTTes-Flamime,
komme zu uns, und erfülle unſe—
re Hertzen mit deiner gottlichen
Krafft, lehre, fuhre und regiere

liche Bewegungen, dampffe alle
ſundliche Lüſte und Begierden:
Hirff. daß wir dich ja nimmer—
mehr betruben, noch mit Sun—

den wieder das Gewiſſen uon
uns treiben, ſondern ſey und
bleibe bey uns allezeit. Laß uns
deinen Tempel und Wohnung
ſeyn in Ewigkeit, und weil du biſt
und heiſt ein Troſter aler Be—
trubten, ſo bitten wir dich, du
wolleſt zu dieſen letzten betrub—
ten Zeiten deiner armenChriſten
heit mit lebendigem Troſt bey
wohnen, allen Betrubten und
Bedrangten wahre Gedult und
Beſtandigkeit verleihen, und ja
gnadig verhuten, daß ſie nicht
durch Ungedult auf eine Thor
heit gerathen, und um des Zeit—
lichen willen das ewige hindan
ſetzeu. Laß deine Krafft machtig
ſeyn in den Schwachen, und ver
tritt uns bey dem himmliſchen
Vater mit unausſprechlichem
Sceuffzen. Segne, erhalte und
beſchuze unſern Durchlauchtig
ſten Geſalbten und gnadigſten
Regenten nebſt Dero Hochfurſt
lichen Frau Gemahlin, Erb—
Printzen, Printzen und Priutzeſ
ſinnen, nebſt dem gantzen Hoch

furſtl.
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furſtl. Hauſe zu Sachſen, gib
Ihnen geſunde, vergnugte und
Hochgeſegnete, Feyertage. Gib,

o Heiliger Geiſt! Zeugniß un—
ſerm Geiſt, daß wir GOTTES
Kinder ſeyn, ſtehe uns bey in al—
len Anfechtungen, daß wir hier
ritterlich ringen, und durch deme
Krafft uberwinden, und wenn
denn unſer letztesStundlein her—

bey nahet, daß wir aus dieſer
Welt ſcheiden ſollen, ſo laß uns
ſelig abdrucken auf den einigen

Namen und Glauben JESU
Chriſti, und begleite uns aus die—

ſem Elend ins rechte himmliſche
Waterland, da wir ſamt allen
heiligen Eugeln und Auserwehl—
ten dich daſur loben, rhmen, eh
ren und preiſen wollen in alle
Ewigkeit, Amen.
Ein ander Gebeth auf das

heilige PfingſtaFeſt.
Aus des ſel. Arndts Parabieß—

Gartlein genommen.
9lEh du mein freundlicher,
v holdſeliger HERR JEſu
Chriſie! wie kan ich dir gnugſam
dancken fur die hohe herrliche
gottliche Gabe des Heiligen
Geiſtes, welchen du verheiſſen
haſt, da du ſprichſt: Jch will
Waſſer gieſſen anf die Durſtige,

und Strohme auf die Durre.
Jch will meinen Geiſt ausgieſ—
ſen uber alles Fleiſch, daß ſie
ſollen wachſen wie Graß am
Waſſer: Meine Sohne und
Lochter ſollen weiſſagen, ihre
Junglinge ſollen Geſichte ſchen,

und ihre Aelteſten ſollen Trau—
me haben: Du haſt demenHei—
ligen Geiſt verglichen einem
kuhlen friſchen Waſſer: Ach! er—
quicke und trancke unſere durre
Hertzen mit demſelben, daß un—
ſere Seele grune wie das Graß:
Du haſt demen Heiligen Geiſt
in Feuer-Flammen herab ge—
ſendet, und der Apoſtel Zungen
ſeurig gemacht, und ſie mit dem
heiligen Feuer des Heil. Geiſtes
getauff.; Ach! erwarme, erleuch
te, entzunde unſere Hertzen im

Glauben, in der Liebe, in Au—
dacht, im Gebeth, im Lobe GOt—
tes, laß dein Wort zum Feuer in
unſern Hertzen werden, daß es
davon brenne und leuchte. Du
haſt deinen Heiligen Geiſt in ei—
nem Winde und in emem lieb—
lichen Brauſen vom Himmel
geſand, wehe uns an, und mache

uns mit dem Odem deines
Mundes lebendig, wie du deine
Junger anblieſeſt, und in der er—
ſten Schopffung einen lebendi—

gen Odem dem Menſchen em—
blieſeſt, und ihn zum naturlichen
Leben lebendig machteſt: Alſo
nache uns lebendig durch dei—
nen Heiligen Geiſt ins ewige Le—
ben. Ach! du lieblichesGOttes—
Flammlein, erleuchte uns; Ach!
du lebendiges Waſſer, erquicke
ins: Der OdemGoOttes macthe

uns lebendig: O du heiligerFin—
er GOttes, ſchreib dein leben—

dig Wort in die Tafel unſers
Hertzens, o du Krafft aus der

cc)y Hohe,
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Hohe, ſtarcke uns in unſerer Leibe, HErr JEſu Chriſte, als
Sawachveit. O vu hiſniſches Slieder zuſammen verbinde. Er
Frenden Deltroſte unv eeſreue iſt ein Geiſt des Vaters und des
uns in unſerer Traururkein! du Sohucs, denn der Vator und
liebreicheer Himmels Tanu, er-] Sohn ſendet ihn, darum verei—
quicke urſere oerwercktr Hertzen, nitzet er uns mit dem Vater und
du gnadiger Regen, beſeuchre! dem Sohn, und macht uns zum
nnſere verdorrete Hertzen: O] Tempclund Wohnung der Hei—
HErr JEſu! geuß uber nus aus ligen Drey Einigkeit. Er iſt ein
den Geiſi der Gnaden und des Geiſt der Wiedergeburt, darum
Gebeths, der in uus ſenffze, un- macht er uns zun neuen Creatu—
ſerm ſchwachen Geberth zu Hutf. ren: Detoyalben, o Heiliger
fe koinme, der uns bey GOTT Geiſt! wende unſer Hertz ab von
vertrete mit unausſpzrechlichen ſder Welt zum hummliſchen Le—
Seuffzen, der da Zeugniß gebe wen mace in unsneue gottliche
unſerm Geiſt, daß wir GOttes Bewegungen, fahe in uns an das
Kinder ſeyn. Denn er iſt ja der ewige Leben: Juch!e in uns auf
Geiſt der Kindſchafft, das Sie,!das Reich GOttes, welches iſt

gel SGHttes, das Pſand unſers Gerechtigkeit, Friede und Freu—
Erbes, mit welchem wir verſie- de imH. Geiſt: Erneuere in uns
gelt ſind, bis auf den Tag der das Bild GOries in rechtſchaf—
Erloſung, durch welchen wir fener Gerechtigkeit und Heilig—
ruffen: Abba, lieber Vater! an keit, und wenn uns aller Troſt in
welchem wir erkennen, daß du in der Welt verlaſt, ſo bleibe du
uns bleibeſt, dieweil dein Geiſt unſer wabrer und einiger Tro—
in uns bleibet. Laß auch dieſen iſter bey uüns ewiglich, nach der
dernen Heiligen Geiſt mit ſie, Verheiſung unſers HErrn JE—
benfaltigen Gaben uber uns ru-ſſu Chriſti, lehre, lette,fuühre, ſtar
hen, denn uns zu aute ruhtt uber cke, heile, erquicke und mache
dir der Geiſt der Weißheit, des uns lebendig, ſey uaſer Advo—
Werſtaudes, des Raths, der kceat, Benyſtand, Rath, Krafft,
Krafft, der EStarcke, und der Troſt, ſey unſer Seelen -Licht
Furcht GOttes. Er iſt ein Geiſt und Freude in aller Traurig
des Friedens, laß uns durch ihn ke.t. Du biſt ja unſer himmli—
ein friedſan Hertz undGewiſſen ſches Freuden Oel, mit welchem
haden: Er iſt ein Seiſt der Lie. vir geſalbet ſind: Du biſt ja un
be und Einigkeit, laß uns durch ſer himmliſches Taublein, mit
ſeine Krafft in Liebe und Einig- dem Ofl-Klatt gottlicher Gna—
keit verbunden bleiben, daß er den, ruhe uber uns, wie uber
uns zu emem keibe, ja ju deinem unſerm HErrn JEſu Chriſto,

du



du biſt ja unſere hiliſche Sal—
bung, die uns alles lehret, ſey
unſers Geiſtes Starcke, daß wir
durch dich die Luſte unſers Flei—
ſches dampffen, die Fruchte aber
des Geiſtes in uns wachfen mo—
gen: Glaubce, Liebe, Hoffnung,
Demuth, Gedult, Andacht, Ge—
beth und Gottesfurcht. O du ei—
nige Freude unſerer Seelen,
hilff, daß wir dich nimmermehr
betruben, noch von uns treiben,

ſondern daß wir dich allezeit
mogen bey uns behalten, wir
ſchiaffen oder wachen, gehen o

der ſtehen, leben oder ſterben,
daß du in unſerer Seelen ewig
bleibeſt, in dieſem und jenem
Leben! Denn du biſt GOttes
Siegel, damit uns GOTD ver-
ſiegelt hat ewiglich, du Geiſ der;
Hertlichkeit GOttes, ruhe uber
uns, laß uns mit Stephano
GOttes Herrlichkeit ſehen, hie!
im Geiſt undGlauben, dort aber,
von Angeſicht zu Angeſuht, Am.“
Am Feſt der Heiligen Drey

Einigkeit.
H Heilige Drey -Einigkeit,
K wahrer, einiger, ewiger
GDtt, ohne Ende und ohne An—
fang, dich bekennen wir, dich be—

then wir an, und dancken dir fur
alle deine Treue und Wohltha—
ten, ſonderlich, daß du uns aus
der Nacht der Finſterniß und
Heydniſchen Blindheit des Un—
glauhens heraus geriſſen, und
tum ſeligen Licht deines Er—
lanntniß gebracht haſt, daß wir Amen.

nun wiſſen, glauben und beken—
nen dich GOit Vater, Sohn
und Heiligen Geiſt einig un We—
ſen, und dreyfaltig in Peiſonen,
gleicher Macht, Ehre und Herr—
lichkeit, wie du dich ſelbſt in dei—
nem heiligen Wort uns geofſen—
bahret haſt. Wir bitten dich, er—
halte uns in ſunchem Glauben
und Bekantniß der gautzen Chri—
ſtenheit bis an unſer Eude, Be—
hure nns fur Uuglauben und al—
ler falſyen und verſuhriſchen
Lehre, daß wir von ſolcher dei—
ner ſeligmachenden Erkauntuiß
nimmermehr abweichen, ſon—
dern beſtandig darinnen verhar—
ren, leben und ſterben. Laß dir
auch in Gnaden befohlen ſeyn
unſere gnadigſte Landes Furſtl.
Herrſchafft, ſamt allen Dero ho—
hen Anverwandten und Ge—
freunden, erhalte ſie ſamtlich in
deiner Gnade, und allen hoch—
geſegneten Wohlergehen, daß
wir noch ferner unter ihnen cin
ſtilles und geruhrges Leben ſuh—
ren mogen in aller Gotiſeligkeit

und Ehrbarkeit. Summa, laß
uns in deiner Liebe und Erkannt—
niß nehinen zu, daß wir imGlau—
ben bleiben, dir dienen un Geiſt
ſo, daß wir hie mogen ſchmecken
deine Sußigkert im Hertzen, und
durſten ſiets nach dir, bis wir
dermalrinſt im Reich deiner e—
wigen Gloric und Herrlichkeit
dich ehren, loben, ruhmen und
preiſen mogen, immer und ewig,

Am

8
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Am Jeſi Tage Johannis

des Tauffers.qQt Llmachtiger, ewiger GOtt,
ZA wir oaucken dir fur deine!
groſſe Creue und Wohlthat, daß
du uns in Gnaden beſuchet, aus
der Geſangniß des Todes und
der Hollen rrloſet, und uns auf—
gerichtet haſt ein Horn, das iſt,
ein ſtarck Reich des Heyls, wie
du vor Zeiten durch die H. Pro—
pheten verheiſſen haſt, dap du
uns wolleſt erretten von unſern
Feinden, und von der Hand al—
ler, die uns haſſen, auf daß wir
dir dienen ohne Furcht unſer Le—
benlang in Heiligkeit und Ge—
rechtigkeit, die dir gefallig iſt.
Wir dancken dir auch, daß du
aeſand haſt deinen Engel und
Dienen Johannem den Tauf—
fer, deinem lieben Sohn JEſu
CHriſto durch die Predigt der
Buſſe den Weg zu bereiten, und
durch die Predigt des Evange—
lu zu geben deinem Volck Er—
kanntniß des Heyls, die da iſt in
Vergebung ihrer Sunden,
durch deine hertzliche Barmher—
tzigkeit, und zu zeigen das Licht

der Welt, das erſchienen iſt zu
ecleuchien, die da ſitzen im Fin—
ſterniß und Schatten des To—
des, und unſere Fuſſe zu richten
auf den Weg des Friedens. Wir
bitten dich, erleuchte uns durch
deinen Heiligen Geiſt, daß wir
die Wohlthaten demer gnadi,
gen Beſuchung und Erloöſung

Feſt— Tags?Gebethe.

von der Sunde und Tod durch

den Glauben an Chriſtum er—
kennen, und dir dafur jederzeit
hertzlich dancken. Sende dei—
ne heilige Engel und Legaten,
treue Lehrer und Prediger, die
Chriſto den Weg bereiten, Er
kanntniß des Heyl geben, und
von deinem lieben Sohn zeu—
gen, daß er ſey das Lamm GOt
tes, das der Welt Sunde tragt,
und daß Vergebung der Sun—
den einpfahen ſollen alle, die an
ihn gläuben. Seane, erhalte und
beſchutze unſern Durchl. Geſalb—
ten und gnadigſten Regenten
nebſt Dero Hoch-Furſtl. Frau
Gemahlin, Erb.Printzen, Prin
tzen undPrintzeßinnen, nebſt dem
gantzen Hoch-Furſtl. Hauſe u
Zachſen) Erwecke auch gut—
hertzige Chriſien, die das Pre—
digt-Amt befurdern; fromme
Eltern, die ihre Kinder zum
Predigt. Amt auferziehen; O—
vrigkeit und reiche vermogende
Leuke, daß ſie dazu mit milden
Gaben, vder mit Rath und That
helffen; Treue Schul-Lehrer,
die die Jugend flerßig in reiner
und geſunder Lehre unterwei—
ſen, und alſo das hochnothige
und heilſame Lehr Amt derKir—
chen erhalten, daß die Unwiſſen
den gelehret, die Betrubten ge—
troſtet, die Sunder bekthret,
ind du hochſt-gutiger GOTT
hiedurch gelobet, geehret und
gepreiſet werden mogeſt immer
und ewiglich, Amen.
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Am Tage der heimſuchung
w arig.Llmachtiger, gutiger GOtt

Ca Vater unſers HErrn JEſu
Chriſii, wir dancken dir voi
Grund unſerer Hertzen, daß di
nach deiner Verheiſſung den
Abiaham uad ſtinem Saa
men geſchehen, uns Barmher
ztzigkeir erweiſet, und dem gan—

tzen. meriſchlichen Geſchlecht
wirder aufgeholffen haſt, durch
demen lieben Sohn JEſum
Chrifium, den du in die Welige—
ſandt, daß wir durch ihn lebe ſol—

len. Wir bitten dich, erfulle uns
mit dem Licht des Heiligen Gei—

ſtes, daß wir deine groſſe Liebe
und Barmhertzigkeit erkennen,
deinen Namen heiligen, und
mit unſtrm gantzen Leben prei—
ſen. Gib auch, v gutiger GOtt,
daß wir nachfolgen dem Exem—
pel der hochgelobten Jungfrau
Maria, die deinem Wort ge—
glaubet, und daher ſelin oe
prieſſen worden: Die allen Chri
ſten iſt geſetzt zum Vorbild des
Glaubens, der Liebe, der De—!
muth, und aller Ehriſtlichen Tu
genden; alſo gib uns auch, v lie,
ber GOtt und Vater! einen rech—
ten Glauben, wahre Liebe und
jeilige Demuth, daß wir deinem
Vort glauben, gegen unſern
Nachſten Liebe uben, einer dem

mdern mit Ehrerbiethung zu—
yr komme, und dir heiligen
Nothdurfft uns annehmen. Soß

tzen, aicht trachten nach hohen
Dingen, ſondern uns halten zu

„denen Niedrigen, welchen du
Gnade guebſt. Behute fur Hof—

fart alle gewaltige, reiche und
ireiſe Leute, daß ſie deiner Weiß—

mheit und Gewalt in deinem
Wort nicht wiederſtreben, ſich
nieht wieder deinen Rath ſetzen,

und ſich nicht verlaſſen auf das
Verpgangliche, auf daß ſie nicht

gemedriget, verſtoſſen und zer—
ſtrenet werden. Seane, erhal—
te und beſchutze unſern Durchl.
Geſalbten und gnadigſten Re—
genten nebſt Dero Hochfurſtli-
chen FrauGemahlin, Erb-Prin
tzen, Printzen undPrintzeßinnen,
nebſt dem gantzen Hochfurſtlichẽ

Hauſe zu Sachſen. Du haſt
gnadig angeſehen die arme nie—
drige Jungfrau Mariam, und da
ſie vor der Welt verachtet war,
ſehr erhohet, und an ihr groſſe

Dinge gethan. Solche deine
Gute und Barmhertz gteit wah.
ret noch fur und fur bey denenn.
die dich furchten. Du erhoheſt
die Niedrigen, und erfulleſt die
Hangrigen mit Gutern. Hilff
uns, daß wir auch ſeyn unter de—
nen, die dich furchten, denen
Niedrigen und Hungrigen, auf
daß wir zu ſeiner Zeit erhohet
und mit reichen Gutern deines
Hauſes erfullet werden, daß un—

ſere Seclen dich erheben, und
alles, was in uns iſt, demen bei—
ligen Namen ehre lirbe vbe

J Jvir auch haben demuthige Her und preiſt inumer und ewig, Am.

Geo
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Gebeth am Tage Michaelis
oder heiligen Engelsgeſt.

Llmachtuer GOTT, du!
Schopffer und Erhalter al-

ler Dinge, der du alles gemacht
haſi un Himmel und auf Erdre,
das ſichtbare und unſichtbare,
die Thronen und Herrſchafften.
Wir danckeu dir fur alle Wohl—
thaten, die wir von dir haben
und taßlich genieſſen, durch den
Dienſt und Schutz der heiligen
Engel, welche du ausſendeſt
zuin Dienſt um derer Willen, die
die Sceligkeit ſollen ererben, u.
haſt ihnen Befehl gethan, daß ſie
uns auf den Handen tragen und
auf allen unſern Wegen bewah

ren ſollen. Wir bitten dich, v
gutiger GOtt und Vater! ver—
leihe uns dein Licht und Gnade,
daß wir dir allezeit von Hertzen
fur ſolche Wohlihat danckbar
ſeyn und dem Furbild der gu—
ten Engel folgen, die deinen Wil—

len thun, und deinen Befehl aus—
richten, daß auch wir in einem
willigen Gehorſam thun, was
dir wohl gefallet, ein jeder in ſri
nem Beruff und Stand. Und
nachdem wir in der Auferſte—
hung und in jenem Leben nach
deiner Zuſage den Engeln gleich
ſeyn ſollen; ſo hilff, daß wir in
dieſem Leben anfahen ihnen
gleich zn ſeyn, in Demuth, in
Keuſchheit, in Willfahrigkeit,
in demer Liebe und in deinem
Lobe, laß ſie ſeyn um uns her,
und um alle, die dich furchten,

eine ſtarcke Mauer u. ein mach—
tiges Heer, die fur uns zu Felde
liegen, wachen und ſtreiten wi—
der alle unſere Feinde, wider dio
boſen Geiſter, die in der Finſter—
niß dieſer Welt herrſchen, und
uns auf allen unſern Wegen be—
huten. Und weil der groſſe Drach,

die alte Schlange, die da heiſſet
der Satanas, mit ſeinen nolli—
ſchen Eugelu ſich auſſerſt bemu—

het, alles umzukehren, und in ei
nen Hauffen zu werffen, nchen,
Schulen, Hausweſen, und alle
gute Ordnung cinzureijjen und
zu verwuſten; ſo bitten wir
demurhiglich, ſey du mit Gna
den fur, und ſteure ſeiner Boß
heit krafftiglich, daß wir bey dei
nem Wort in guter beſtandiger
Ruhe und Frieden, auch heilſa—
mer Zucht und Cohriſtlichem
Wandel erhalten werden. Gib
denen, ſo deine Kirche regieren,
und deme Vorhofe bewahren,
daß ſie von deinen heiligen En—
gelu, ſo taglich fur dir ſtehen,
mogen geleitet, behutet und be—
wahret werden. Wir bitten auch
fur alle Chriſtliche Obrigkeit, fur

den Romiſchen Kanſer, alle
Chriſtliche Konige, Chur-und
Furſten, beſoudern aber fur un—
ſern gnadigſtes Landes-Furſten
und Herrn, ſamt allen Dero
Durchl. hohen Furſtl. Anver—
wandien, wie auch Rathen und
Amt-Leuten, laß deine ſtarrtke
Engel allenthalben um ſie ſeyn,
dieſelben guf den Handen tra—

gen



gen und bewahren, daß ihnen
nichts Boſes widerfahre. Er—
halte den, uns wieder beſchehr—
ten, beſchthr uns wieder den lit—
ben) Frieden und laß uns deſſel
ben ja nicht wieder beraubet. o
der vom netrn in Jammer und
Noth geſetzet werden, ſondern
laß uns ſur dir im Friede leben,
hier zeutllich und dort ewiglich.
Wir buten fur alle, die im Haus-
Staud leben, treibe zuruck durch
deiner heiligen Eugel-Schutz,
was ihnen widerlich und ſchad, Rube bevſammen leben, dir und
lich iſt. Wehre den böſen GSei- unſerm Nachſten dienen, des Un—
ſtern, daß fie nicht Uneinigkeit, ſrigen warten, und deines Se—
Hader und Feindſchafk. erre- gens genieſſen können. Dafur
gen, zwiſchen den Ehe-Leuten, wir dir von Grund unſerer Her—

Eltern und Kindern, Herren, tzen dancken, und deinen Nanieu
Frauen und Gefinde: Sondern mit frolichem Munde loben. O
hilff, daß alles in gntem Friede, gutige
Segen und Gedeyen erhalten ne W
werde. Und weil deine auser, cken,
wehlten Engel ch
ben, und ſehen d

ſicht, ſo hilff, da
auſ Erden in d
dich chren, anb
nen Ruhm verkt
dermaleinſt in deinem ewiarn!!
Reich dich von Angeſicht zu An1
xficht ſchauen, und. miit allen matcheſt fe
xiligen Cngeln nud NAuserwehl Thore, un
tn dich ohne Aufhoren ehren, der drinne

Preis in Ewigkeit! Wir muſſen
aber auch, ach leider! erkennen

rühmen, laben und preiſe.nini—
ner und ewiglich, Ainen.
Zebech bey jahrlicher Wie
derholung Des Friedeunſe—

ſtes, den 19. Auguſtt.
MLlmachtiger, barmhertziger
cu6.

J

Feſt/ Tags; Gebethe

di allezeit lo wer iſt
ein heilig Auge- heilig,

J

s wir auch bier iſi Dyu leiteſt durch den.e
erner Gemerne Barmhectkigkeit dein Volck,
echen, und der- das du erloſet haſt, und regiereſt
undigen bis wir uns mit aroſfer Gute und vrt

J 45
ütlGOtt und Vater, du G

der Liebe und des Fuiedens,
zroß iſt deine Gutt uber uns
Menſchen, und uunbegreiffich
deine Gnade, nach welcher du
uns taglich regiereſt mit Gedult

und vielern Verſchonren. Du
haſt uns aus lauter Gnade, da
wirs nicht gemeinet, rielwennner
verdirnt, in dieſen lekten Zen
ten dea lieben Frieden wieder
beſchehret, daß wir, wie in vori.
gen Zeiden, ficher und in guter

r GOtt! wie grofß ſind dei
under und deine Gedau—
die du an uuns beweiſrſt!
dir gleich, der ſo mächtig,
loblich und wunderthatig

em Verſe
inſern G

bonen. Du ſchaffeſt
ranten Frieden, du
ſte die Riegel unſerer
d jeaneſt deie Kin—
u; Ezre ſey dir und

und bekennen, daß wir dieſer ed
en Gabe des lieben Fluiedens

disherd nicht gebraucht, wie wir
geſollt, zu deinen Ehren und un-

ſerer
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ſerer Beſſerung, ſondern viel un-
ter uns haben deſſelben miß—

brauchet zur Sicherheit und
Ruchloſigkeit, zum Geitz und

u. Heyl zu akeni Staude. Steu—
re den Kriegen in aller Welt,
und ſprich in aller Konige und
Potentaten Hertzen ein kraffti

Eigen-Nutz, zur Hoffart, Wolluſt! ges pax vobis, Friede ſey init

und Uppigkeit, daß an uns recht
wahr worden, was du geſaget
durch den Propheten: Weun
denGo.tloſen ſchon Gnade wie
der fahret, ſo lernen ſie doch nicht

Gerechluiakeit, ſondern nur U—
bels im richtigen Lande. Ja viel
Leute ſtellen ihre Hertzen wie ein
Diamant, und wolilen nicht er—

kennen die Zeit, darinnen du
uns wieder ſo gnadig heimge—
ſucht haſt, werden faſt arger als
vorhin: daß du daher, o gerech—
ter GOtt! wobl urſach hatteſt,
ſolchen deinen Frirden im Zorn
wieder von uns zu nehmen, und
uns noch ferner dem blutigen
Rach-Schwerd, ja dem dantzli—
chen Verderben zu ubergeben.
Wir bitten aber demuthiglich,
laß uns nicht entgelten des
ſchnoden Undancks boſer Leute,
ſondern um des theuren Gehor—
ſams, und um der ſehnlichen
Vorbitte willen unſers hunmli—
ſchen Friede-Furſten ChHriſti
JEſunſey uns gnadig, und
derſchon unſer. Erhalte, lieber
Vater! was du aus Gnaden ge
geben haſt, und laß dieſen dei—
nen Frieden auch hinfort uber
uuns walten. Ach GOtt! der du
Frieden haſt gegeben, laß den
Frieden ob uns ſchweben, Frie—
de, Friede in dem Lande, Gluck

euch! Wehre alten friedhaßigen
Leuten, und den Volckern, die da

gerne kriegen. Sieure allen
feindſeligen Practiquen des
Satans und ſeiner Werckzeuge,
daß ſie uns dieſes edlen Klei—
nods nicht wieder berauben:
Lencke auch der Ronuſchen
Kayſerlichen Majeſtat und al
er Chur-Furſten und Stande

Hertzen und Gemurher, daß ſur
iber dieſen geſehloſſenen Teut—

ſchen Frieden treulich halten, u.
alle Spaltungen verputen; laß
die Konige der Heerſchaaren
untereinander Freunde wer—
den. Wolten auch ſchon Berge
veichen, und Hugel hinfallen,
ſo laß doch deine Gnade nicht
von uns weichen, noch den Bund
deinesFriedens hinfallen. Halte
mit demer Gnade uber dem
hochloblichſtenChur-und Furſtl.

Hauſe zu Sachſen, und unter
demſelben inſonderheit uber
unſern gnadiſten Landes-Fur—
ſten und Herrn, auch allen Dero
hohen Anverwandten laß uber
ihnen, als deinen Geſalbten, ſamt

und ſonders leuchten Gnade,
Friede und Segen, mit gutem
gedeylichem Regiment, daß
wir unter ihnen ein ſtilles und
geruhiges Leben fuhren mugen

in aller Gottſeligkeit und Eht—
bar



barkeit. Segne unſere Kirchen
und Schulen, und gib dazu deim
gottuch Gedeyhen, daß beyde
Lehrer und Zuhorer in deiner
Furcht und Gehorſam deines
Worts erhalten werden. End—
lich ſegne auch unſere Nah—
rung und Hausweſen, alle Ge—
werbe und Handlungen, Arbeit
und Verrichtung zu Haus und
auf dem Felde, daß ſich taglich
alles beſſere, wachſe und zuneh
me. Gib uns aber auch neben
dem auſſerlichen und leiblichen

den innerlichen Seelen-Frie—
den: Schaffe in uns neur Be—
wegungen des Hertzens nach
deinem Willen zu leben, und in
deinem Gehorſam zu wandelin,
daß wir nicht allein hier zeitlich

im Friede und Segen, ſondern
auch dort ewig in Hauſern des
Friedens leben, und hey dir e—
wig ſeyn und bleiben mogen,
Amen.
Gebeth auf das Reforma
tions Feſt den zi Octobr.

Marmhertziger ewiger GOtt,
 Vater unſers HErrn und
Heylandes JEſu Chriſti, der du
in der Fulle der Zeit uns deinen!
eingebohrnen Sohn geſandt, wel

lige Predigt Amt alles verkundi
cher uns ſelbſt und durch das hei

get, was er in deinem Schooß ge
horet hat, wir ſagen dir mit Hertz!

und Mund Lob und Danck, daß
dj das Licht deines
Worts bey uns wiederum ange-
undet, und aus der Babyloni
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ſchen Gefangniß und von den
Greueln des Pabſtihums gnadi—
glich erloſet auch dasguteWerck,
welches da vor zweyhundert und
zwey u. vierzig Jahre durch deene
treuen Dirner und auserwehlten
Werckzeug Martiuumkuiherum
uunter uns angefangen, biß auf
dieſe Zeit gnadiglich und vater—
lich erhalten, wider alles Wuten
und Toben des leidigen Teufels
in Kirchen und Schulen zum
Donner deines Wortes Krafft
geben, reine und eyferige Lehrer
jederzeit deinem armen Hauff—
lein verliehen haſft. Wir be—
kennen, daß wir dieſer demer ſo
groſſen Gutthaten unwurdig
ſeyn, und mit unſeren mannig—
faltigen Sunden verdienet hat—
ten, daß du nach deinem gerech—

ten Gericht wohl Urſach hatteſt
den Leuchter deines Worts wie—
der von uns zu rucken. Wir bit
ten aber deme grundloſe Barm
hertzigkeit, du wolleſt nicht mit
uns handeln nach unſern Sun
den, noch vergelten nach unſerer
Miſſethat. Ach! bleib bey uns
lieber Vater, denn es will Abend
werden. erhalte uns und unſere
Nachkommien, bey dem reinen

und ſeligmachenden Evangelio,
dem rechten Brauch der heiliden
Sacramenten, laß deine Woh
nungen in unſern Landen lith—
lich ſeyn, daß dein Reich erwe i—

heiligen tert, dein Name geheiliget, der
Satan unter unſere Fuſſe getre—

ten, und das Kind des Verder—

(d) bens
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benz mit dernn Gaſie bemes leſt die liete Jugend in unſernu.
p—raades getedee. werden; ſien- ande.i, nund niede. aSchu—
re alen deet en, Letzereſenund lenregierrn mit dernenn Helli—

a4

St n  ij.en, uuo irpn.chtſhad, gea Seifi, durnne bich lieben und
uul

vli Wolſit neet herreenat auein in errien Geedten war—
7 2 Ê eſehenun den ch aflieneitt deln; behute „e v treuer Gitt

Kunchen, die dem einiggeliebter, vozr fanſher Lehr, vo. boſec Ge—
TCobhn ſo cheuer erworben hat, ſelſ hafft, ruackeaheit, Un—

einreuſea, ſondern ſeade un? ſol- zuht, Mafiggang und anderi
che Letzrer, die tuchrig find zu fnüz Laſtern, und daß ſie durch boſe

ments, und treue Diener und ſonderu in der wahren Evan zeli—
ren das Amt des Nenen Teſta! Exempel nichtgeirgert werden,

Haushalter uter deine Geheim. ſhen Erkänatniü, auferigen
niſſe. Jaſonderheit aber wol und unterrich et werden, auf daß
leſt ou dir laſſen befohlen ſeen hauch bey denen Nachkommen die
nuſere von dir vorgeſetzte Hoch ſeligmachendeLehre erhalten und

Furſtl. guadigſte Landes Herr! fortgepflantzet werde, bis am lie

ſamt dem gantzen Lande bey den len, der mit drrund dem Heili—

ſchafft und Dero Anverwandten, benjungſten Tag, um deines lie—
bewahreSie u. dieNachkommenben Sohnes JEſu Chriſti wil—

nem groffenbahrten Wort und) gen Genſt lebet und regieret in,
der reinen Evangeliſchen Con—

ſeßion bis ans Ende der Welt,
verle:he du Friede und heilſame
Emugteit in dieſen letzten be—
trabtea Zeiren, daß auch Chrnſt—
luhe Obrugkeiten ihe ſo theuer
von dir anbeſohlne. Amt wohl
wahrnehmeu, uber der remen
Lehee,uber Kirchen und Schu—
len.uher que Zo! cer, Berechtig
kert, Zuch:? und Ehhrbarkeit treu—
lich und mit Ernſt halten, zu Eh—
ren demes groſſen Nanens und
Erweiterung demes Reichs
Ubung gerſtlicher guter Rutter—ſchaft und Behaltu igGlaubens

und auten Gewiſſens. Auch bit—
ten wir dich ewigen unſichtbaren
und uaſterbli.hen GOtt, du wol

gleicher Majeſtat und Ehre von
nun an bis in Ewigkeit, Amen.
Gebeth nach gehaltener

Erndte.

dancken dir von Grund unſerer
Herken, daß du uns abermals in
Guaden erleben und (uunn meiſt

lich) cinſammlen laſfen den be—
ſchehrten Seaen des Feldes,
und die herrlichen manmigfalti
aen Fruchte, damit du unſer
onrrd in dieſem Jahr geeronet
haſt. Alh lieber GOtt! wir be
keunen, daß wir ſolcher deiner
Giben nicht wurdig, und du
wahl urſach gehabt hatteſt um
unſerer, ſchwehren Sunde wil—

leJ
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Slen uuns allen Segen zu entzie

hen. Aver, qriobei ſey dctue
Barmhresutent daz du done
gnaöige Haud ber uas undun—
ſer Land vaterlich gehalten, unb

uns vie Eradte auch dß Jahr
treulich behuret haſt. Da biſts,
der uns Feuh.unv Spat, Regen
geben kan zu rrchter Zeit. Du
haſt geträncket unſere Furchen,
und geſcuchtet unſer Gepflüg—
tes; mit Regen haſt du es
weich gemacht, und mit Son—
uenſchein geſegnet die
wachſe des Laudes, du haſt n
Genrraide wohl gerathen laſſen.
(Ob wohl ourch die mit ein
gefallene langwierige (Naſ
ſe) (Durre, Sagel-Wet—
ter du deinen gerechten Zorn
etwas mercken laſſen: So ift
doch in den ubrigen dein
Segen unbeſchadiget vlte—
ben.) Darum, dancket dem,
HErrn, denn er iſt freundlich,
und ſeine Gute wahret ewiglich.
Daniket dem GOtt vom Him—

ſKn
berh zehenlijet werden, dat wrs

12

auwearen ü,orderſt zu demem
LkLobund Ehern,'« Unſerin und
der Unſecnnl nothüerfftigem
Un erhalt, 'd Lehaltung Kir—
chen und Suhulen, und des ar—
men duü. ffn ve, ſien. Steu—
re and wehrt olich arem ſihad—
luhen Jarthbeanech iunng ejten

 9uno Caufſen, Stolo l.ke unrer—
muth, ſha luhen. Genz und Ci—
zen Nut,en danur n deine Ga—
be ntch oet cezeet und verl—

Gennſterewe.er. Lan dut auo/ in Ga—
uſer, den beſrhirn ſehn den (nu:—

21 117ſmehr wieder ausgeſtreuten)
Saamen, der nunmehr wieder
ausgeſtreuet wird. Gib dazu
dein gottlich Gedetzen, und be—
hute denſelben fur alen Scha—

jden und Verderbhen. Bewahre
auch, treurr GHtt und Vater,
dieſe Stadt und gantzes Laud
fur Mißwachs, Hanger und
Theuruna, wie aunh e (ſer—

neem) Kueg, Neſtileotz urd al—
ſlimniſenceuche ebefneee it el lin erinmel, denn ſeine Gute wahret en g iadigſen Landes Funrnen ſamt

widlich: Es ſage nun dae Haus
Iſrael: ſeiur Gute wahret ewiz
uch; es ſaae nun das Haus Na

rvn: ſeineGute wahret ewiglich;

es ſagen aile, die den HErrn!
ſürchten: ſeine Gute wahret e—
wiglich. Wir bitten aber auch
hertzlieber GOTT und Vater!“
du woneſt drine gottliche Guade!
verlenhen, daß wir dasjenige,
was du uns beſchehret, mit
Danckſanung annehmen. Laß es

urch dein Wort und unſer Ge

Dero hohen Acaehörigun und
Bedienten den Geiſt der Liebe.
und des Friedes, des Raſhs und
Verſtandes, daß ſte uns ben deis
nem Wort, bey Gericht und Ge—
rechtiakeit, und benm agaten
Frieden beſtandia erhelten. Laß
uns die Zeit unſeres Lebens un
derer Furcht, Geſundheit, Fried
und Einigkeit hinbringen, bie du
uns dermaleinſt an jenem arvſ
ſen Tag der aligemeinen Welt-

(d) 2 Ernd.
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Erndte zu dir ſammlen wirſt in
deine himmliſche Scheuren der
ewigen Freud und Stligkei.
Das hilff uns allen um JEſu
Chriſti deines lieken Sohnis,
des groſſen HErrn der Erndte,

willen, Amen.
Gebeth bey einem angeſtell—

ten LandTag.
 Wiger GOtt, barmhertziger
 lieber Vater, weil du ſelbſt
geſagt haſt durch deinen Apoſtel,
daß keine Obrigkeit ſey ohne von

dir, und wo eine Obrigkeit ſen,
die ſey von dir georduet: So
dancken wir dir von Grundun—
ſerer Hertzen, daß du dieſem
Lande (wieder) einen Chriſtli—
chen loblichen Regenten und
Landes-Furſten gegeben, und
durch denſelben ein gnt Regi—
ment angerichtet, dadurch dein
liebes Wort bey uns lauter und
rein, und darbey Gericht und
Gerechtigkeit, Zucht und gute
Ordnung erhalten werde. Weil
denn derſelbe fur nothig erach—
tet, einen ſonderbaren Land. Tag

anzuſtellen T
Oder!

a Wiger GOtt, barmhertziger
C lieber Vater! wir dancken
dir von Grund unſerer Hertzen,
daß du uns in dieſen letzten Zei—
ten der Welt ſo gnadig angeſe
hen, den Kriegen geſteuret, und
unſern Grantzen wieder Frie
den geſſhaffet haſt; auch bishe—
ro die Riegel unſerer Thore feſt
gemaeht, daß uns denſelben nie

nand wieder nehmen konnen,
ſondern haſt uns deme Kinder
in ſolchem Frieden bishero mit
Segen erhalten. Ach HErr! wie
ſollen wir dir vergelten alle
Treu und Gute, die du an uns
gethan, haſt! Deine Barmher—
tzigkeit iſt ale Morgen neu, und
deine Treu iſt groß. Damit wir
aber nun des lieben Friedens
nicht mizbrauchen zur Sicher—
heit und Ruchloſigkeit, zum

Geitz und Eigen Nutz, Hoffart,
Wolluſt und Uppigkeit, alſo
nur ferner Ubels thun in rich—
tigem Lande; ſondern ſolche
wieder erlebte Friedens-Zeit an
wenden zu deiner, o hochſter
GOtt! Ehr und Lob, zu Befor
derung und Ausbreitung deines
heiligen Worts, zu Erhaltung
guter Ordnung, Zucht und Er
barkeit, wie auch Abſtellung alles
unchriſtlichen gottloſen Weſens,
za zur Wohlfahrt und Aufneh—

mung des gantzen Vaterlandes:
Als haben der Durchlauchtigſte
Hertzog zu Sachſen, dein Ge
ſalbter, unſer gnadigſter Landes
Furſt und Herr fur nothig er—
ichtet einen ſonderbaren Land
Tag anzuſtellen.

und durch reiffliche Delibe-
ation uber angelegenen wichti

jen Puncten mit Dero getrenen
Landes-Standen, dem Vater—

Land zum beſten zu rathen. Als
bitten wir gantz inniglich und
demuthig, ſey du ſelbſt, o gutiger

„Goit! bey dieſer Verſammlung
mit
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mit dem Geiſt der Weisheit und rer Hande wolleſt du fordern.
des Verſtandes, und erweiſe Das wolleſt du thun aus Gaa—
dich, daß du ſeyſt groß von Rach den, o HErr GOttVater, Sohn
und machtig von That. Heile JEſn Chriſte, und werther Hei—
die Bruche der Erden, die ſo zu. ger Geiſt, hochgelobet und ge—

ſchellet iſt, und hilff uns mit der prerſet in alle Ewigkent, Amen.
ner Rechten. Ach HErr! erzei- Gebeth wider den Turcken.
ge uns deime Gnade und hilff CJDu heiligee, gerechter und
uns, laß uns horen, daß du redeſt  barmoertziger GOtt, Va—
und ferner (wieder) Friede zu-ter unſers HErrn JEſu Chriſti,
ſageſt deinem Volck uud deinen wir klagen dir aus betrubtem
Heiligen. Laß in unſerm Laude ſund geaggſtigtem Hertzen, daß

Treue einander begeguen, Ge- menz und gantzen Chriſtenheit,
Ehre wohnen, laß Gute und der grauſame Feind deines Na—

rechäigkeit und Friede ſich kuſe der Truck, ſam ſeinem Anhaug
ſen, laß Treu auf Erdean wach- abermals mit groſſer Macht
ſen und Gerechtigkeit vom Him- und Grimm aufzeucht, wider
mel ſchauen. A.h HErr! thue uns Chriſten zu ſtreiten, und uns
Gutes unſerm Lande, daß es ſein nicht allein mitRaub und Mord,
Gewachs gebe. Ecleuchte unſe- Feuer und Schwerd zu vertil—
re Augen und Hertzen, daß wir igen, ſondern auch in ſchandli—
zurucke ſehen, und bedencken, che Dienſtbarkeit zu ſetzen, ja um

in was groſſem. Elknd bishero dein liebes Wort, um unſern
wir geſtecket. Verleihe unſerm Chriſtlichen Glauben, um den
gnadigſten Landes-Furſten und Himmel und die ewige Selig—
allen Dero Durchl. Angehori- keit zu brmgen atdencket. Das
gens, langes Leben, beſtandige laß dich, o treuer himmliſcher
Geſundheit, und allesFurſtliche Vater! erbarmen, und ſtehe uns
Wohlergehen. Erhalte die lob- mit Gnaden bey. Zwar muſſen
lichen Laud-Stande, ſauit und wir bekennen, daß wir des be
ſonders, und erfulle ſie mit goött. ſchehrten Friedens bis anhero
lichem Segen an Leib und Seel, allzu ſehr mißbrauchet, mit uber
Ehr, Haab und Gut. Hilff auch, machter Sicherheit, Ruchloſig—
daß alles, was jetzo einhallig und keit, ſchnoder Verachtung dei
heylſamlich beſchloſſen wird, nes Worts, Ungehorſam, Unge—
moge glucklich zu Werck ge-rechtigkeit, Frevel, Wolluſt und
richtet, und auch daruber ſteiff andern Sunden, alſo daß wir
und feſt gehalten werden. Sum, daher demen gerechten Zorn
ma, fordere du das Werck unſe-wohl verdienet haben: Aber ach

1d) 3 ment
ier Hande, ja das Werck unſe- HErr! um deines groſſen Na
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rienrs wilien, um drines liebent
Seopce JFſu Corigtwillen ſeyl

den LTeddes Sundene, ſondern,
nincd jJ. Di wilt ja nich,

ndaß er ſich ben urr udlebe. Al—
ſo wenve demen zyrn in Ga-
den von uns, un hiliſ, daß wir
uuns zu dir belehten, und von!
Sunden doße.?ea. Wir heben!
unſere Hanuoe und Serten zu dir

in Himenel, und dinen demu
Jthigli h, ſteure urd wernie Leſen

grimmigen ye nden, dat e ja
unſern Laiden und Wohnangen
nicht nahen. Lege ih e: einen
Rinigin die Nazen, und em Be—
biz ius Mail. vaß e wieder zu—
ruck weich in ſſen de Menes,
daher ſirkammen ſenn. Sebunre
deinem Geummaeſßerrdande—
re Dryde iundir dich ticht tennead,
und deinen Bamen wmiech' auiuf—

frn, undweil au h auein in dei—
ner Micht ſiebet, Hertz und
Snnnh, Keaf ntud Starcke,
Czla-k und Sieg eu aeben wider

c*die einde, ſo rerieche a en, die
ietzo wider dreſen Ulntdurftigen
Chrutta Feiad vieiten, deinen
Gemiſt, Muth un) Kraff!, daß ſie
denſelben glcklich zuruck trei—
hen und uberwinden, damit dein
armes Haafflein geſihntzet, der
erxeind geſtuetzet, und dem aroſ
fer Name in aller Welt ausne—
breitet, gelobet pudb gevreiſet
werde, durch denca lieben

JoErr unſer GOtt, heiliger
a“ und gnadiger Bater, der du
zuſt haſt unter deinem Volck zu
waudeln und zu wohnen, u. mit
ten unter dene zuſeyn, welche fich

in deinem Gedachturß verſamle.
Wir ſagen dir kob u Danck von
Grunde unſens Hertzetis, daß du
audl, uater uns deines Namens
Gedachtaiß geſtifften, und nicht
a ein bein heiliges Woft zu un
ſeim B.il uns aeoffrnoahret,
ſondern auch einen Ort und
Rannm uns vrrſchafſet haſt, da
rinnen dein Wori gelehret und
anehüret, nnd die Unterweiſung
zur. Seligkert unter uns grihan
we: den kan. Ach HErr, HErr!
was ſind wir beſſer, als andere
riele die von dernnem Wart weit
encjernet'tehen, oder, wenn ſie
daſſeibige horen wollen, offt viel
Meilen oder ſonſt ferne Wege
bin und wieder lauffen muſſen?
Da wir ſolches in der Nihe ha
ben, und bequemlich m deſſelben
Auhorun; uts zuſait aſinden,
inſonderheit auch voriess unſer
Kirchweih-Feſt in Ruhe und
Friede begehen fonnen. Wir
muſſen war bekeũen, daß leider,
nach eingeriſſener Unart derro
hen Welt, die Feyrungen und
Beagehungen der Kirchweih-Fe
ſte mehrentheils in groſſen Miß
brauch verfallen, daß darbey we
nig Danck und Lob vor dem rei—

Sohn JEhnn Chriſtum unſern nes ſeliamachendes Wort und
Henuland, Amen. gute Kirchen Verfaſſung abge—
Gehbetn uach der iahrrlichen iſtattet, hingegen zur Uppigkrut,

ZirchwetihePredigt. Un—



FeſtTagsSebethe. 95Unm apigkeit, Lermen, Schwer-und Goltſeliakeit Unneae ſung
men, und andern ungrtigei We
ſen, die ſo genaurd en Kuch
weih-Bize angewendet worden
dazß kein Wunder ware, went
du deie G iaden Hanod von uns

adothun, und wever bey bequeinei

Gebrauch unſers COues Hau
ſes, noch bey der Gemeinſchaff

deines Worts uns friſten und
laſſen wolteſt. Audieweil dn
aber gleichwohl unſer bis aahe
hero vaterlich verſchonet, ſo ha—
ben wir ſo vielmehr Urſach, dei—
ne Gute, Sedult und Langmuth
zu precſen. nd ditten dich hertz—
inuiglich, du iolleit daszenige,
was von unzß m.ſhandelt wor—
den um Chriſti JEſu, deines
likben Sohnes winen gnadiglich
ver;ethen, uad durch demenGeiſt
uns aiſo zurichten, daß jetzo und
furohin unſer Danck-und Lob—
Opffer dur wohlgefällig ſeyn,
und ja nichts von ungoöretlichem
Weſen u. wertlichem Tchwarm
Luneen mit nnierlauffen moge.
Ach treuer Vater! gib uns allen
ein ſolches Hertz. daß da lieb ha—

be de Statte deines Hauſes
und den Ort, da deine Ehre
wohnet da man horet die Stim—
me des Danckens und Lobens,

empfaugen, dan gr didh wabten
dreyrinngen G OttWaier, Ebhn,
„rund HeiligenGeift, wie ſonſt alle—
mjzeit und an adlen Or.en, alſo

auch in unſern Bet-Hauſe, mit
i Andbacht anuffen und preiſen,

auch mit herligen Wandel und
tGottſeligenn Weſen in recht—

ſchafſener Liele gegen dich und
nuſern Pechlten dir benändig

dienen. Schaſſe unſeru Gran—
ten Friede, und lencke aller ho—
heu Potentaten Herten, daß zu
Forderung demes Reichs und
Erhaltung allgemenner Ruhe
dieſeloen allerſeits heiligen
Muts, guten Rath und rechte
Wercke uſammen ſetzen. Jn
ſonderheit rerleihe unſerer gna

digſten Landes Furſtl. Herr—
ſchafft nebſt leſtondiger Geſund
heit und langen Leben ein ſelches
keiliges ued beilſames Megi—

men“, das derer Kuchen undSchuſea Wehifarth nutt Beybe

halet:ne derne nen wahren Reli—
girn aefordert, auchZucht, Recht
und Gerechtigkeit gehandhabet
werde, danut wir ein geruhi—

ger und ſtilles Leben fuhren mo
gen in aller Gottſeligkeit und Er
barkeit Behute unſer Berhaus

da man verkundiget alle deine und Gemeinde, u. unſer gantzes
Vunder. Laß dein Wort untee
uns lauffen und wachſen, und
nut freudigemd Aufthun des
MNMaundes deiner Lehrer alſo ge—

prediget werden, daß ſich die
GSunder zu dir bekehren, und al—

le miteinander zur Seiligkeit

Furſienet um fur Verwuf, und
Rerheernag, fur Feuer und
Waſſers-Noth. Vehie der Liſt
und Giewalt aller dererjentagen,
welche uns von deinem Wort
und Wahrheit abwendig machen

(d) wol—
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wollen. Erbarnie dich uber die Vater der du den heiligen Ehe—
armen Seelen, welche demes ſtand ſelbſt cingeſetzet, und ge—
Woris, u. der Geiegenheit daſſel, ſegnet, auch allen denen die ſol—
be zu treiben, ermangeln muſſen. ichen in demer Gottlichen Furcht
Uns aber gib allezeit treue Leh, antreten, deiue Gnade, Segen
rer in Kirchen undSchulen, daß und alles Gutes verheiſſen haſt.
wir und unſece dtachkonnnen Wir dancken dir, daß du gegen—
bey reiner Lehr und oottſeligen wartige neu-angehende Eheleu—
Leben behalren werden. Nimm te auch zu ſolchem heil. Stande
ja nicht von unſerm Munde durch geniemende Muttel nach
das Wort deiner Wakrrheit, ſon: der goctlichen Schickung gelan—
deru laf unſere Hertzen an dei- gen laſſen, darmnen ſie ihr jeit—
nen Gebolten hangen, und weder liches Leben, ſo lang es dir ge
Luſt noch Furcht uns von dir fällt, in deiner Furcht und zu
abtreiben. Kömmt endlich un- deinen Ehren hinbringen kon—
ſer Sterbſtundlein herbey, (wel. nen und ſolen. So bitten wir
ches wir bey uuſern angenehm dich nun hertzliebſter Vater aus
ſten Tagen nirht vergeſſen durf- demuthiger kindlicherZuverſicht,
ſen) ſo hilff gnädiglich daß wir du wolleſt ihnen die Zeit ihres
willig, frolich, und ſelig von der Lebens mit deiner Genade bey—
Welt abſcheiden, und daruber! wohnen, deinen Heiligen Geiſt
uns von Hertzen erfreuen, daß ihnen verleyhen, daß ſie beſtau—
wir werden in das Haus des dig im Glauben an ihren Hey—
HErrn gehen, nehmlich in das land JEſum Chriſtum bleiben

himmliſche GOttes-Haus. O und gottſelig leben. Laß ihres
wohl denen dir in ſolchen Hau Hertzens Luſt und Freude an
ſe wohnen, die loben dich, o deiem Wort ſeyn, reinige ſie
GOftt, immerdar, Sela. So zu deinen Zeugniſſen und nicht
gib denn daß wir nach vollbrach- zum Geitz. Gih, daß ſie ſich un
ten Lanff in der Verſammlung ſter einander hertzlichlieben,
der heiligen Engel und Auser-nach Zucht und Erharkeit trach—
wehlten dich vollkommlich erken- ten, den dreyfacheü ſchonen Tu
nen vollkommlich lieben, voll gend-Spiegel, ſo Gott und Men
kömmlich loben, denn da iſt gut ſchen wohlgefallet, an ihnen tra
ſeyn. Nun wir arme Sunder gen. Erhalte ſie neben rechtſchaf
bitten du wolleſt uns erhoren lie- fener Gottesfurcht in wahrer
ber HErre GOtt, Amen! in  Demuth, nimm von ihnen allen
JEſu Namen Amen, Amen. rJZorn, Rachgier, Neid, kugen,

—DD
Sebet beyhhochzeitPredigt.  Verlaumbung des Nachſten und

büſer
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boſer Luſt halben einander be—

gehren, ſondern das eines des
andern Gehulffe ſey, detner
Chriſtlichen Kirche Erweiterung
anſehen, und anch dein heiliger
Name durch ſie ewiglich geprei—
ſet und gelobet werden moge.
Ach ſo erbarme dich ihrer, daß
ſie beyde geſund unter deinem
Schntz beyſamen wohnen u. nach
deinem Wohlgefallen ihr Alier
erlangen mogen, in deinem Se—

gen, Huld und Genade. Be—
fiehl deinen heiligen Engeln, daß
ſie ſich um ſie und alles was ſie
haben herlagern, und ihnen aus—
helffen. Treibe weg von ihnen
den morderiſchen und unreinen
Asmodi, wehre allen boſen Leu—
ten und verlaumderiſche, hader—
ſichtigen Zungen, daß ſie ſie nicht
vergifften, ihre Einigkeit zerſto—

ren oder ſonſt Schaden thue an
Ehr und Gut. Hilff genadiger
lieber Vater, daß ſie die Wercke!
ihres Beruffs treulich verrich—
ten, ihrCreutz, daß du ihnen aus
vaterlicher Liebe auflegen wirſt,
gedultig tragen, und bey deinem
Vater-treuen Hertzen Troſt—
Linderung und hulfe ſuchen und
haben. Gib ihnen ein fröliches
Hertz und verleihe immerdar
Friede zu unſer Zeit. Mache ſie
mitleidig gutthatig nach vermo—
gen behulfflich und dienſtwillig
gegen ihren Nachſten. Segne
liebſter Vater, ihren Eheſtand,
und gib ihnen nach deiner vater—
lichen Gabe und Willen geſunde,

gettesfurchtige und gehorſame
Kinderlein, durch welche dir Lob
moge zubereitet werden, und
auch in ihrem Hauſe und Ge—
ſchlechte Ehre wohue. Segne
auch, v GOt! du reiche uner
ſchopffliche Brunn-Quell alles
guten, ihren Haushalt, und gib
chnen was dein gottlicher Wille
iſt, damit ſie ein gedeyliches
Auskommen habeu, und nicht
umſonſt an ihrem Haus bauen,
vder Manael leiden durch Ar—
murh, ſondern laß ſie ihren be—

ſcheidenen Theil aus deier mil—
den Vater.Hand empfahen, und
dir vor ſnlche deme Gaben hertz—
lichen Danck ſagen. Behute ſie
fur untreuen Nachbaren und
Geſinde. Jn Sunuima gib gna
diglich, daß ihr Gang von dir ge
fordert ſey, und du Luſt habeſt

an ihren Wegen. Segne und
erone ſie mut Genaden  wie mit

einem Schilde. Laß Gute und
Treue allewege ſie behuten. Be—
wahre ihren Eingang und Aus—

gang. Endlich verleihe ihnen,
wenn ihr Stundlein kommt, ein

ſeliges Ende und Freudenfarth,
aus dieſem Jaumerthal, nimm
ihre Seele in deine Hande, und
fuhre ſie ein zur himmliſchen
Hochzeit des Lammes, ſo durch
deſſen theures Blut und Tod zu
bereitet, und am jungſten Tage
bringe auch herzu ihre von den
Todten auferweckte Leiber, daß
ſie in der Schaar der heiligen
Engel und Auserwehlten dir

(d) 5 und
5
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und dem Lamm ewieen Preis Vater um Chriſti JEſu ihres
Chr und Lob vonretaea Hertzen ſenngen Erlsſers undi Srelen—
gelea iaogen. Solches verlethe B. autigams wiilen iuKiant des
ihnen hertzliebſter himmliſcher! Heiligen Geiſtes Amen Amen.

JV. Allgemeine Gebethe, in gemeinen
und ſonderbaren Anliegen, ſaint ange—

fuhrten Pſalmen Daovids.
UmThrii liche Vorbereitung  Gnade und Liebe, Schutz und

zumn Gebeth. Schirm wieder frolich aufſte—
Waan
Sgch mem Hemdi JCEu! ten, und das liebe Tages-richt
—n badue du der Auar meines  nutzlih und frolich gebrauchen.
 Hertzens uerlich und rern Fur alen Daagen aber erleuch—
lich, und gib, daß ih dir jeder-te imich merdem ew gen L:chte,
zeit wiualich opffere eiffriges! welches iſt mein HErr JEſus
Gedbeth und Danckſagung. Und! Ehriſtus, dag er in mir leuchten
wenn ich in meiner Noth zu dir moge mit ſeiner Gnade und mit
rnffen werde, ſo ſey du ſelbſt! ſeinem Erkan.atniß. Bewahre in
mein geweiheter Altar: Auf dichl meinem Hertzen das Lichtlein
und dein blutiges Verdienſt will meines Glanbeuns, mehre daſſel—
ich meine Seuffzer und Vater be und ſtarcke es: Erwede dei—
Uunſer legen, danut das Orſfſer! ne Liebe in mir, keſe?ige die
meiaes Mundes deinem hienm—
liſchen Varer wohl gefalle, und
mir an Leib und Srel geholffen

werde, Amen. ſam8.
Allgemeimer Morgen

Segen.
2 Armherkiger, gradiger

GoOtt, du Vuter des ewi—2 Lichts und Troſces dez Gu—

te und Treue alle Morgrunneu
iſt: Dir ſey rob, Ehr uud Dauck
geſaget fur das liebliche Tages—
Locht, und daß du mich iu dieſer
ſinſtern Nacht anadiglich be—

Hoffuung, aib mir wahre De—
muth und Sanfftmuth, dap ich
wandele in den Kußſlapfſen mei—

nes HErru JEſu Chriſi, und
laß deine göttliche Furcht in al—
len meinenm Thun fur me nem
Augen ſeyn. Treibe von mir aus
alle geiſtliche Finſterniß  und
Bandhent meines Hertzeus. Be—
hute mich dieſen Tag und alle—

zeit fur Aberglauben und Ab.
gotterey, fur Hoffart, fur kaſte
rung deines Namens, fur Ver
achtung deines Worts, fur Un—

wahret haſt, mur einen ſanfften gehorſam, fur dem leidigen
Schlaff uno Rude verlichen:Zorn, daß die Sonne dieſen
laß mich nun auch in deiner! Tag nicht moge uber meinem

Zorn
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59Zorn untergehen. Behute mnch ile dir meiren veib und Scele,

fur Feindſchafft, Haß uno Nen,
fur Unzucht, fur Ungerechtun—
keit, fur Faiſchheit und Lugen,
fur dem ſchadlichen Geitz, und
fur aler boſen Luſt und Voll—
bringung derſerben. Erwecke im
mir einen Hunſer und Darſt
nach die, und deier Gerechuig—
keit: Lehre mich thun nach dei—
nein Wohlgef allen, denn du biſt
mein GOtt dein guterGeiſt fuh
re mich aufebener Bahn: Laß

1

mein She und wu „l  mnit.  ei
ue Snile uad Gare aſle,eunor—
glerte.n: Halte deine Hard uber
mich, ich ache oder ſiehe, ſuße
oder wandele, wache eder ſehlaf
ſe. Behnte muh fur den Pfti—
len, die des Tages fliegen, ſur

mir oegegnea das Heer deiner
heiligen Engel, wie dem Jacob,
thue de. ſeiben Vefehl, daß ſie
mich auf alen meinen Wegen
behuten, mich auf den Handen
tragen, daß ich meimnen Fu

cder Peſtilentz, die in inſtern
ſchleichet, jur der Seuche, die im

ntt.age verderbet: Seauemnreunie Nahrung, gib mir, was

dein Wille iſt, un memer Noth—
durſſt. Laß mich auch deiner
Gaben nicht mißbrauchen, be—
hute uns alle fur Krieg, Hunger
und Peſulentz, und fur einem
boſen ſchnellen Tod. Behute

ß meine Seele und meinen Au?
d—nicht an einen Stein ſtoſſe, daß gang und Eingang von nun an

ich ſtarck werde auf Lowen und bis in Ewiakeit. Beſchehre mir
O tern zu gehen, und zu treten ein
auſ die jungen Lowen und Dra—

ſeliges Ende urd laf mih
J J Jdes lieken jungſten Dun und

J uueabè ùvò—dchen. Jch befehle dir heut meine der Erſchemung der Herruch—
Gedancken, mein Hers, Einne
und alle meine NAnſchlage: Jch

befehle dir meinen Mund und
alle meine Worte, ich befehle
dir aile meine Wercke, daß ſie
zu deines Namens Ehie agerei—
cheu, und zu Nutz nemes Nerh—
ſten: Mache mich rum Gerfaß
deiner Barmhertzigkeit, zum
Werckzeuge deiner Gnade, ſeg—
ne alles mein Thun, laß memen
Beruff glucklich fortgehen, und
wehre allen denen, ſo ihn hin—
dern. Behute mich fur Ver—
leumdungen, und fur den Mord
Pfeilen des Lugners: Jch befeh

keit meines HErrn JEſa Chri
ſti, mit Verlangen und Freuben

jerwarken. GO tder Pauer ſeg—
jue mich, und behute mich. COit
der Sohn erleuchte ſein Ant—

hebe ſein Autlik uber nuch, und

litz uber mich, und ſey mir ana—
dia: GOtt der Heilige Geiſt er—

aebe mir ſeinen Frieden, A—
men.

Pſalm. 17. 57. 63. 92. 139.
Allaemeiner AbendiSegen.

Armbe:tziger, auadiger
JSOtt ich ſane dir Lob und

J daß da Tao und Racht

geſchaffeun, Licht und Finſterniß

un—
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unterſchieden, den Tag zur Ar—
beit, und die Nacht zur Ruhe,
auf daß ſich Menſchen und Vieh
erquicken; ich lobe und preiſe
dich in allen deinen Wohlthaten
und Wercken, daß du mich den
vergangenen Tag haſt vollenden
laſſen, durch deine goitliche
Gunde und Schutz, und deſſel—
ben Laſt und Plage uberwinden
und zuruck legea laſſen, es iſt ja
genug, lieber Vater! daß ein je
der Taz ſeine eigene Plage habe,
du hilffeſt ja immer eine Laſt
nach der andern ablegen, bis wir

endlich ur Ruhe, und an den
ewigen Tag kom:nen, da alle
Plage und Beſchwehrung auf—

hören wird. Jch dancke dir von
Hertzen, fur alle das Gute, das
ich dieſen Tan von deiner Hand
emyfangen habe. AhHErr! ich
bin zu gering aller deiner Barm—

hertzigkeit, die du an mir täglich
thuſt. Jrh dancke dir auch fur
die Abwendung des Boſen, ſo
mir dieſen Taz begegnen kon—
nen, und daß du mich unter dem

S.hirm des Hochſten, und
S hatten des Allmichtigen be—
decket und behutet haſt, fur allem

unaluck und fur ſchwehren
Sunden, und bitte hertzlich und
kindlich, vergib mir alle meine
Sunde, die ich dieſen Tag be—
gangen habe, mit Gedancken,
Worten und Wercken, viel Bo—
ſes hab ich gethan, viel Gutes
habe ich verſaumet: Ach ſey mir
gnadig, mein GOTT, ſep mir

Allgemeiner Abend Segen.
anadig! laß heute alle meine
Saunde mit mir abſterben, und
gib mur, daß ich immer gotts—
furchtiger, heiliger, frommer
und gerechter wieder aufſtehe,
daß mein Schlaff nicht ein Eun—
dea. Schlaff ſey, ſondern ein hei—
iger Schlaff, daß meine Seele

und mein Geiſt in mir zu dir
wache, mit dir rede und handle.
Secgne meinen S hlaff, wie des
Ertz Vaters Jacobs, da er die
Himmels Leiter im Traum ſa—
he, und den Segen empfing,
and die heiligen Engel ſahe;
daß ich von dir rede, wenn ich
nich zu Bette lege, an dich ge
dencke, wenn ich aufwache; daß
dein Name und Gedachtniß im
ner in meinem Hertzen bleibe,
ch ſchlaffe vder wache. Gib mir,

daß ich nicht erſchrecke fur dem

Grauen des Nachts, daß ich
nich nicht furchten moge fur
dem plotzlichen Schrecken, noch

fur den Sturm-Winden der
Gottloſen, ſondern ſuſſe ſchlaffe;
behute mich fur ſchrecklichen
Traumen, fur Geſpenſtern und

Nacht-Geiſtern, fur dem Ein
bruch der Feinde, fur Feuer und
Waſſer. Siehe, der uns behü—
tet, ſchlaffet nicht, ſiehe, der Hů—

ter Jſrael ſchlaffet noch ſchlum
mert nicht. Sey du, o GOtt!
meine Schatten uber meiner
rechten Hand, daß mich des Ta
ges die Sonne nicht ſteche, noch
der Mond des Nachts. Laß deint
heilige Wachter mich behuten

und
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und deine Engel ſich um mich ſoeine groſſe Giade meinenGeiſt
her lagern, und mir aushelffen, iunigſt deinen vaterlichen Se—
dein heilger Engel wecke mich gen empfinden und genieſſen laſ—
zu rechter Zeit wieder auf, wie ſen, wie etwa dem Jacob wieder—
den Prapheten Eliam, da er fahren, der auf der Himmels—
ſchlieff unter dem Wachholder, Leiter im Traum die heiligen
Baum; wie Petrum, da er lEngel auf.und abſteigen geſr—

Cugel erſcheinen in Schlaff, zu verſichern, daß du, e! groſſer

ſehlieff in Geſangniß zwiſchen hen, und den Segen emrfan—
den Hutern. Laß mir die herligen igen, damit uns arme Creainren

wie dem Joſeph, und den Weir- Huter Jſraelis, nimmer ſchlum
ſen aus Morgenlande: Auf daß merſt, ſondern uber uns rerne
ich erkenne, daß ich auch ſey Hut hal.eſt, und uns deinen
in der Geſellſchafft der heiligen deinſtbaren Geiſtern znm
Engel. Und wenn mein Stund- Schutz anbefiehleft. Und da du
lein vorhanden iſt, ſo verleihe mich wiederum des Tages Licht
mir einen ſeligen Schlaff, und haſt erleben laſſen, ſo regiere
eine janffte Ruhe, in JESN mrch, heiliger GOtt, daß ich be—
Chriſto meinem HErrn, Amen. dencke alle meine Arbeit derge

Pſalm. 4. 91. 121. ſſtalt einzurichten, daß ich alles
WorgenSegen aus denuen zu deinem heiligen Lob und

Furſtlichen Andachten. Ruhm bewerckſtelligen, auch
Das walte GOtt der Vater, der meines Heylandes ſem mir ge

mich zu einem vernunfftigen gebenes erleuchtendes Eben—
Menſchen erſchaffen hat! bild, zu meiner Nachfolge in

Das walte GOtt der Sohn, der mir krafftigſt ſeyn laſſen moge,

mich verlohrnen Menſchen bis ich aus der verganglichen
durch ſeine hrilige funff Wun- Welt zur ewig-ſeligen Ver—
den erloſet hat! ignugung gelangen, und dich, o

Das walte GOtt der Heilige Drey-Einiger groſſer GOtt!
Geiſt, der mich durch die heili- unaufhorlich in alle Ewigkeit lo
ge Tauffe geheiliget hat! ben werde, Amen.

Das walte die allerheiligſte und Abend: Segen aus denen
hochgelobte Drey-Einigkeit,, Furſtlichen Andachten.
von nun an bis in Ewigktit, unEil du, allerheiligſterST

Amen. XOSoOtt, mich durch deine
Cyreh dancke dir, GOtt, vrn Gnade des vergangenen Tages
JSGrunde meiner Seelen, daß Laſt nunmehr haſt ablegen laſ
du mich dieſe vergangene Nacht ſen, und dir Nacht zu unſerer
daſt ſicher ſchlaffen und durch Ruhe verordnet, ſo lege ich mich

otereu/
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gecreutzigter Heyland! in deme
herage ſanff Wunden nieder,
nicht zweiſſelnde, du werdeſt
mich dartnnen ſicher ſchlaffen
lanirn, auch zugleich deinen hei—
kligen Engeln uber mich beſceh—

dlen, damit der Teuffel mich mir
ſeinen tauſend, liſiigen Auſchla—
gen nicht ertappen moge, weil
ogt men Vermogen ſchwacher
in als nieen Wille. Und wenn
es dir, o treuer EOLD! ge—
ſant, mich morgen wieder auf—
wachen za laſſen, o! ſo laß mich
rech.e auſwarhen von meiner Si—

cerhen, und arſounderlich ge—
deucken, wie ſauer memem theu—
retnen Heylande ſein Leiden, um
metuer Sunde wiaen, angekom—

Abend: S egen aus denen Furſtl. Andachten.
dil Ch! lieber GOrt und HEer,
Atch lebe, aber ich weiz ancht
wie lange: Jch miiß ſierben uud
weiß nicht wann: Du inernhan—
liſcher Vater, weiſt es. Xoyran,
ſoll dieſes Ttuudlein, dieſer Zag
(dieſeNacht, der letzte Tag (die
letzteNacht) memeskebense ſeyn,

HErr, dem Will geſchehe, der
iſt auern der beſte, nach demfel—
ben bin ih brreit, im wahrem
Glauben an Chriſium, meinen
Erloſer zu leben und zu ſierben:
Aldlein, ueber GOn, gewahre
mich nur dieſer meiner Bitte,
daß ich uncht moge ploötzlich in
meinen Sunden ſterben und
verderben. Gid mir rechtſchaf—
eene Erkänntniß, Reu und Leyd

men, damit ich behutſamgehen, urer meine begangene Sunde,
und ja nicht mit Witen dich ndſtene ſie mir noch in dieſem
meinen groſſe n E Ou, erzurnen,
noch das wenige mir anvern au
te Pfund vergrabea, ſondern ſol
ches nach Moglichkeit zu ve—r
mehren ſuchen moge, um derein

ſten die erferuliche Sruumme zu
horen: Ey! du fronmaer und
getreuer Kaecht, du biſt uber
wemoen getreu geweſt, ich will
dich uber viel ſetzen, geye ein zu
deines HErrn Freude, da ich
denn vor deinem hoöchſten Throne ſiehen, und in ewiger See-

len-und Leibes-Vergnugung,
dich, Drey. Emigen GOtr,in al
le Ewigkeit loben werde, Amen.
Taigliches Gebeth nach den

Morgenund Abende
Segen.

eben unter Augen, damit ſie
ute nichr am jungſten Tage un—
ter Augen geſtellet, und ich da—
du ch vor Enzel und Menſchen
zu Schanden werden mochte;
Sondera verleihe mir ſo viel
Zeit und Raum zur Buſſe, daß
ich meine Ubertretung von Her—
tzen erkennen, bekennen, und der
ſelben Bergebung und T oſt aus
deinenn ſeligmachenden Wort
erlangen moge. Ach! barm—
hertziger Vater, verlaß mich
nicht und nimm deinen Heiligen

Geiſt nicht von mir! PeeinHertz
und meines Hertzens Zuwerſicht
iſt dir, o Hertzens-Kundiger!
wohl bekandt, in derſelben er—
halte mich zum ewigen Leben.

Laß
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Lat emnh ſierben, wenn du wilt, wie den Regen, rud deie Rede
nur rerreeiche nitr ein vern tungti, flieſſen wie den Zhau, daß ichs
ges, ſiufſres und ſeliges Eude, mit Sanfftmanh aunehune, und

Auunt.. jin meenm Hertßen hewahie,coLtr JESU Chriſt, du auch aute Fruchte des Glaubens
hochſtes Gut, ringe. Weohrr dem boſeneiſt,

Jch bitte durch dei theures vaß er den edlen Daamen uicht

Dlut wiederum aus meinem Hertren
Mich nur mein letztes Ene ſreiſſe. noch im Creutz und Ver.

Jit gleich daſſelbe wundere oder durch die Dornen der welt—
de gut, folgung mich abfallig mache,

lich, lichen Sorge, Reich. hums und
So laß es nur ſeyn ſelig, Wollutt mein Herz todlich

glich. vernunnde, ſondern gie, daß ich
Pſalm. 145. durch dein lebendig Wort, als

Gebeth,  wenn man in die een unveraanglichen Saamen,
Zurche gehen wril oder wiedergebohren, und zym ewi

ſchen kommen iſt.
Eins bitte ich vonn. HErrn, das drn Leben erhalten werde, Amen.

Pſalm. j. 24. 26. B4. 12.hatte ich gera, daß ichin Hau- Gebeth, wenn man aus der
ſe des HEern bleiben mogen Rrrche gehen will ober
miein Lebenlang, zu ſchauen ſchon gegangen iſt.
die ſhonen GOttes-— Dieaſie gNdlrmhentziger Vater, die—
des HErrn, und ſeinen Tem. we.l du memne Seele durch
pel zu beſuchen. Pſalm. an. v.a. die himmliſ hen Gnaden Speiſe

Guriasr GDit, diewetles deines gottlichen Worts aber—Oir gefaüen, durch die Pee- mal aeſa.tiaet, ſo ſage ich dir

digt des Evannrln ſelig zun ma- deſwegen hertzlich Lob und
hen die, ſo datan glauben, ſo bit. Danck. Und bitte dich von
te i:h dich, du wolleſt meiinen Ver- Grund meines Hertzens, du wol
dand erleuchten und mem Hertz leſt hierauf mich in meinem
roffnen, daß ich dein Wort meht! Stande und Beruff gnadtalich
ulein mit leiblichen Ohren höre, beiner Verheiſung noch anſe—
ind verſtehe, ſondern auch ins hen und' ſegren, mich allezeit
hertze faſſe und behalte, und in wahrer Andacht erbalten,
nrnach tbue. Laß mich nicht dannt uh dich, dermale.uſt in
in veraeßiicher Horer, ſondern der Seligkeit mit al'en himm—
in Thacer des Worts ſeyn. Laß liſchen Heerſharen unauſhor—
eine Leyre aus dem Meundr lich preiſen moae. Dir ſer ſamt
es Predigers auf mich triegen, deiuem geliebten Sohue JCſu

Chri—
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Chriſto, und dem Heiligen Gei—
ſte, fur dieſe und alle andere
Wohlthaten auch hier zeitlich,

Lob, Ehre und Danck geſagt,
Amen.

Pſalm. 23. 65.

V. Beicht-und Abendmahls-Gebethe.
Gebeth vor der Beicht. ſkame, ſo freundlich erwartet

jhaſt, auf daß du mein HertzQu vimachtiger, ewiger, gutiger

Sunder komme zu dir in-eu Vater! ich armer, elender

hertzlicher Reue, und thue dir ei—
neu demuthigen Fußfall, mit
wahrer Zuverſicht zu deiner
grundloſen Barmhertzigkert, und

bekenne dir alle meine groſſe
und ſchwehre Sunden, damit
ich dich, meinen frommen Va—
ter, bis auf dieſe Stunde ſehr
erzurnet, weil ich much nicht ge—

ſcheuet, die ſchrecklichen Laſter
und Sunden zu begehen, welche
dein geliebter Sohn mit ſemer
Marter getilget, und durch ſein
bitter Leiden gebuſſet hat. Jch
bekenne dir auch, v gutiger und
gnadiger Vater, meine vielfal—
tige und groſſe Undanckbarkei—
ten, daß ich bis auf dieſe Stunde
gegen dir, und deiuen lieben
Sohn, vor alle deine Liebe, Gu—

te und Treue, welche du an mir
bewieſen haſt, ſo gar undanckbar
geweſen bin. Sintemalen du
meiner ſo lange Zeit her, in mei—
nen Sunden und Boßheit mit ſo
groſſer Langmuthigkeit verſcho
net, und allen meinen Muthwil—
len und Frevel, ſo ich mit Unge—
horſam und Boßheit an dir ver—
ubet, ſo gnadiglich gedultet, ja,
daß du meiner, bis ich zur Buſſe

mochteſt einnehmen, dir eine
Wohnung darinnen zu machen,
und deme Gnade und Liebe dar—
innen auszugieſſen. O HErr!
mein GOtt, wie offt haſt du mit
deinem Wort und Heiligen Geiſt
an die Thur memes Hertzens
geklopffet? Wie offt haſt du mich
mit ſo groſſen und troſtlichen
Wohlthaten gereitzet, auch mit
Creutz und Trubſal zur Buſſe
getrieben? Jch aber habe dir
nicht aufgethan, ſyndern den
Rucken zugekehret, noch haſt du
es ſo gnadiglich gedultet. O wit
offt hatteſt du mich mit aller
Billigkeit in den Abgrund der
Hollen verſtoſſen mogen! Aber
du haſt meiner ſo gnadig ver
ſchonet. Ach du frommer Va—
ter! es ware nicht wunder, daß
mir mein Hertz zuſpringe vor
groſſer Reu und Leyd, wenn ich
ſolches bedencke. Ja, Vater, es
kan die Hollen-Pein ſo groß
nicht ſeyn, ich habe ſie mit mei—
nen Sunden noch viel groſſer
verſchuldet: Jch bin nicht werth,
daß ich dein Geſchopffe heiſſe, ich

bin nicht werth, das mich die Er—

de tragt, und mir Nahrung
gibt. Kein Wunder ware es
daß alle Creaturen und alle Ele

mente
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mente den Frevel und Muth,wigen Verdammmniß ſenn und
willen, den ich mit meinen viel-bleiben Aber lieber HENRfaltigen Sunden an dir began-! GOtt und Baren! ich troſte mah

gen, an mir racheten. Nun aber, ldeier groſſetn Barmherkinkeit,
o treuer Vater! erbarme dich
meiner, ich bitte dich, wende zu
mir eleuden und groſſen Sun—
der die Augen deiner gottlichen
Gnade und Barmhertzigkeit,
und eroffne mir dem freundli—

ches Hertz: Nimm mich zu Gna
den an, und vergib mir, daß ich
ſo lange verzogen habe, mich zu
dir zu bekehren. Thue mir auf
dein vaterliches Hertz, erquicke
und ſtarcke mich in deiner Gna—
de. Ach HErr! mein GOtt, weil
du meiner mit der Straffe ſo
lange verſchonet haſt, ſo wurcke
nun und richte dasjenige in mir
an, darzu du mich von Ewigkeit
trwehlet haſt, Amen.
Ein ander Gebeth um Ver

gebung der Sunden.
Wiger, barmhertzigerGOtt,

Cich armer elender betrubter
Sunder, komme zu deiner gott
lichen Majeſtat, und bringe mit
mir nichts anders, denn eitel
Sunde, darff derowegen meine
Augen nicht wohl aufheben, ſon—
dern muß mich vor dir ſchamen,
daß ich dich, meinen GOtt, men
nen Schopffer und Vater offt—
mahls mit ſo groſſen und man—
nigfaltigen Sunden erzurnet
habe, alſo, wenn du mit mur!
nach meinem Verdienſt wolteſt!
handeln, muſte ich in Ewigkeit
tin Kind des Zorns und der e me, und ſpreche aus Grund mei—

ce ner

c.unermaßlichen, unergründlichen,
unendlichen, und unausſprechli—

ſchen Gnade, die du mur ſelbſt
verheiſſen, und mit einem theu—

gen Eyd und Schwur betheu—
ret und beſtatiget, da du jagſi:
So wahr irl, lebe, will uh nicht
den Tod oc Zunders, ſondern
daß er ſich berehre und lebe. Jch
ſtrönte mieh deines eingebohrnen

ſens, Gerechtmachers, Mittlers
Sohnes, meines einigen Erlo—

jund Seligmachers, der mit ſei—
jnem aantzen Gehorſant, Leiden

ne Huld erworben, und mur, der
jund Sterben mir wiederum dei—

ich an ihn glanbe, Macht gege
ben hat, daß ich dein Kind und
Erbe, nun und in Ewigkeit heiſ—
ſen und bleiben ſolie. Darum ſo
verzage ich nicht, ſondern beken—
ne dir meine Sunde, innerliche
und auſſerliche, verborgene und
unbekannte, und gebe mich vor
dir ſchuldig als ein aroſſer Ubel—
thater und Schacher, und weiß
nicht mehr zu thun, denn daß ich

auf die Zuſage deines Worts,
mit demuthigem Hertzen und
unerſchrockenem Geiſte, dich in
wahrem Glauben und gewiſſem
Vertrauen, auf deine verſpro—
chene Gnade, und auf das bitte—
re Leiden deines licben Sohnes,
zu deinem Gnaden Thron kom—

65
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nes Hertzens: Abba, lieber Va- mir wiederum anf, erfreue mei—

ter, HErr, erbarm dich wein! nen geangſten Geiſt, und
Ach GOrt! ſey mie armen Sun- mein geangſietes und zerſchla
der gnadiz! Vergib mir meine genes Hertz mit deinem heili—
Sanden, meme erb und wurck-gen, freudigen und lebendig—
liche Sunoen, und alles, was ich imachenden Geiſt, das zerbroche—
zearals wider dich gedacht, geelne Rohr und glimmende To.ht

reot und gethan habe, wiſſent- wirſt du ja, HErr, nicht aar ver—
lich voer unwiſſentlich. Es iſt ja ſtoſſea und ausloſchen. Du wirſt
nichts Zutes an mir, in Sun- mich nicht verwerffen von dei—
den bin ich empfangen und ge-nem Angeſicht, das bin ich ge—
bohren, in Sunden hab ich ge-wiß, du wirſt nuch nicht laſſen
lebet, in Sunden lebe ich noch, verzagen, ſondern mich mit dei—
ſo lang ich dis ſundliche Fleiſch nem gewiſſeun Geiſt begnaden,
und Blut an mir trage, und mei der in mir entzunde und bekraff

ſieheſt tauſendinal mehr an mir, Ach HErr! mein GOtt und Ba
ne Sunden ſind ſtets vor dir. Du ſtige wahren Glauben und Troſt.

ja uber tauſendmal mehr und ſter, du getreuer GOtt! erhore
groſſere Sunde, denn ich ſelbſten mein Gebeth, daß ich dein Kind
ſehen, wiſſen und fuhlen kan. Ach und Tempel ſeyn und bleiben
HErr! gehe nicht ins Gericht moge, von nun an bis in Ewig
mit deinem Knecht, (Magd) keit. Laß mich nicht fallen in r
denn vor dir iſt kein Lebendiger thum und vaſter wider mein Ge—
gerecht. Sey mur gnadig, um wiſſen. Errette mich von den
JEſu Chriſti deines Sohnes, Blutſchulden, und von allem u—
meines HErrn und Heylandes
willen, und tilge meine Sunde
nach deiner groſſen Barmher—
tzi eit, welche groſſer iſt, denn
aller Menſchen Sunde. Wa—
ſche mich wohl mit dem reinen
Blut, und beſprenge mich mit
dem Jſoppen deines Sohner, das
er am Stamm des Creutzes ver—

goſſen hat, laß mich dein Kind
und Erbe ſeyn und bleiben, und
ein Gefaß deiner Sarmhertzig—
keit, auch eine Wohnnng des
Heil. Geiſtez. Ach HErr! erlo—
ſe,troſte und erquicke mich, hilff

bel. Laß mich ſtets Luſt haben zu
deinem Wort, daß ich daifelbe
gerne hore, keſe und betrachte,

und andern damit dienen und
nutze ſeyn könne, auf daß ich da
von rede Tag und Nacht, auch
deme Gerechtigkeit und deinen
Ruhm ſtets verkundige, daher
wia ich dich, meinen GOtt und
HErrn, und deinen Sohn mei—
nen Heyland JEſum Chriſtum,
zuſammt deinem Heiligen Geiſt
von nun an vis in Ewigkeit lie—
ben, loben, preiſen, dancken und
dienen, immer und ewiglich, mit

allen
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allen Engeln und Menſchen,
Amen.
Andachtiges Geberhi um
Vergebung der Sunden.

Eiliger, jrommer GOtt, an
n)]

welchem niemand unſchuldig
 dem kem boſes iſt, und für

iſt, ich gedencke heut an meine
ſchwehre Sunde, derer ich lei—
der! bisher viel gemacht
dieh, meinen GOtt, damit be
leidiget habe: Wie iſt meiner
Miſſethat ſo viel! Jch dacht
be) mur ſelbſt: wen ſoll uh
ſcheuen? Der Allerhochſte ach
tet meiner Sunde nicht; nun a
ber ſind ſie mit Hauffen uber
mein Haupt kommen, daß mir
alle meine Krafft vergehet. Mei—
ner Sunden iſt mehr, denn des
Sandes am Meer. Ach HErr.
ich habe geſundiget, und erkennt

meine Miſſethat, ich bitte und
flehe, vergib mirs, laß mich nicht
in meinen Sunden verderbeu,
und laß die Straffe nicht ewig—
lich auf mir bleiben, ſondern
wolleſt mir Unwurdigen helffen
nach deiner groſſen Barmher—
kigkeit. Ach HErr! wer kan iher—
cfen, wie offt er fehle? So du,

HErr, wilt Sunde zurechnen,
HErr, wer wird beſtehen? Denn
fur dir iſt krin Lebendiger ge—
recht. Du haſt ja aeſagt: Jch will
ihnen ihre Miſſethat vergeben,
und ihrer Sunden nicht geden—
cken. Darum gedencke, HErr, an

deine Barmhertzigkeit, und an
deine Gute, die von der Welt

 O  O  f„her geweſen iſt. Gesencken
der Sundramtiner endh,und
meiner Ulertretung, cetente

Ar D
J

J

aber menlen uaih deiner Barm—
hertziglen und deiner Gute wil—
len. Siehe an meinen

Jamnmer
und Elend, und vergib mir alle
meine Sunde; Ach HErr! du
heileſt ja die zerbrochene« Her— J

J

J 7„und tzeus ſind, unod verbindeſi ibre
Schmertzen. Darum heile nuch,

HErr, reunge mich, rerbinde
mich, o da ſiDtt meines Henls.
O mein Aerr JEſu Chriſte, du
haſt unſere Krauckheit getragen,

J

und anf dich geladen unſert
Schmertzen, du biſt um unſerer J

ĩ

Wiſſethat willen verwundet,
4und um unſerer Sunde willen:
4zuſchlagen worden, die Strafft

hat auf dir gelegen, auf daß wir
Friede hatten, und durch deine

4

Wunden ſind wir heil woeden. J
Arh mein HErr JEſu! wie ſehr
roſtlich iſt das Wort, das du ge
ſprochen: DieGeſruden bedurf—
en des Artztes nicht, ſondeen die
Kraucken; des Menſchen Sohn
ſt kommen ſelig zu machen, das

verlohren iſt. Du haſt grſagt:
Jch vertilge deine Miſſethat
wie eine Wolcke, und deine Sun
de, wie einen Nebel: Kehre dich
umir, denn ich erloſe dich: deſ—
en troſte ich mich von Herren,
ind hoffe in wahrem Glanben,
umein Erluſer wirſt dich uber
ueh erbarmen, denn dein iſt ja 4

die Barmhei! infet nud Verge
15

44bung, bey dir iſt die Gnade und on

eJNa viel nkã



68 Beicht rud Abendmahls-SGebethe.
veelErloſung. O GOrt Heiliger
Geiſt! du biſt mein Troſter in
Sorgen uund Traurigkeit, da—
rum ſo befeſtige und verſiegele
nun dieſen Troſt in meinem Her—
tzen, und mache meines Sruff—

zens ein Eade, auf daß ich von
alen meinen Sunden erloſct,
hier gereeht, und dort ewig ſelig
werde, Amen.
CLieß hierbey den 25. ſ1. 1zo. 143.

Pſalm, wie auch Luc. 15.)

und mir einen feſten Glanben
an deine Verheiſung geben, daß,
ob ich wohl ſchwach, kranck und
verzagt bin, mich dennoch ſol—
ches nicht laſſe irren, ſondern die
Vergeoung meiner Sunden mit
ſtarckein Glauben ergreiffe. O
HEer JEſu Chriſte! mein Er—
loſer, weil du deier liebenKir—
chen allhier auf Erden und deren
getreuen Dienern das heilige
Amt der Schluſſel hinterlaſſen,

Gebeth zu der Heil. Dreye mit angehangter Verheiſſung,
Eintgkeit ehe man zum

Beichtſtuhl gehet.

532
ſu Chrijnn, der du dem Donner
demes heiligen Worts Krafft

was ſie in Krafft deſſelbigen lö—
ſen oder binden werden. das ſoll

Llmachtiger, ewiger GOtt, auch im Himmel geloſet und
Vater uaſers HErrn JE gebunden ſeyn; und aber ich

armer gebundener Sunder die—
ſes troſtlichen Loſe-Schluſſels

giebeſt, du haſt mir mein Hertz ſehr benothiget bin, und jetzo
mit deinem Geſetz geruhret, daß hingehen will, mich deſſen theil—
ich nun meine Sunde erkenne hafftig zu machen, ſo bitte ich.
bereue, und nach gnadiger Ver— dich von Grunde meines Her—
aebung derſelben ein hertzliches tzens, du wolleſt mir denſelben
Verlangen habe, darum haſt du durch meinen lieben Beicht—
auch urben dem gepredigten
Wort, den Beicht-Stuhl ver—
ordnet, daß ich armer Sunder
zum Reichthum demer himmli—
ſchen Gaben kommen ſolte. Eo
gehe ich nun hin, meine Sunde
dir zu bekennen, und fur deinem
gottlichen Thron nieder zu le—
gen, dargegen Abſolution und
Troſt fur meine gean jſltate
Seele zu empfangen. Bitte dich
derowegen demuchiglich, du
wolleſt in mir eine rechte An—
dacht, Begierde und Verlangen
nach deiner Guad anjunden,

Vater troſtlich wiederfahren
laſſen, und mich von allen mei—
nen Sunden um deines Blutes
und Todes willen gnadig ent—
binden, auch deinen Heiligen
Eeiſt verleihen, daß ich die hei—
lige Abſolution mit hertzlicher
Andacht und ungezweiffelter Zu
verſicht anhore und ewpfange.
O GOtt Heiliger Geiſt! weil
ich auf Erkauntniß meinerSun
den zur Starckung meines Glau
bens, ietzt zur Beichte gehe, und
zum Beichtſtuhl trete, die ſon
derbare Vergebung meiner

Eun
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Sunden u Troſt meines be—
trubten Hertzens, zu enpfangen;

ſo bitte ich dich, erwecke in mir
ein hertzliches Seuffzen nach
dieſem heylſamen Gnaden—
Werck, gib mur deſſenKrafft und

Nutzen wohl zu erkennen, daß
alles dasjenige, was der Diener

deines Worts in der Abſolution
auf demem Beſehl mit mir redet
und handelt, ſo gewiß und wahr
ſey, als wenn es von dir ſelbſt

b9
AchGott laß es Ja nnd Amen
ſeyn, verſchmahe nicht niein Ge
beth und reuende Beichte, ſon—
dern ſey mir wieder gnadiag, ich
will hinfort mit deiner Hulffe,
mein ſundliches Leben beſſern.
Darzu verleihe mir demen wer—
then Heiligen Geiſt, o mein
GDtt und Vater! Ainen.

Ein unders.
Muun., GOtt Vater, ich bitte
v erhore mich! HErr JEſu,

vom Himmel geſhehe, und du lich zuffe, höre mich! GOtt Hei
mich in eigener Perſon von mei fuzer Geiſt, ich klopffe an, thue
nen Sinden loßzehleſt; Und mir auf, entbinde nuch meiner
weil du biſt das Pfand unſers (Sunden-Bauden durch die hei
Erbes zu unſerer Erioſung, ſo lige Abſolution, daß ich befreyet
laß mich deſfen in aller Wider- und erre'te gantz frolich ruh
wartigkeit, Anfechtung und men konne, Armen, du hochge—
Noth troſten, und verſichert dar- lobte heilige Drey-Einugkeit,
auf verlaſſen, auch deſſen in, Amen.
meinem Hertzen gewiß ſeyn, und Seuffzer, wenn man indem
weil du mich durch deinen Die—
ner von meinen Sunden ent—
bunden, daß ich nicht ubel fah—
ren, noch verlohren werden kon—

zum Beichtſtuhl treten
will.

lEh du barmhertziger GOtt
lund Vaten! ich bitte dich

ne. Darzu hilff mir um des durch deine groſſe Gute, du wol—
theuren Verdienſtes JEſu Chri- leſt mir armen ſundigen Men—
ſti meines Erloſers willen A- ſchen gnadig ſeyn, mir meine
men. O du hochgelobte Drey- ſchwehre Sinden nicht zurech—
Einigkeit! Amen. inen, ſondern die heilige Abſolu—
Seuffzer, wenn man zum tion wiederfahren laſſen Ach!

Beichtſtuhl gehet.
9 Barmhertziger Vater! auf
 dieſe deine grundloſe
Barmhertzigkeit komme ich nun
herzu, und bitte allein um Gna—

de. Ach GOtt! ſey mir armen
Sunder gnadig um des heiligen
Verdienſtes JEſuChriſti willen,

hilff, lieber GOtt, daß ich der

ſelben in kindlicher Zuverficht
mich auch getroſte, zum beſſern
Leben einen guten Vorſatz faſſe,
und mich fortan ſtets und feſt
an deinen Sohn, meinen Hey—
land und Seligmacher, JEſum
Chriſtum halte, Amen. O mrin

(c) 3 HErr
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e T—HErr JSiu Chriſte! du haſt ja ſaus deinem Wort die gnadige
zu mennem Leben duch ſeloſt am Vergebung ailer memer Sun—
Treutzer zum Tode hingegeben;  den haſt ankundigen laſſen.
ach! ſo uimm mi.h doch auch zul HErr 6Out Vater, wie groß iſt
Gnaden an, ſorich vamir durch ſdeie Gute, daß du dich meiner
dernes Derero Wetnd eine  und aller Meuſchen angenom—
troſtliche Alſolunon und Ver- men, und demen Sohn zu einer
gebung aller mtiner Sunden, Verſohnung der gantzen Welt
und ſtehe nur bey in.g einem gemacht haſt! HENRJESU
Heilige i Bent, daß uch henſuhro Cyruſte, wie groß iſt deine Gna—
gottſelig lebe, die Sunte nein de, daß du uns arme Sunder
de, und mich allern an dich, men, iit demem Blut erloſet haſt!
nen Heyland JCſum Chriſtum, Jch dancke dir anch von Hertzen,
in wahrem Glaaben feſt halee, daß du dein heiliges Predigt—
und ewig ſelig werde, Amen. Amt haſt eingeſetzt, und den
O GOtt oriligereiſt! weil ich Dienern deſſelben Macht atge—
ohne deinen Beyſtand weder ben auf Erden, die Sunden zu
recht bethen, noch recht beichten, vergeben, wie denn deine Worte
noch recht glauben kan, ach! ſo davon deutlich genug ſind: Was
entzunde du doch in mir, eine ihr auſErden binden werdet,ſoll
fenrige Andacht und wahren auch im Himmel gebunden ſeyn,
Glauben, laß mein Gebeth ſo und was ihr auf Erden loſen
andachtig, me.ne Buſſe und werdet, foll auch im Hummel loß
Seichte ſo hertzuch, und meinen ſeyn. Derowegen glaube ich,
Glauben ſo ſtarck und krafftig daß auch mir jetzo meine Sun—
ſenn, daß ich in ineinem Hertzen den wahrhafftig vergeben ſind
michts anders fuhle noch em worden. Ach HErir! ſtarcke
pfinde, als daß mur durch die hei memen ſchwachen Glauben, und

lige Abſolution meine Suuden aib mir durch deinen Heiligen
verzeihen und vergeben wer- Geiſt Gnade, daß ich das aller—
den, darauf trele ich hinzu, hilff heiligfte Sacrament deines Lei—
mir GOtt Vater, Sohn und bes und Blutes wurdiglich em—
Heiligeec Geiſt, Amen. pfahe, und mein ſundiges Leben

Danckſagung nach der hinfuhro eruſtlich beſſern mo—
Beicht. ge. HErr GOtt Heiliger Geiſt,

J

Jrſſey Lob, Ehr und Danck wie groß iſt deine Liebt, daß du
ageſaget, du heilige Drey- den wahren Glauben auf die

Einigkeit, ſur das groſſe Gna- troſthche Gnade GOttes, durch
den-Werck, daß da mir armen das heylſame Wort und Prt—
Sunder durch deinen Diener digt.Amt in mir wurckeſt, mich

ſtat
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ſtarckeſt, und mich zu einem hen tallzeit feſt in deiner Gnade, datz
ligen Leben aufmunterſt! Olich itzt dieſe erwſangene gna—
uinein GOtt und mein HErr! denreiche Vergeluag uuver—
treibe alſo in mir ſort dein heili-bruchlich glaube, nuch derſelben
ges Werck, und regiere mich in meinem gantzeuLeben aunch—
durch deimWort, daß ich zu troſt- mie, in allen Aufechtungen und
reicher Bekrafftigung meines Widerwartigkeit tröſte, und
Glaubens, und zu Beruhigung mich dakero alles Guten zu dir
meines Gewiſſens, zu eifriger verſehe Derleine auh, daß ich
Andacht, mit frolichen Muth, der Sunoen hinfgro ie mehr
als ein rechtglaubiger Chriſt, das und meor abſterbe, mich mit
heilige Abendmahl zu meiner Ernſt dufur hute, mein Leben
Seligkeit empfahe; ſo will ich beſſere, in einem neuen Liehor—
dich, v GOtt! mein Schopffer, ſam waudele, und dir nach dei—
mein Erloſer, mein Heiligma- nen Geboten wurdiglich diene,
cher, loben und preiſen, daß du bis ich dermaleins in jenem e—
ſo wohl an mir thuſt. Merine wigen Leben, in vollkommener
Secle ſoll ſich allezeit demes Gerechtigkeit und Heiligkeit,
Namens ruhmen, meine Zunge dich wahrensz Ott Vater, Sohn
ſoll dein Lob verkundigen, mein und Heiligen Geiſt mit allen
Thun und Laſſen, mein Leben Himmels Furſten und glaubi—
uund Wandel, und alles, was ich lgen Chriſten ewiglich preiſen

bin und vermag, ſoll alles deiner
Ehre, durch deineGnade, dienen.
Jch will dix dancken, HErr, un—
ter den Volckern: Jch will dir
lobſingen unter den Leuthen, deñ

deine Gute reichet ſo weit der
Hummel iſt, und deine Wahr—
heit, ſo weit die Wolcken gehen.
O Herr, ſegne mich und behute
mich, HErr, erleuchte dein An—
geſicht uber mich, und ſey mir
gnadig, HErr, erhebe dein An
geſicht auf mich, und gib mir
Frieden, Amen.
Seuff;er nach der Abſolus

tion.Nẽeb! du hochgelobte heiliee

Drehyeinigkeit, erhalte mich

und ehren werde, Amen, Amen.

Pſalm ze. ioi. Rom z.
Gebeth um neuen Gehor

ſeni.
Col. 1. 10. Seyd fruchtbar in
auten Wercken. Jac.. o. Der
Glanbe odne Wercke iſt todt.

9ISba lieber Vater! Jch ruf
ſe von gantzem Hertzen, er—

hore mich, HErr, daß ich deine
Rechte halte, uund lauter und
unanftoßig ſen bis auf den Tag
Chriſti, erfuller mit Fruchten
der Gerechtigkeit, daß Chriſtus
in mir lebe, und ich meinen
Glauben nut memen Wercken
zeige. Darum mache meinen
Steg richtig, daß meines Her—

(e) 4 tzens
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tzens Luſt ſtehe zu deinem Na- mit demem Stabe, die Heerde
men, nuo drinem Gedachtuiß, deines Erbtheils, daß das Reich
baß ich demeCGebore, Eitten und! GOttes in uns ſey, und wir dar—
Rechte halte, der Sünde taglich iinnen Chriſto dienen, GOtt ge—
abſterbe, und in einem neuenfamg und den Menſchen werth
Leben wanoele, das Auge haſſe
und dem Guren auhange, von
aller Befleckung des Fleiſches
und des Geiſ.es mich reinige
und fortfahre mit der Heiligung
in der Fuccht e Ottes zu fliehen
die kuſte der Jugend. Laß nuch
nicht ſtoltz noch vermeſſen ſeyn,
und gib mir deine Furcht ins

ſeyn, ſo wollen wir loben den
HErr von nun an bis in Ewig
keit, Aueluia.

Pſalm. 119.
Gebeth vor dem heiligen A—
bendmahl, wenn man in die

Airche gekommen.
6 Err JEſu Chriſie, mein ge—
 treuer Hirte und Biſchoff

Hertz, damit ich nicht von dir meiner Seelen, der du geſagt
weiche. Laß meine Augen nicht haſt: Jch bin das Brod des Le—
ſchen nach nnnutzer Lehre, ſon bens, wer von mir iſſet, den wird
dern erquicke nnch auf dem We nicht hungern, und wer an mich
ge. Alle Bitterkeit und Gumm, glaubet, den wird nimmermehr
Zorn, Geſchrey und Laſterung durſten. Jch bin kommen anietzo
laß ferne von mir ſeyn, ſamt al- in dein Haus zu deinem Tempel,
ler Boßheit. HErr GOtt Vadund habe mur furgeſctzet, nebſt
ter und HErr meines Lebens, andern zu deinem heiligen Altar
behute mich fur unzichttgem zu nahen, und deinen allerheilig—
Geſichte, und wende von mir ſten Leib und Blut nach deiner
alle hoſe Luſte, laß nuch nicht in gnadigen Verordnung und Be—
Unkeuſchheit gerathen, und be- fehl zu empfahen; alſo lette ich
hute mich fur unverſchamten dich demuthiglich, du wolleſt
Hertzen. Neige mein Hertze zu mich durch wahren Glauben be—
deien Zeugniſſen und nicht zum reiten, und zum wurdigen Gaſt
Geitz. Laß mich die Wahrheit
allezeit von Hertzen reden.
Sehertz und Narrentheidung
laß ſerne von mir ſeyn Laß mich
nicht geluſten, was des Nachſten

iſt. Weil nun des Menſchen
Thun nicht ſtehet in ſeiner Ge—
walt, und in niemands Macht,
wie er wandele oder ſeinen Weg
richte, ſo weide ſelbſt dein Volck

machen dieſer himmliſchen
Mahlzeit; wolleſt mich dein
armes Schaflein heute weiden
auf deiner grunen Auen, und
zum friſchen Waſſer des Lebens
fuhren; du wolleſt meine Seele
erquicken, nnd mich auf rechter
Straſſe fuhren um deines Na—
mens willen. Du wolleſt mich
wurdig machen zu deinem Ti—

ſche,



Beicht und Abendmahls: Gebethe.
73

ſche, und mir voll einſchencken voller Aufſatz und Greuel, ach!
den Becher deiner Liebe und reiuuge mich, du höchſte Reinig:
Gnade. Jch armes Schaflein krit. Dem heiliger Leib als er

J Jkomme zu demer Weyde, zum vom Creutz abgenommen wor—
JBrod des Lebens, zum lebendi— den, wurde in cin rein Leinw ind

gen Brunnen. Ach! du wahres eingewickelt; ach! daß ich dichJ

ſuſſes Himmel-Brod, erwecke ſo mit reinem Hertzen mochte
in mir emen griſtlichen Hunger
und heiligen Durſt, daß ich nach

friſchem Waſſer. Fun allen
Dingen aber gib mir wahre
hertzliche Reue und Leyd uber

meine Sunde, und lege mir an
das rechte hochzeitliche Kleid
des Glaubens, durch welches ich

dein heiliges Verdienſt ergreif—
fe, und daſſelbe mein ſchönes
Kleid erhalte und bewahre, da
mit ich nicht ein unwurdiger
Gaſt bin. Gib mir ein demuthi
ges, ver ſohnliches Hertz, daß ich
meinen Feinden. von Hertzen—
Grund vergebe: Tilge aus mei—
nem Hertzen die Wurrel aller
Bitterkeit und Femdſeligkeit,
pflantze dargegen in meine See—
le Liebe und Barmhertzigkeit,
daß ich memen Nachſten, ja alle
Menſchen in dir lieb habe. Ach!
du wahres Oſter-lammlein, ſey
du meine Speiſe, laß mich dich
genieſſon und eſſen mit bittern
Salſen der hertzlichen Reue,
und mit dem ungeſauerten.
Brod eines heiligen und bußſer
tigen Lebens. Ach !ich komme zu

keit beladen; ich bringe zu dirf
dir, mit vieler groſſer Unſauber

jannehmen, als es oir wohlge—
fallig. Achn daß ich dich mut ſo

dir ſchreye, wie ein Hirſch nach heiliger Andacht umfahen, in

meiner Liebe einwickeln, und mit
den Myrrhen des zubrochenen
Heitzens ſalben ſolte! Das Him—
mel. Brod muſte in einem gul—
denen Gefaſſe aufgehoben wer—
den zum Gedachtniß in der Lade
des Bundes; Ach! daß ich dich
mochte in einem gantz reinen
Hertzen bewahren Ath mein
HErr! du haſaja ſelber geſagt:
Die Starcken bedurffen des
Artztes nicht, ſondern die Krau—
cken: Ach ich bin kranck, ich be—
darff demer, als meines himm—
liſchen Scelen-Artztes. Du haſt
geſagt: Kommet her zu mir al—
le, die ihr muhſelig und beladen
ſeyd, ich will euch erquicken. Ach
HERR! ich komme mit vielen
Sunden beladen, nimm ſie von
mir, entledige mich dieſer groſ—
ſen Burde. Jch komme als ein
unreiner, reinige mich: Als ein
Blinder, erleuchte mich: Als ein
Armer, mache mich an meiner
Seelen reich: Als ein Verlohr—
ner, ſuche mich: Als ein Ver—
dammter, mache mich ſelig. Ach
JEſu, mein liebſter Seelen—tinen unreinen Leib und Stele] Brautigam! fuhre mich von mir

(e) ſelber
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ſelber ab, und nimm inich auf zn werde ihn auferwecken am
diu ja in dich, denn in dir lebe Jungſten Tage, Amen.
ich. in mir ſelber ſterhe ich: Jn Gebeth um wurdige genteſ
dirnvin ich gererht, in mir bin ich ſung des h Jbendmahls.
euehS inde: Jr dir bin ich ſenl Jj Ch mein JEſu! du groſſer
lia, in inur bin ich lauter Veren himmliſcher Gaſt-HErr,

ich vinl eicn ſuhren in die Kam- Wurm, daß du mich wardigeſt

damnmenſ. Ach! du meir himmwer bin ich, ich armer Sunder,
liſ er Drru. am, kome zu mir, ſich Erde und Aſche, ich elender

mier mejnes Hertzens, da will und zu deinem allergeheimeſten
ich di 9 ſeu, auf daß mich me- JEſus-Mahl eingeladen. Ach
man tehne. Bringe mie mit!. HErr JEſu! wie kan, wir ſoll
die Sapigkeit demer Liebe, den ich zu dieſem deiem allerheilig—
Gerach demes ſeligen ewigen ſten Gan-Mahl recht bereitet
Lebens, den Geſchmack demer hinzu gehen? Jch bin geladen,
Gerechligkeit, die Schonheit ich ſoll kommen, aber nicht unbe—
deiner Freundlichkeit, die Lieb- reitet, ſondern wohl bereitet.
lichkeit deiner Gute, die Zierde Jch ſchwacher Menſch, bin ich
deiner Demuth, die Frucht dei. doch gantz ſchwach im Glauben,
ner Barmhertzigkeit. Ach' mein ja voller Sunden. Jſt doch gar
himmliſcher Artzt, ich bringe dir keine Heiligkeit noch Vollkom—
eine todte Seele, mache ſie le- menheit an mir! Ach! wie ſoll
bendig: Eine krancke Seele, ich denn zu dieſem allerheiligſten
heile ſie: Ein Hertz, das leer iſt Geheimniß-Mahl bereit ſeyn?
von allen wahren grundlichen Jch bin kein Engel, ſondern ein
Tigenden, erfulle es mit deiner Menſch: Leider! ein ſchwacher
Giade, mit demem Geeiſte, ſundhaffter, unvollkommener
mit demer Lieve, mit deiner Menſch. Doch weig ich, daß
Sanfftmuthb, mit deinerGiedult, du HErr JEſu, dein heiliges
mir derner Demuth. Ach! du Abendmabl nicht fur die Engel,
ſuſſer Brod des Lebens, ſpriſe ſondern fuür uns ſchwache Men—
nuch dus ewige Leben, daß mich ſchen eingeſetzet haſt. Ey! ſo will
in Ewigkeit nicht hungree noch ich mich meine Schwachheit
durſte, in dir habnch volle Gnu, nicht abſchrecken laſſen. Haſt du
ge. Du biſt mi alles, bleibe doch auch die Muhſeligen und
ewig in mir, und laß mich ewig Beladenen darzu eingeladen,
bleiben in dir, wie du geſaget unter deren Zahl bin und komme
haſt: Wer meinFleiſch iſſet, und ich auch. HErr, bereite du mich
meinBlut trincket, der bleibet in ſelbſten ſo bin ich wohl bereitet.
mir, und ich in ihm, und ich Jch gehe zu deinem 59
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Mahl uad Hochzeit-Mahl, und
du mein JEſus- Brautigam,
muſt mir ſelber den Braut—
Schmuck, das geiſtliche Hoch—
zeit-Kleid, geben. Der Glaube
iſt es, durch welchen der Menſch
deine Gerechugkeit ergreiffet,
und gleichſam als den allerhei—
ligſtenBraut:Rock anziehet. Ey!

habe ich durch den Glauben

verſiegelt. Dein Abendmahl
ein Erloſuugs-Mahl. HErr
JEſu, du legeſt mir das Loſe—Geld gleichſam in meiem
Mund hinein. iſſe Teuffel, i h
bin erloſet. Jch habe den JE—
ſus-Lieb, der fur mch in den Tod
gegeben iſt, in mecnem Munde.

AWiſſe Ho.le! ich bin erlöſer, ich
habe das JEſus Blun, welches

79 11
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Chriſtum angezogen, ſo bin ich ſur meine Sunden vergoſfen iſt,
ſchön genug geſchmucket, herr- untneinem Nunde! O Abend—
lich genug bereitet. So komme mahl! O troſ Mahl! gu:, tau—
ich nun, HErr JEſu! ich komme ſendigal gur iſts, daß ich gela—

bendmahl ein Beuder-Mahl.' iſt es, als wenun ich zu der aller—HERR JEſu! du wilt alda koſtlichen Koöniglichen Welt-Ta— J
gleichſam Sruderſchafft mit mir fel geladen ware. Danck, HErr J

ſtifften, oder doch die weyland  JEſu, habe fur deine Stifftung,
in meiner Tauffe ſchon geſtiffte- fur deine Einladung. Jeh bin
te Bruderſchafft' mit mir wieder eben hierdurch auch zum Him—
erneuren und beſtatigen. Dein mel eingeladen. Daunck, HErr
Abendmahl ein Liebes-Mahl.
HErr JEſu, was fur Liebe be—
zeigeſt du mir allda? Du giebſt
mir ja deinen allerheiligſten
JEſu—-Leib zu eſſen aus lauter
diebe, du gicbeſt mir auch dein

allerheiligſtes JEſus-Blut  zu
trincken aus lauter Liebe. Wer
hat jemals von ſolcher gehei—
men Wunder-Liebe und Bruder—
Liebe gehoret? Dein Abend—
mahl ein Bundes-Mahl, ein
Verſohnungs-Mahl, ein Gna—
den-Mahl: Ja, ja, HErr JE—
ſu, derBund zwiſchen GOtt und
Menſchen wird dadurch beſtati—
get, die Verſohnung mit GOtt

verſichert, die Gnade GDttes

JEſu, tauſenmahl Danck.
(Beſiehe auch das Gebeth

oben auf den grunen
Donnerſtag p. 15.)

Pſalm. 23. 844. 116. 139.

Gebethlein wenn man jetzo
htuzu gehen will.
Du mein allergutigſter

HErr JEſu Ehriſte! ver—
leihe gnadiglich, daß ich deinen
allerheiligſten Leib, und dem al—
lerkoſtbarſtes Blut jetzund in
demem heiligen hochwurdigen
Abendmahl wurdiglich empfa—
he, damit mein Glaube von Ver—
zeihnng meiner Sunden geſtar—
det, die Liebe gegen meinen

auge

Nachſten je langer und je mehr
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angezundet und gemehret wer

de. der du mit dem Vater und
dem Heiligen Geiſt wahrer und
ewiger GOtt lebeſt und regie
re uin alle Ewigkeit, Amen.
Ein kurtz Gebethlein, ehe
man hinzu gehet zum aultar
c» GoOtt Varer im Humme

erbarme dich uber mih
und ſey mir gnadie, deinemKin
de, welches anjctzo komt zu der
nem heiligen Abendmahl, mit
kindlicher Furcht: Laß mich ge—
nieſen deiner himliſchen Mahl—
zeit, wie du mirs bereitet haſt,
nemlich zur Srelen Seligkeit.
O GDtt Sohn, der Welt Hey—
land! erbarme dich uber mich,
und laß mirch zetzu einen angeneh
men Gaſt ſeyn bey deinem heili—
gen Abendmahl, gib mir, was du
verheiſſen haſt, und laß mich
nehmen, was mir von dir be—
ſchieden iſt, jenes nach deiner
Wahrheit, und dieſes zu meiner
Gerechtigkeit. O GOtt heili—
ger Geiſt! erbarme dich uber
mich, und verleihe mur deine
Gruade, daß ich diß heilige Sa—
crament wurdig empfahe, damit

mrinen ſchwachen Glauben

Beicht und Abendmahls?Sebethe.

J HErr JEſu Ehriſte! die
wil du dein Fleiſch und

Blut fur meine Sunden am
Creutz gegeben, ſo bitte ich dich
von Hertzen, verleihe mir deine
Gnade und Krafft, daß ich das
Sacrament demes Leibes und
Blutes, als meinen himmliſchen
Zehr-Pfennig, mit rechtſchaffe—
nem ſtarcken Glauben zu meiner

Seelen Heyl uund Seligkeit
wurdiglich genieſſen moge, daß
ch des Verdienſtes deines Lei—
dens zum ewigen Leben nicht be

xraubet werde, Amen.

Ach GOTT, ſey mir armen
Eunder gnadig!

HErr JESut, du Sohn des
hochgelobten GOttes, erbarme
dich mein!HErr JEſu, du LammGoOt

es, der du tragſt die Sunde der
Welt, erbarm dich mein!

HErr JEſu, laß mich dein
lbendmahl wurdig und frucht—
arlich genieſſen, Amen.

Bey Empfahung des Lei
bes Chriiti.

Ey mir wilſkommen du ſuſ
ſer HErr JEſu Chriſte, mit

ſtarcke, mein kaltes Hertz mit der edlen Speiſe deines aller—
Liebe entzunde, mein blodes Ge- heiligſten Leibes, den du mir jetzt
wiſſen troſte, meine welcke Koff. im Brod in eſſen giebſt, wie du
nung erfriſche, mein ſundhafftes ihn fur inich in den bittern Tod
Leben beſſere, und darauf ſelig aegeben haſt, das laß mir gedey
werde: O HErr hilff, o HErr en zum ewigen Leben. Deiu hei—
laß wohlgelinaen, Amen. liger Leib, o Herr JEſu! ſtar
Gertzliche Seuffzer beym cke und bewahre mich im rechten

vril. Abendmahl. Glauben zum ewigenLeben, Am.

Will
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Willkommen, liebſter  ESUS
Leib,

Mein Speiſe und mein Nah
rung bleib,

Und gedeye mir zum Leben,

Wir dich mir mein JEſus ge—
ben.

Bey Empfahung des Blu
tes Chriſit.

SEy mir willkommen du ſuſ
ſer HErr JEſu Chriſte,

mit dem edlen Tranck deines al—
lerheiligſten Blutes, das du mir
im Wein zu trincken giebeſt, wie
du es fur mich am Creutz vergoſ—
ſen haſt, zur Vergebung memer
Sunden, das laß mir gedeyen
zum ewigen Leben. HErr FEſu
Chriſte! dein heiliges Blut ſtar
cke und bewahre mich im rech
ten Glauben zum ewigen Leben,
Amen.
Fleiß immer her, du JEſus—

Blut,
Erauicke mein Hertz, Seel und

Muth,
Mach mich gantz rein von mei—

nen Sunden,
Und laß mich deine Krafft em

pfinden.
Wenn man wieder in ſeinen

Stand getreten.
FEin zarter Leib HERR

JeESu LcHRJSLeE,
weiſe mich, dein roſinfarbes
Blut trauncke mich, dein bitter

Leiden und Sterben ſtarcke mich:
HErrJEſushriſte, erhore mich,
in deine heilige Wunden ver—
berg ich mich, laß mich von dir

nummer abgeſchieden werden,
vom boſen Feind errette mich,
in wahrem Glauben erhalte
mich, auf daß ich dich m.t auen
Auserwehlten lobe und preiſe
ewiglich, Amen.
Audachtiger Seuffzer gleich
nach Empfahung desveil.

Abendmahls.
Du alleiſuſſeſter Echan

JEſu! wie unbegreiff.ich
ſt deineLiebe, wie hertzerquickend
ſt dein theures Blut, welches

alle meine Sunden linreinigkei
ten weggenomen. Habe Danck,

liebtr HErr Jfkſu, ich bin nun
geſpeiſet und getrancket, nun
will ich in dir und mit dir frolich
leben, frolich leiden, und fro—
lich ſterben, Amen.

Ein anderer Seuffzer.
 Herr JEſu Chriſte! mit

was Hertzen, Zunge und
Worten ſoll ich deine groſſe Gu—
te ansſprechen, ſo du mir jetzun
der haſt wiederfahren laſſen, in;
dem du dich ſelber mit allem,
was dein iſt, und dir zugehoret,
nir gegeben und geſchencket
„aſt. Ach! laß dir gefallen die
geringe Rede meines Hertens
ind Mundes, und ſey mit dem
chlechten Lob zufrieden, daß ich
dir jetztin meinem gebrechlichen
Jleiſch und Blut ſagen kan bis

n mich gar zu dir einholeſt, da
ch dich von Angeſicht zu Ange—
cht anſchauen, und mit allen

Engeln ohne Aufboren ehren u.

preie
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preiſen werde, Amen. HEr
JEſu, Amen.

Danckſagung zu GOtt
dem Vater.

g9i Llmachtiger GOTT, himm
—uiſcher Vater! ich ſage di
hertzlich kob und Danck, daß di
nur aenien Sunder nicht alleir
aus Gnaden, um demes gelieb

ten Sohnes JEſi Chriſti wil
len, alle meine Sunde verzie
hen, ſondern auch darauf ſeiei
Leib und Blut im heiligen A
bendmahl zum Pfande gegeber
haſt. Wie hatteſt du much beſſei
troſten köunen? Wie hatteſt diu
mich mehr deiner Gnade verſi
chern, und der Verheiſſung des
ewigen Lebens vergewiſſern kon

nen? Ath! verleihe mir dein
Gnade, daß ich es uimmer von
Hertzen laſſe, ſondern alle Au
genblick bedencke, daß ich ii

Chriſto habe Guade, Vergebung
der Sunden, Leben und Se—
ligkeit. Gib, daß es meinen
ſchwachen Glauben ſtarcke, mein
blodes Gewiſſen troſte, mein
Gemuth erquicke, und zu allem

Guteu in nur Krafft ſchaffe.
Woileſt dir auch mein Leib und
Serl allezeit befohlen ſeyn laſ—
ſen, und ſo es iſt zu deinem Lob

und memer Seelen Heyl, mich
auch an dem Leibe, wie an der
Seelen geſund erhalten, wo aber
nicht, dach beſtandigenGlauben,

Chriſtliche Gedult, und ſienffe!
Hoffnung bis an das Ende ge-
ben, auf daß ich nach deiner

nn.

Verheiſſung durch JESuM
Chriſtum, deſſen Leib und Blut
ich darauſ enipfangen habe, mo—

ge erlaugen, und befitzen die
Freude des ewigen Lebens, Am.

Zu GOtt dem Sehn.
HEee JEſu Chriſte! dureuer Jmmanuet! dir ſey

Loh und Ehre, daß du nuch wur—
dig geſchatzet, zu deinem heili—
gen Abeatnuhl zu komnien, nnd
darinnen mcht nur Brod und
Wein, ſondern auch deinen wah—

en Leib uad dein wahres Blut
um Aufenthalt ins ewige Le—

ben, gegeben. Jch bitte dich
on Grund meines Heitzeus, laß

an mir armen Sunder auch in
Gnaden erfulet werden, daß du
geſaget haſt: Wer mein Fleiſch
ſſet, und trincket mein Blut, der
leibet in mir, und ich in ihm.
lchHErr! in dir bin ich gerecht,
eilig, frovmm, ein Kind und

Erbe des ewigen Lebens, aber
uſſer dir iſt keine Verheiſſung
eine Gnade, keine Vergebung,
er Sunden, keine Gerecchtig
eit, kein Leben und Seligkeit.

Darum, ſo halt ich mich an dich,
ch ſeucke mich gantz in dich, ich
ege mich in deine eroffnete Sei
en, und laſſe dich nicht, du ſeg
eſt mich denn ewiglich. Jch bin

war ſur mich ſelbſt nacket und
loß und mangele des Ruhms,
oich fur GOtt haben ſoll; aber,

nit wahrem Glauben bekleide
ich mich in dieKleider des Heyls,
und ziehe an den Rork der Ge

rech
1
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rechtigkeit, und komme damit zu von Grunde meines Herren?,
deinem Valer, nicht zweifſlend, daß du nach dem Aullen de. Va
er werde mich auch fur ſein ters und nach oer Verden,ung
Kind und Erben aus Gnaden meines Heylandes GChriſtiniich
annehmen. Und wie ſolte es uur

fehlen? Denn du, HErr JEſu,
wohneſt in mir, und ich in dir.

lehreſt, troſtes, bereiteſt, und
—iüfuhreſt in alle Wahrheit. Ich

bitte auch writer oemuthtalich,
Der Vater hat dich lieb, und! kemm jetzt und allezeit zu nur
dir alles in deine Haude gege—
ben, wer an dich glaubet, der hat
das ewige Lebhen. Verleihe mir
auch deine gnadenreiche Bey—
wohnung, und in der Hoffnung
Frendigkeit, fo werde ich gewiß
auch in und bey dir finden dir
ewige Seligkeit, Amen, HEri
JEſu, Amen.
su GOtt dem Heil. Geiſt.

Heiliger Geiſt, HErre
GOtt! welch eine ainſſe

Gnade iſt mir armen Menſken
wiederfahren, wiewohl haſt du
mich anjetzo geweidet, wie reich
lich haſt du mich geſpeiſet, und
wie gnadiglich haſt du mich ge
trancket! Wie halte ich doch im—
mermehr darzu konnen kommen,
wann du much nicht dahin be—
ruffen hatteſt? Wie hatte ich
konnen daran glauben, wenn du
mir nicht davon geprediger hat—
teſt? Wie hatte ich konnen JE—
ſum Chriſtum einen HErrninen—

tet hatteſt? Und wicr hatte ich
nen, wenn du mich nicht erleuch—

konnein ſein heiliges Abendmahl
wurdiglich einpfahen, wenn du
mich nicht bereitet hatteſt? Ach!
du pdler Troſter, ich danife dir

und erfult nur deiner Gauden—
Gute mein Hertzmeiuſemniine,
meine Siñen und alle mein. Ge—
dancken. Erhalte das Lieht des
Glaubens in meinem Verſtande,
entzunde brunſtige kiebe in mei—

nem Hertzen, erwecke Friede
und Verſohnlichkeit in meinen
Ohren, Zucht in meinen Nugen,
Pſalmen uund Lob-Geſange auf
meiner Zunge, das Gebeth in
neinem Munde, heiligen Be—
ruff unter meine Hande, und den

Weg des HErrn unter meine
Fuſſe. Verlaß mich auch in der
gegenwartigen Noth und trub—
ſeligen Zeit nicht mit deinem
Troſt, denn ich bin deſſen ochſt
benothiget. Hilff auf, durch dei—

ne Krafft, meiner Schwachheit,
denn ich bin deren ſehr bedurff—

iug. Stehe mir bey mit deiner
Gerade bis ans Ende, als wel—
ches iſt die letzte, hochſle und
groſte Noth. Darum bitff, daß
ich miht ſurchte Schand und
Tod, ſondern allezeit beßtandig
bleibe, und die Trubſal mich
nicht laſſe abtreiben. O HErr!
durch deme Krafft mich bereit
und ſtarth des Fleiches Blodia—

krit, daß ich hie moge ritterlich

ringen,

 52
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ringen, und durch Tod und Le
ben zu dir dringen, Amen.

Beym Beichlaß der
Communton

 SEr HErr mein GOtt und
 Vater, der mich im Abend
mahl ſo vaterlich geſpeiſet und
getrancket, ſegne und behüte
mich. Der HErr JEſus mein
Heyland, welcher in dem heili
gen Abendmahl mit ſeinem Leib
und Blut die Speiſe und Tranck
geweſen, erleuchte ſein Angeſicht
uber mich und ſey mir gnadig.
Der HErr mein Troſt und Hei—
liger Geiſt, der mich darzu ge—
leitet, darinn aufgerichtet, dar—
aus geſtarcket, damit verſiegelt,
und dadurch getroſtet hat, der
erhebe ſein Angeſicht auf mich,
und gebe mir ſeinen Frieden. O
liebreicher Vater! ſey du mein
Schild und groſſer Lohn. Oge—
treuer Heyland! bleibe mein
Hort undGnaden-Thron. O ed—
ler Troſter! ſey du meine Freu—
de und Ehren Cron. Ach HErr!
unter deine Flugel begebe ich
mich, in deine Wunden verber
ge ich mich, und auf deinen Troſt

verlafſe ich mich. Mein GOtt!
bewahre mir, was du mir gege—
ben haſt, rechne mir nicht zu,
was du mir verziehen haſt, und
erklare mir, was du gelehret
haſt. Alſo walts im Nanten
meines Schopffers, der mir Leib
und Seel gegeben, der wolle es
mir auch erhalten zum ewigen
Leben. Jm Namen meiaes Er
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loſers, der mich erkaufft mit ſei—

nem bittern Leiden und Ster—
ben, der laß nuch auch in kener
Sunde verderben, danut ſeine
Marter und Tod an mir nicht
verlohren werde: Jm Namen
meines Troſters, der much ge—
bracht zum Reich der Gnaden,
und zu dem Rreich der Herrlich—
keit einladet, der wolle mich auch
dahin begleiten aus dieſen letz—
en boſen Zeiten. Ja, der Frie—

de GOttes, welcher hoher iſt
denn aller Menſchen Vernunfft
bewahre mein Hertz und Sinn,
n Chriſto JEſu, zum ewigen Le—

ben, Amen. Der HErr behu—
e meinen Ausgang und Ein—
ang, von nun an, bis in Ewig
eit, Amen, HErr JEſu, Amen.

Dew Err! laß nun deinen Die—
ernnn Friede fahren, denn mei—
e Augen haben deinen Heyland
eſehen, welchen du bereitet
aſt vor allen Volckern ein Licht,

zu erleuchten die Heyden und
zum Preis deines Volcks Jſrael.
Ehre ſey dem Vater, und dem
Sohn, und dem Heiligen Geiſt,
als es war von Anfang nun und
allezeit, und ewiglich, Amen.

Nun denn, mein HErr JE—
ſu, ich bitte dich, daß du mir dei—

nen Heiligen und guten Geiſt
geben wolleſt, daß ich mich hin
fuhro fur allen Sunden mit
Ernſt hutt, und dir meinem ſo
treuem Heylande in einem neu—
en göttſeligen Wandel dienen
moge mein Lebenlang, bis daß

ich



Beruffs? Gebethe— 81ich durch ein ſeliges Sterb—
Stundlein, frey von allen ſund—

lichen Wercken, dich in dem
kunfftigen Leben, ewiglich loben

und preiſen moge, Amen, o JE—

ſu! Amen.
Begpehe den 34. 45. 63. 111.

112. Pſalm. Roms

VI. Beruffs-Gebeth.
Tagliches Gebeth um di
Regierung des ih. Geiltes.

HeErr GOtt himmliſche
JVater !ich weiß, daß de

Menſchen Thun ſte

het in ſeiner Gewalt, auch ſtehe
in niemands Macht, wie er wan
dele, vder ſenen Gang richte
denn des MenſchenHertz ſchlag
zwar ſeinen Weg au, aber di
HErr,; allein giebſt, daß es fort
gehe, und jedermans Gange
kommen von dir, daher ich auch
bekennen muß, daß es mit miti
und meinen eigenen naturlichen
Krafften gantz verlohren, Dem—
nach ergeb ich mich gantz und
gar deiner grundloſen Barm—
hertzigkeit, und bitte dich demu—

thiglich, du wolleſt dieſen Tag
und die gantze Zeit? meines Le—
bens meinen Verſtand erleuch—
ten, mein Hertz und Willen nach
deinem Hertzen und Wohlge—
fallen reaieren, und mich in allen

meinen Gedancken, Reden, Ge—
berden, Thun und Laſſen leiten
und fuhren, damit ich alle meine
Sachen weißlich und kluglich
ſuhren, und nichts anders fur—
nehme, ſuche, gedencke oder be—
gehre, denn was dir geſallig,
mir ſelbſt und meinen Neben-

n—

Meuſchen heylſam und nutzlich
ſep. Regiere mich, daß ich mich
nicht. auf mrinen Verſtand oder
auf mein eigen Hert, ſondern auf
dich von ganukein Hertzen verlaſ—
ſe, und dir vertraue, daß uch
nich nicht duncken laſſe weiſe zu

ſeyn, ſondern dich ſurchte, und

vom Boſen weiche: O HErr
JEſu, der du biſt der groſſeRath und ewige Weisheit des

Vaters, der Weg, die Wahr
eit und das Lehen, zeige mir
en rechten Weg, den ich wan—
eln ſoll, damit ich weder in Jrr

„um des Glaubens, noch in
aſter des Lebens falle, ſondern
ir mit remem Hertzen diene,
olge und anhange. Laß deinen
necht deine Gebot feſtiglich fur

ein Worrt halten, daz ich dich
rchte, und erwehle, was dir
ohlgefallt, und deinen Bund
ſt faſſe. Lehre mich heilſame

Sitten und Erkanntniß. O daß
mein Leben deine Rechte mit
gantzem Ernſt bielte! O daß
dein heiliges Wort mur jeder—
ztit ein Zeichen in meriner Hand,
und ein Denckmahl vor memen
Aunen ware! Sehy du mein Leh
rer, mein Erinnerer, mein Weg—
weiſer, mein Troſter. Erlenchte

(ſ) mich,
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mich, du heiliges ?i

BeruffsGebethe.
ht, erqui- deinem Namen faunge ich an,

cke mich, du hinimliſ.ehes Gna-was ich vhae deiuen Beyſtaud
den Lufftlein, gib nur in allen
mernen Vorhaben Rath.Krafft,
Starcke, Weisheit undErkanni
niß

Zund an ein Licht in dem
Verſtand.

Geb mir ins Hertz der Liebe

Brunſt;
Mem ſ hwach Fleiſch, ſo dir

Wonhl bekannt,
Erhalt durch derne Krafft und

Gunſt.
Fauhre mich allezeit auf ebner
Bahn, und laſſe mich ja nicht

auszufuhren nicht vermag, ver—
leihe mir, daß uh meine Unwur—
digkeit und Untüchtigkeit eiken—
ne, und memem Verſtande Ae—
beit und Geſchicklichkeit nicht
zuſchreibe, was ich thue oder
verrichte: Denn ich habe ja
nichts, als was ich von dir em—
pfangen habe, ich habe mich im
geriugſten nicht zu ruhmen, als
hatte ichs nicht empfangen:
Derhalben komme ich zu dir,
che ich meine Hand anlege, und
bitte dich, gib mir den Geiſt der

vont holliſchen Geiſt, der ſtets Weisheit, daß ich kluglich und
wie ein brullender Lowe umher vorſichtiglich handele, fuhre
gehet, noch von der argen Welt meinen Arm, und ſtarcke mich,
und von mir ſelbſt, regieret wer, daß ich ausrichten konne, was
den, auf daß ich dich nicht betrur mir zu thun befohlen iſt. Ohne
be noch nut Sunden wider das dich konnen wir nichts thun, in
Gewiſſen von mir jage, undndir allein weben, leben und ſind
wernn ich endlich aus dieſer Welt wir. Ey ſo weiche, HErr, nicht
fakren foit, ſo begleit? nnd ſuh- von mir! Erſcheine mir wie Pe—
re mnch in die ewige grrud und

Seltg.eit, Amen.
Pſalm. 15. 23. 36.

Gebeth bey Antretung der
Beruffs? Abeit—

Ob dus ſauer wird in deiner
Kahrung undsleterwerrk, das
lat dich nicht verbrieſſern, denn

GDTT hats alſo geſchaffen.
Sir. v. 7, 1 6.

oJArmhertziger GOTT, du
 6 12 der Weisheit und

5PEOD

J— Raths, der Krafſt und der

Starcke, von dem alle vollkom—
mene Gaben herab kommen; in

tro beydem Fiſchzuge, gib mir
zu erkennen, wo ich das Netz
neines Beruffs auswerffeu ſoll.
Sey du incin Anfang, regiere
den Fortgang, und ſegne den
Ausgang, hindere die, ſo mich
hindern, hingegen fordre das
Werck meiner Hande, ja das
Werck meiner Hande wolleſt du
fordern. Verleihe Geſundheit
und Friede, ja verleihr mir auch
Chriſtliche Gedult, weunn es et—
wa ſchwehr hergehen will, und
laß mich ringedenck ſeyn des ge—
rechten Fluchs, wormit du den

armen



armen Meuſchen um unſerSunz nun auch den Storn von dei—
de willen beleget haſt, daß er un! nem Knecht, ich wil dir opffern
Schweiß ſeines Angeſichts ſein die Jarten meuuer Lippen, daß
Brod eſſen ſolle. Und damit ich diß mern Wirtk von ſtatten gan—
uicht irre, ſo laß mich alle meine genift. Nicht nus, OErr, nicht
Weccke nach deinem heil. Wort zuus ſonternde nern Namen al«
richten, auf daß ich Glauben und lein gebuhren Pras und Ehre.
gut Gewiſſen behalte, Anten. Gib auch, oaß u n meruem

Pſalm. 16. 104. 127. ſSeruff meinem Böchſen turu—
Danckſagung nach vollz  lich dirur, mit mernen Henden

 Nadiger und barmhertzi- hobe zu geben deun Durfſuigen.
brachter Aubeit. ſetwas Sutes ſehagte, auf daß ich

und Gute habe ich
 ger GOTL! durch deme Laß meine Biünunlen heraus

mehr meine Arbeit glucklich zu Licht leueten vor den Leuten,
Ende gebracht, du haſt das daß ſie meine gute Wercke ſt—
Werck meiner Hande gefordert, hen, und duh, taeinen Vater int.
und zu memem Voihaben Ge-Hummel preiſen, Amen.
ſundheit und gottliches Gedeyen; Pfalm. o7. 112. 128. 145.

gegeben: Dir ſey Lob, preis,, Gebeth um den Segen.
Ehre und Dauck, tdaß es mur  gLlmachtiger GOTT, du
durch deine Hand gelungen iſt, HEre unmels und der Er—
du haſt mich, HErr, geſtarcket, den, du Vater des Lichts, von
du Anfanger und Vollender al dem alle gute Gaben, und alle
les Guten, daß ich nun die ſuſſe vollkoinmene Ciaben dunch dei—.
Ruhe vor mir ſehe. O HErr!! nen gottlichen Segen von oben
verleihe auch ferner deine Gna herab kommen, auſſer welchen
de darzu, daß es nutlich und er- ner Menſ! lo
ſprießlich ſeyn moge „was ich

ausgerichtet habe, daß es gerei—
che zu deiner Ehre, und mir und
meinem Nachſten zum beſten.
Ohne deinen Sesgen iſt meine
Arbeit umſonſt und vergebens,
dann waa hilfft es uns, eb wir
gleich fruhe aufſtehen, und des
Abends lange ſitzen, und effen
unſer Brod mit Sorgen, wo du
HErr, nicht benedeyeſt, was wir

garbeitet haben. Darum nimm

 24 i  derge elig arheitet,vb er gleich riel wachet und ſfru-

he aufſtehet. Jrh hiue dich de—
muthiglich, du wolleſt die Ar—
beit meines Seruffö, darein
du mich geſetzet haſt, alſo ſege

J

nen, daß ich meen taolich Brod
nund Unterhaltun ſur nuech und
die Meinen nut Cinen ſuchen
und aecwinnen mge, wolleſt
auch dazzenige, leas ich erwerbe
und gewinne, aunadialich, behuüe

ten, und noch weiter ſegnen und

cſ)2 vuer-
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I.

vermehrea. Denn, wenn du druſ Reich und Gerechtigkeit ſuche,
Segen daruer ſorann, ſo gez und mein zebenlang trachte nach
deyel das tauliche Broo mir und dem, das droben iſt, da Cyriſtus
den Meinen im Hauſe, ob dem iſt, und ſitzet zu deiner Rechten,
Tiſch, im Munde, in Kuche und hochgelobet, mit dir, und dem
Keier, und muß aus wengem Heiligen Geiſt, immer und e—
viel, ja wo gar nichts iſt, muß et—

was werden. Gib mir Leibes—
G ſunoheit, daß ich meine Ge—
ſchaffie ol.ne Hindermß verrich—
ten, und was du mir beſchehreſt,

frolihuad mit Danckſagung ge—
nieſſen nvge. Vertreibe aus
meinem Hauſe allen Fluch und
Unfall, den ich mit meinen Sun—
den taglich wohl verdienet.
Segne mich, lieber HErr, ſo
viel dein Wille, und mir nutz
und gut iſt, um JEſu Chriſti dei—

wiglich, Amen,
Pſalm. 1. 65. 67. 104. 112. i21.

Gebeth bey Gebrauchuug
der Artzeney.

5

KeErr allmachtiger GOtt, du
 haſt die Kräuter aus der Er—
den laſſen wachſen, und ſie dem
Menſchen zu gute verordnet. Jch
habe mur für genommen, zu Auf—

helffung meines ſchwachen Lei—
bes, und zu Erhaltung guter Ge—
ſundheit, Artzeney zu gebrauchen.
Ach HErr, gib deinen Segen da—

nes lieben Sohnes willen, den zu, und laß ſolche Artzney mir zu—
du ſelbſt zum Segen gteſetzet trääglich und heilſam ſeyn, auf
haſt ewiglich, und uns durch ihn! daß ich deinen heiligen Namen
geſegnet mit allerley geiſtli- preiſen möge. Meiner Seelen
chen Segen in hnunmliſchen] gib indeſſen, vs HErr JEſu, die
Gutern, welcher uns auch durch!

ſein Verdienſt und Gehorſam
bey dir den Segen uber Leib
uno Srel erlangethat. O Va—
ter im Hinimel, veerleihe mir
Gnabe, dars ich alle mein zeitlich
Haab und Gut, ſo nh aus deiner
m'lden Hand empfangen habe,
recht und wohl, Chruftlich und
gottſeng, zu demem Lob und
Prei?, jn meinem und des Nech
ſten Nutzen anwende und ge
brauche, mein Hertz nicht ans
Zeilliche hange, ſondern allezeit

au dich, der dn mirs gegeben
haſt, dauckbarlich gedencke, dein

himmliſche und heilige Artzney
deines heiligen Troſtes, und er—
quicke ſie dadurch krafftiglich,
auf daß Leib und Seele dir de—
muthigen Danck ſagen mogen,
thue es o HErr, um deines Na—
mens willen. Amen.
Gebeth am Geburts Tage.
—u groſſer GOtt und gna—
Opoige Vater im Himmel, ich

ſage dir von Hertzen Lob, Preis
und ſchuldiaen Danck, daß du
mich abermahls ein Jahr in mel
ner Pilgrimſchafft haſt uberle—
ben, und an dieſem heutigen Ta—
ge ſolches beſchlieſſen laſſen, da

ich



Beruffs Gebethe. 85
ich zugleich ein neues anfange. innere mich dabey, daß ich ein ge
Billig ruffe ich nun mut dem kon tauffter Chriſt bin, und als ein
niglichen Propheten David aus, ſolcher leben und ſterben ſoll; Ja
und memer Seelen zu: Lobe den daß ich, vermoge meines Tauff—
HErrn meme Sreele, und vergiß Bundes, denTeuffel, dieSunde,
nicht, was er dir Gutes gethan und alles was ſundlich iſt, flie—
hat, der dein Leben vom Verder— hen, haſſen und verfolgen ſoll, ſo

ben errettet, und dich eronet mit vielich kan. Ach darzu verleihe
Gnad undBarmhertzigkeit! Jch mir Krafftundétarcke denn oh—
erinnere mich aber lieber himm-ſne dich vermag ich nichts. Es
liſcher Vater, an dieſem meinen fallt mir aber weiter, bey dieſer
durch deine Gnade erlebren Ee-Erinnerung der unvergleichliche
burths-Tag auch, daß ich in Troſt ben, daz ich nut dieſen mei—
Sunden empfangen und geboh nen Namen in das Buch des Le—
ren, und alſo ein Kind der Zorns bens einae;enchret kbin, daraus
von Natur bin, und hatte bleiben nach wederTed nechTeuffel reiſ
muſfen, wenn nicht dern liebſter ſen ſo! Nun wohlan! weil
Sohn, mrin Heyland. Ehriſtus lich nach deinem Namen genen—
JEſus vor mich geſtorben, und inet bin, ſo truſie ich mich auch
mir deine Gnade erworben hat- deines theuren JEſu Namens,
te. Deſſen heilſamer und unbe-und bitte dich hertzlich, laß mich
fleckter Geburt troſte ich mich, in deiner Gnade einheigehen,
danckeihm vor ſeine Liebe, und und (wo es dir gefallig, und
befehle mich ſin deinen Schutz. mir und den Memen nutzlich)
Laß mich das zukunfftige Jahr, dieſen meinen Namens-Tag
nach deinem heiligen Willen, in noch riel Jahr in Geſundheit
Geſundheit, Friede und gutem und Friede erleben, Amen.
Auskommen vollbringen und Gebeth wenn einer zu Ger
hinlegen. Segne mich an Leib vattern ſtehet.
und Seeie, nach deiner vaterli— 9!Llerliebfter GOtt und Va—
chen Liebe, ſo will ich dich hier lo- Lter, weil ich heute zu dieſem

ben und dort ewiglich preiſen, hohen Werck beruffen bin, daß

Amen. jich ein armes Kindlem zum
Gebeth am Namens Tage.! Chriſtenthum verhelſfen ſoll, als
9j Llerliebſter HErr JESu! bitte ich dich, du wolleſt allerſeits
Heutr erlebe ich, durch deine deinen heiligen Segen dazuver—
Gnade, den Tag meines Na—leihen, daß es ja moge wohl ge—
mens, den ich in der Taufe bekom- rathen: Dem armen Kinde thei
men, und bishero Zeit meines le mit den wahren Chriſilichen

3 ſelben
kebens gefuhret habe. Jch er! Glauben, auf daß es durch deſ
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ſelben Krafft aus der Gewait der ſriger Liebe und Andacht ſtets fur
Sunodeu, dernes Zorus, des Teu-
fels und des Codes befrenet, een

J

Kind der Gerecurleit, rer Gua—
den, des Ze,ligen Geiftes, und
des ewigen oruns werden moge.
Denn joer fur ſeine Perſon an
deiteen Ebon Cherſtum glaubet
und getaufftwird, der wied ſelig.
Wers aber nicht thut, der wird
verdammt. Mir aber veriei—
he Heertz und Peuth, den wahren
Chriftlichen Glauben, welcher
in denm Kinde iſt, an ſtatt des
Kindes, fur dir und der gautzen
Gerneine in der Andacht deines
Heiligen Geiſtes, zu bekennen.
Mach auch das glanbige Kind
in der. Tauffe ſelig. Reinige es
von ſeiuer geiſtlichen Unreinig—
keit, in welcher es von wegen ſei—
nerEltern Unmakigkeit, Luſt und
Srunſt, empfangen u. gebehren
iſt, und von allen wurckuchen
Sluben, welche es die Tage ſei—
nes aantzen Lebens dar;n thun
wird. Überkleide es nut neuer
hinluiſcher Gerechtigkeit, damit
es aller Ding herrlich und ſchon
werde. Nimm es an fur dein
trautes Zird, und ſchencke ihm
deine ſuſſe Gnade ewrglich. Sr
ſulle ſein Hertz int deinem Hei
ligen Geiſt, und mache es alſo
deiner göttlichen Natur theilhaf
tig. Gib ihm auch durch deſſel
ben Geiſtes Srleuchtung ſeinen
Tauffe Heyl zu erkennen. Be
iriede und befrene in ſein Ge
wiſſen damit, und laſſe es in feu—

dir lebea. Cs muſſe ein Eng
liſch keben ſußren, in Demuth
ind Gerechtigkeit. Ach HErr,
heilige es ja durch und durch an
Leih und Seele. Behute es
rein Lebenlang fur Vollerey und
Unzucht. Segne es auch an Leib
ino Seele, daß es ſey wie ein
Waſſer reicher Garie. Es muſ—
ſe wachſen wie die Cedern auf
oem Libanon, und bhluhen wie
Roſen zu Jetucho. Geſegne ihm
ſein Hertz, ſeine Augen, ſeie
Ohren, ſeinen Mund, daß eitel
heiljann Ding daraus-und ein
gehen moge. Geſegne ihm alle
ſeme Wercke. Beſchutze es wider

des Teuffels und der Welt Wu.
cen und Liſt. Erhebe es, und
machr es groß durch deine Ga—
ben. Alle Ding ſeyn ihm mug—
lich. Gebrauche es zu deinen
Ehren. Es muſſe vielen die
nen, und dadurch einen guten
Namen, auch verſtandiger danck—

barer Leute Freundſchafft und
Beſorderung uberkomen. End—
lich ſcheneke auch dieſem meinem
lieben Pathen, die uberſchweng—

liche Herrlichkeit, und Freude
des ewigen Lebens, um deines
allerliebſten Sohnes JEſukhri—
ſti willen, Amen.
Danckſagung nach der hei

ligen Tauffe.
ſ(FWiger GOtt, gnadiger Va
vter, ich ſaae dir hertzlich Lob

u. Dauck, daß du dieſes Kindlein

auf deine Barinhertzigkeit haſt
laffen



BeruffsGebethe. 87ò  4n çlaſſen tauffen, lund mit deines  an mir, hak nurs wobleche. Laß

Sohnes Blut beſprengen, und mich mein beſeiven Theil Spri—

geln laſſen, daß es aus Gnaden! inch ſar ſchraglicher Arn.iih:
mit dem Heiligen Geiſt verſie,ſe eu nar nehmen, und behi.te

dein Kind und Nit-E.le aller Thue beine milde Hand auſ, und
hinnnliſchen Guter worden. Er- las mieh uro dee Pemigen nicht
halte es, lieber JOtt nudWater, nach Brode gehea! Zwar thuſt
bey dieſem Buunde des auten Ge-! du nur niht wnecht, mein
wiſſens, und bey der unſchulo GOtt! daß du mir es ſauer wer—
deines Sohnes, damit du es be- den inſſeſi, und dirh fur mir ſiel—
kleidet haſt. Laß es auch nicht leſt als ein Grauſanier; habe
vergeſſen, was es dir durch ſeine ich? vorh wohl verdieuet. Mei—
Palhen veiſprochen, und laß es ne Erb-ſchulo iſt leider! ſchuld
bey deinem Wort und ſeinem daran, daz ich im Sckweiß inti—
Tauff-Gelubniß beſtandig aus nes Anaeſichts mein Brod eſſe:
halten: Der du alte Getauffte, So verdiene ich auch taglich der
und die an dich glauben, aus nen Zorn und Ungnade, mit Un—
Gnaden wilſt ſelig machẽ, die in gehorſam, Ubpigkeit, Narhlaßig—
Zuverſicht deines Sohns ſehn- keit, undanck und Ubermuth:
lich zu dir ſchrehen, Umen. Aber wenn du HErr wilſt Sun—
Um ein nothdurfftiges Ause de zurechnen, wer wird vor dir

CJeber GOtt, ich bedarff viel, Sonne ſcheiaen uber Fromme
konmen. beſtehen? Laſſeſt du doch deine

und habe nichts; Du aber und Boſe, und laſſeſt regnen u—
haſt, und vermagſt alles: Jch ber Gerechte und Ungerechte;
bin arm, aber du biſt reich, reich ich aber wiü mich beſſern, arbei—
von Gnade undBarmhertzugkeit, tten und bethen, und mich darauf
reich vonTeoſt und. Hulffe: Dein verlaſſen, daß du kein Gutes
iſt Himmel und Erden, und al- wirſt manzeln laſſen den Froni—
les was drinnen iſt, uud du biſt men. Nun wohlan dieſen Au—
der Gewaltige groſſe HErr auf genblick will ich anfangen, an—

alles ſattiget, was da lebet mit deine Augen uber mich offen
den aller Augen warten, und der ders Sinnes zn werden: Laß

Wohlgefallen. Darum werf- ſeyn, und ecrnehre mich in der
ſe ich meine Sorge auf dich, Theurung! So willich dir ein
denn du ſorgeſt vor mich. Aber Freuden-Danek und Lob-Opf—
mein GOtt, ich bin leider! ein! fer ſingen, mein GOtt uud Ko—
Kleinglaubiger: Darum ſo nig! Amen.
ftarcke mich mit deinem Heili-Gebeth der Eltern fur ſich

16)4 Getreu,
gen Geiſt. Thue ein Zeichen und ihre Kinder.
1
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8XG reuer GOtt und Vater, deiner Gerechtigkeit, und nicht

—em hérenHimmels und der jzweiffeln, das andere:alles wer9— der du der nechte Vater de uns auch zufallen. Segne

biſt, uber alles, das Kinder heiſt; auch, o HErr, unſere Kinder—
ja viel weniger der Deinen ver,Zucht, danut unſer liebe Kin—

Kindes veraeſſen kan. Jch bitte Ehre erzogen, und aus ihrem
giſſeſt, als eine Mutter ihres der in deier Furcht, zu deiner

dich hertzlich, du wolleſt mir alle Munde dir ein Lob zu gerichtet

meine Suude vergeben um werde. Gib ihnen gehorſame
Chriſti willen, anuuh durch dei- Hertzen, damit es ihnen wohl
nen Heiligen Geiſt mich regie-gehe, und ſie lange leben auf Er—
ren, dak ich in wahrer Gottes- den. Ach HErr! laß uns doch an
fur ht dir diene, uad in deinen ihnen nicht Heitzeleyd und
Wezen wandele. Seane, o lie- Schande, ſondern Freude und
ber GOtt, meine Haushaltung, Ehre erleben. Behute ſie fur
laß unſere Nahrunz gedeyen, Aergerniß und Verfuhrung, ge—
hamit wir dir dienen, uns und leite und beſchutze ſie durch dei—
die Unſrigen ehrluh nehren, und ne heilige Engel ſur allem Un—
auch dem Durffrigen mitruthei- fall. Segne ihr Thun und Ler—
len haben mogen. Behute uns nen, damit ſie dermaleins dir
in unſern Ehſtande fur Zwie- dienen, den gemeinen Nutzen be—
tracht und lnemigkeu, geſtatte fordern, und ſich ſelbſt ehrlich
dem Satan und ſeinen Werck- nahren mogen. Segne auch un—
zeigen nimmernichr, zwiſchen ſere Nahrung, bewahre unſere
uns einigen Verdacht und Un- Guter, Pieh und alles was du
willen anzurichten. Verleihe uns gegeven haſt. Behute uns
uns je langer je mehr hertzliche fur untreuem, gottloſen und
Liebe gegen einander, Friede, waſchhafftemGeſinde, fur boſen
Sanfftmuth, Gedult und allen Nachbarn und allen gefahrli—
Gottlichen Segen. Behute uns chen Handeln. Gib daß wir
fur Feuer und Waſſers Noth, ein geruhiges und ſtilles Leben
Diebſtahl, Mord, Zauberey und fuhren mogen, in aller Gottſe—
allem Ubel. Laß uns nicht in ligkeit und Ehrbarkeit. Wenn
Faulheit und Schlenmen gera- du uns auch mit dem lieben
then, ſondern muntre uns auf, HausCreutz heimſucheſt, ſo ver
fleißig in unſerm Beruff zu ar leihe nns dabey hertzliche Buſſe,
beiten, und deines Segens mit beſtandigen Glauben, Troſt und
Gedult alſo zu erwarten, daß Grdult, daß wir in kindlichem
wir doch am erſtea trachten Gehorſam dir ſtille halten, und
nach deinem Reich, und nach anf deine Gute hoffen. Hilff

uns



uns aber auch, oHErr! rette
und erfreue uns wieder, damit
wir deine vaterliche Treue er—
kennen, und deinen Namen ewig—

lich preiſen mogen, Amen.
Pſalm. 34.71. 127 128. 145.
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Liebe, Demuth und Furcht, mit
Worten uund Wertken, auf daß
ich den Segen und nicht den
Fluch crerbe. Gib mir den Ge—
horſam Jſaacs, die Furcht Ja—
cobs. die Zucht Joſephs, die Got

Gebeth der Kinder fur ſich
und ihre Eitern.

91 Ch getreuer, barmhertziger
GoOtt, lieber Vater, der du
biſt der rechte Vater uber olles,

das Kinder heiſſet im Himmel
und auf Erden, ich dancke dir
hertzlich, daß du mir meine liebe
Eltern, Vater und Mutter gege—
ben, und bis daher in quter Ge—
ſundheit und Wohlſtand erhal-
ten haft, dir ſey Lob, Ehr und
Dauck fur dieſe deine Wohl-
that, und bitte dich, du wolleſt
mir meinen Ungehorſam, damit
ich mich gegen meine liebe El—
tern offt verſundiget habe, aus
Gnaden vergeben, und dieStraf—
ft von mir abwenden, die du im
vierdten Gebot draueſt. Gib mir
aber cin gehorſames und danck-
bares Hertz gegen üe, daß ich ſie!
chre, furchte und liebe, und mit
meinem Gehorſam und deiner—
Gottlichen Furcht erfreue, daß
ich ſie fur GOttes Ordnung er
kenne, und ihre vaterliche wohl—
meinende Straffe gedultig an—
nehme. Lehre mich auch beden—
cken, wie ſauer ich meiner Mut—
ter worden bin, und mit was
groſſer Muh und Arbeit ſie mich
erzogen hahe. Laß mich dieſelbi—

tesfurcht des jungen Tobia, und
verleihe deinen gottlichen Se—
gen, Gnade und Gedeyen zu inei—

nem Vorhaben, daß ich was
fruchtbarliches, dir zu Lob, mir
u. meinem Nachſten zur Wohl—
jfahrt, und meinrn lieben Eltern
zurFreude, lerne, behalte, und ſe
liglich gebrauche. Schencke mei—
nen lieben Eltern den Glauben

Abrahams, den Schutz Jacobs
die Gluckſeligkeit Joſephs, und
die Barmhertzigkeit des alten

Tobia. Laß ſie in einem feinen
geruhlichen Leben, in Friede
undEinigkeit alt werden, lindere

ihr Creutz und hilff es ihnen tra
gen, erhore ihr Gebeth, und ſe—
gne ihre Nahrung, behute ſie fur

allein Ubel Leibes und der See—
ſen, und wenn ihre Zeit vorhau—
den iſt, ſo laß ſie ſanfft und ſtill
einſchlaffen, und numm ſie zu dir
ins ewige Vaterland, durch JE
ſum Chriſtum, Amen.

Pſalm. 27. 115. 138.
Gebeth wenn man verretſen

llwurn.
NA LlerliebſterHErr JEſu! der
 du in den Tagen deinesFlei
ches, nicht allein ſelbſt offt und
viel gereiſet, ſondern auch deine
eiſende Junger auf ihren We

ge wieder ehren mit Gehorſam

n

jen gnadiglich begleitet, geſuh—

(ſ) ret
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ret und geſchuget haſt; ich bit- Gebeth nach glucklich voll
te dich nut demu.chnem Her brachter Reiſe.
ren weilich wegen me perBenneErr JEſu, mein Err und

D
t2— aueruffs, (meiger oblie eaden Ge mein GOtt! wer bin ich,

ſchaffie,) mich auf die Reiſe be- daß du much bis hieher gebracht
geben maß, du wolleſt auf dieſen hhaſt! Ich bin zu geriuge aller
meinen Wegen auch mein Ge— deiner Gute und Treue, die du
fahrte ſeyn, mit mir reiſen, und an mir, deinem Knechte, haſt be
vor mir hergehen, mich zu fuh- wieſen: Jndem du mich auf mei—
ren, zu ſch utzen und zu erretten. nen Wegen haſt begleitet und
Vch liebſter HErr JCſu, gehe beſchutzet, genehret und gefüh—
nicht voruber bey mir, deineimn!te:, und gleichſam durch deine
Kurchte! Laz mich nicht, und hril. Engel auf den Handen ge—
thue deme Hand nicht ab von itragen, daß ich nun unverletzt
mir; ſondern leite mich mit der- dund ohne Schaden zu den Mei—
nen Augen, zeige mir den Weg, nigen geſund und fralich wieder

den ich gehen ſoll, und fuhre jangelanget. Ach hErr JEſu!
mich, daß ich nicht irre. Begleidu haſt den bofen Feind und al
te und ſchuce mich, daß ich nicht len ſeinen Auhang gehalten und
komme in Geſahrrlichkeit des Lei- gehindert, daß ich ſicher reiſen,
bes und der Seelen. Behute, und das Meine glucklich verrich
mich furKaudern und Mordern, iten konnen: Darum, ſo dancke
und errette nuch Lon der Haud ich dir bellig, und lobe deinen
aller Feinde, die mir ſchaden heiligen Namen von Grunde
konnen, daß ich ücher reiſen, das meines Hertzens, fur alle das
Memige glucklich verrichten, Gute, damit du mich von oben
und frolich wieder nach Hauſe her geſegnet: Jch bitte dich a—
gelangen moge. Denn dir mein ſber, v JEſu mein Heylaud, laß
Heylaud befehle ich iich und dir meinen Leib und Seele, und
alle das Meinige. Schund bleu alle das Meine noch ferner zu
be du bey nur, beſichl auch dei deiner Treue und Gnade aube
nen heiligen Enarln uber mir, fohlen bleiben, daß ich unter dei—
daß ſie mich behaten auf allen nem Schutz und Segen Chriſt—
meinen Wegen So will ich dei- lich leben, und einen ehrlichen
nen heiligen Namen dancken, Handel und Wandel treiben
und dich loben immer und ewig- moge! Und wenn ich dermaleins

lich, Amen.
nach deinem Willen die letzte
Reiſe meines Todes antreten

Pſalm. 63. 1. 121. ſoll, ſo ſey doch, liebſter HErr
JEſu! auch da nicht ſerue von

mir,
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nur, ſondern ſtehe mir bey, und

begleite mich durch das finſtere
Thal, daß ich m das himmiliſche

Vaterland mit Freuden ange—
laugen mone, Amen.

Pralm. 100.

VII. Noth- und Kreutz-Gebethe.
Gebeth um Abwendung der

KriegsNoth.
N Llmachtiger, barmhertziger
GOLCD und Vater unſers
HEern JEſu Chriſti, ſwir arme
elende Sunder erſcheinen fur
dir mit betrubrem Hertzen und
zeeſchla enem Geiſt, und beken
nen demuthiglich, daß wir mit
unſern ſchwehren Sunden, die
fur de.n helliges Angeſicht kom

men, nebſt andern Straffen,
auch gegenwartige Krieges—
Noth, ja den endlizhen Unter—
gang wohl verdienet haben.
Dieweil du aber Krafft deines
rheuren Eydes keinen Geſallen
haſt an dem Untergange und.
Verderben des Gottloſen, ſon
der wilſt, daß er ſich Kekehre
und lebe; ſo nebmen wir in
dieſer groſſen Noth unſere eini—
ge Zuflucht zu deiner grundls—
ſen Barrnahertzigkeit, und bit—
ten dirh demuthiglich, du wol—
leſt uns nicht ſtraffen in deinem
grimmigen Zorn, noch voa dei—
nem Angeſicht verwerffen, ſon—
dern mit deiner Gute undBarm—
hertzigkeit uber uns walien, und

das arme Volck, welches vonje—
dernan geplaget wird, auſehen,
ſonderlich aber das unſchuldige
Blut, ſo zu dir ruffet, horen, und

dich der armen kleinen Kinder

erbarmen. Ach HErr! ſey uns
gnadig, und rechtie uns nicht zu
unſere Sunde, ſondern wie ſich

ſein Vater uber ſeine Kinoer er—
Jbarmet, alſo erbarme du dich
uber uns. Herr, der du biſt vor—
mals guävig gewrſt deinenm
Land, und haſt die Gefangeunen
Jaceb erloſet. Der du die Miſ—
ſethat vormals vergebzn haſt
deiuem Volck, und alle ihreSun
de bedecket, Sela. Der du vor—
mals haft alle deinen Zorn auf—
gehaben, und dich gewendet von
dem Glimm demes Zorns. Tro—
ſte nns Ott unſer Heyland, und
laß ab von deiner Ungnad uber
uns. Wili du denn ewiglich uber
uns zurnen? Und deinen Zorn
gehen laſten immer fur und fur?
Wilt du uns deun nicht wieder

erquicken? Daß ſi.h dein Volck
uber dir freuen moge? HErr er

zeige uns deine Gnade, und hilff
uns. Ach daß ich horen ſolte, daß
GOtt der HErr redete, daß er
Friede zu ſagte ſeinem Volck,
und ſeinen Heiligen, auf daß ſie

nicht auf eine Thorheit gera—
then. HErr GOtt Zebaoth, wie
lange wilt du zurnen über dem
Gebethe deines Volcks? Wen—
de bich doch, ſchaue voin Humel,
ſiehe drein und ſchilt, daß des
Brenucns und Reiſſens ein En

de
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G.ebif ins Maul, und ſuhre ſie
den Weg zurucle, da ſie herlom!

der Goitloſen Gewali, und hilff.
men ſind. Errette uns HErr, voni

4

uns um deines Namens willen,
damir alle Welt erkenne, daß
wir, dein Volck, emen GOtt ha!
ben, der alle Hulffe thut, die auf,
Erden geſchicht.

Du biſt ja der Held und
Manu—a Der den Kriegen ſteuren

j ul
kan,

Der da Spieß und Schwerd
zerbricht.

Der die Bogen macht zu—

z
nicht,

4 Der die Wagen gar ver—

i brennt,und der Menſchen Hertzen
wend't,

Daß der Krieg gewinnt ein
Cdi n.

J

JEſu, wahrer Friede-Furſt,
Der der Schlangen hat zer—

knirſcht,
Jhren Kopff durch ſeinen

Tod,Friede wiederbracht bey
GOtt,Gib uns Frieden gnadig—

lich,
ESo wird dein Volck freuen

ſich,
Und dich preiſen ewiglich.
Pſalm. 3. 10. 27. 14. 74. 10.

124. 125.

92 Nothe und Creutz Gebethe  t
de werde Lege unſenn Feinden Um Abwendung der Theu—
einen Rinn in die Naſe, und ein! tungund HungersrNoth.

Altmachtiger GOTT und
Vater! wir armenEunder

erkennen und brkennen aus buß—

fertigen Hertzen, daß die gegen—
wartige Theurung und Hun—
gers Noth deine gerechte Straf—

fe und Ruthe iſt, die wir mit un—
ſern viel- und mannigſfaitigen
Sunden uns ſelber uber den
Halß aezogen. Darum bitten wir

mit Demuthigen FußFall, daß

du uns unſer Miſſethat aus
Gnaden vergeben, und unſere
groſſe Angſt und Noth dich wol—

leſt erweichen laſſen. Ach HErr!
kehre dich doch wieder zu uns,

und erbarme dich des armen
Volcks, das nichts zu eſſen hat,
daß es nicht ſammt ihren Kin—
derlein fur Hunger verſchmach—
te und verderbe. Errette uns
durch deine groſſe Errettung,
und laß uns Leben und Gnade
dafur finden. Habe acht auf un
ſer Land, laß deine Augen im—
merdar darauf ſehen von An—
fang des Jahrs bis ans Ende,
daß es ſein Gewachs und der
Himmiel ſeinen Thau gebe. Sen
de uns Fruhe-und Spat-Re—
gen, daß die Baume ihre Fruch
te bringen, und die Tennen voll
Korn ſeyn, daß wir zu eſſen gnug
haben, und deinen Namen prei—
ſen. Gebiete deinem Segen u
ber uns, daß er bey uns ſey in
unſerm Keller, und in allem, das

wir
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wir furnehmen. Ruffe demKorn nut gifftiger Luff, vie die Mur
und mehre es, ſamt den Fruch- renden in der Wuſten; deinen
ten auf den Baumen, und Ge-Wurg Engel haſt du ausgeſen—
wachs anf dem Felde, daß man det, wer will ihm wehren? Ein
uns mit Theurung nicht mehr Feuer haſt du in unſere Beine
ſpotte. Erhore, o HErr! den geſendet, wer will es auslo—
Himel, und laß den Himmel die ſchen? So aroß Ungluck haſt du
Erdt erhoren, und laß dit Erde tuber uns kommen laſ,en, wer
Korn, Proſt und andere Fruch- wits abwenden? Vier ſagen zu
te, erhoren. Ja erhore und fuh- umerer Seelen: Hier iſt keine
re uns immerdar, und ſattige Haufffe, wenn bald ſo viel dahin
unſere Seele in der Durre, und ſallen zu Rechten, bald ſo
ſtarcke unſer Gebein, daß wir viel zur Lincken. Und vur maſſen
ſeyn wie ein gewaſſerter Gar bekennen, daß wir auch gleicher
ten, und wie eine Waſſer-Quel Schuld ſchuldia worden, und da—
le; weicher es nimmermehr an her auch gleiche Ruthe verdie—

Waſſer ſehlet: Beſchehre und iet haden, wir ſind auch das
erhalte uns aber furneinlich das Zorn-Gefaß, wie die andern,
rechte Himmel Brod deines ſe Kinder des Todes gleich den
ligmachenden Wortes, daß un andern, Leute des Verderbens,
ſere Scele in Wolluſt fett wer- ſo wohl als die andern um un—
de, und ewig lebe, Amen. ſer Sunde willen. Wie du uns

Pſalm. zz. 37. 147. gar gnadig bisher erhalten, wie
Um Abwendung der Peſti- die Brande im heifen Feuer,
lentz und Sterbens-Noth. wie die Verſunckenen im Ab—

9i Ch HErr du hochſterGOtt! grund der Hollen, wie die Ver—
ewie iſt dem Jorn ſo hefftig ſchlungenen im Rachen des To—
uber uns entbraũt, was fur eine des, alſo kleben wir auch noch an
ſchreckliche Plage iſt uber uns deiner Gute, und hoffen anf dein
ausgegangen! Du haſt den Sarg Erbarmen. Reiß uns heraus
uber uns bracht, und macheſts aus dem Rachen des arauſamen
gar aus mit uns, und haſt Peſti. Menſchen-Wurgers, mache
lentzuber uns geſchickt, und laſ- ius loß von des Wura-Engels
ſeſt uns dädurch wie vom Feuer Banden, laß uns unſer Leben
verzehret werden, unſer Leib ver vie eine Bente davon bringen,
dorret wie ein Graß, und unſer ind nuſere Seele wie ein Tur—
kLeben fahret hin wie ein Schut el-Taublein ſich loß wurcken:
ten, du ſchlageſt uns mir heimli- Schone, ſchone unſer, du Be—
chen Plagen wie Antiochum mit hirmer der Glaubigen! töne

inhalt dem Wurg-Engel, ſten—

re

V

Sterb-Druſen, wie Ezechiam,

e
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94re dem Verderber, nim weg die

ſe hocehe oliche Plage von uns,
wenee as duſes Unsluck von
uns, ſntn nas aus der Noth,
in ailer Ceefuhr erretie uns, erhe—

be uns in ora Thoren des To—
des, traz. uns auſf Adlers-Fiü—
geln, dag uns kein Ubel treffe,
und hilif uns von aller Krauck—
heit. Solten wir aber ja etwa
mit dieſer Plage heimgeſuchet
weerdea, o ſo gib Gedult und U—
berwindung! Ach laß uns ales—
denn nur einen Guaden-Blick
wiederfahren von deinen freund—
lichen Aagen, ach nur ein Troſt—

Worttein laß uns horen aus
deinem heiligen Munde! ſo wer—
den wir krafftig geſtarcket, ſo
werden wir ſußiglich gettoſtet,
ſo werden wir zeiclich und ewig
erhalten. Behute uns fur Furcht
und Grauen, und fuhre uus aus
aller Augſt, ſollen wir langer le—

ben, ſo hilff, daß wir Chriſtlich
leben, ſollen wer bald ſterben, ſo
gib, daß wir ſelig ſterben, ſro
lich abdrucken, ritterlich uber,
winden, und erſtaite uns eab—
lich fur diß elende zeitliche Le—
ben das himmliſche ewige Le—
ben, fur dieien nichtigen keib ei—
nen verklarten unſterblichen
Leib, fur diß zeitliche Erbe, das
unverweßliche himmliſche Er—
be, fur das Anſchauen der gegen—
wartigen Trubſal, das Anſchau—
en demer Herrlichkeit im hinm—

liſchen Freuden-Saal, Amen.
Pſalm. J0. 1.

Noth und CreutzGebethe.

JUm Abwendung der
FeuersNoth.

Meh HErr, HErr! gnadig
und barmhettzig, gedultig

und von groſſer Gute und
Treue! wir erkennen mit hertz—
licher Reue und Buße, daß wir
die vor Augen ſchwebende
Feuers-Brunſt wohl verdienet,
welche leuhilich uberhand neh—
men, aues plozinch verderben,
und wie Sodom und Gomorrha
vertilgen, und wie Adama und
Zeboim zurichten konte. Dieweril

du aber michtLuſt haſt an unſerm
Verderben, ſonderun vielmehr
wilt, daß ſich der Sunder bekeh—
re und lebe. So bitten wir dich
hertzlich, du wolleſt auch dieſe
wohlverdiente Straffe unſerer
Sundeun gnadiglich abwenden,

mitten im Zorn deiner Gnade
und Barmhertzigkeit eingedenck
ſeyn, und den grauſamen Feuer
gebiethen und ſagen: Es iſt gr
iug; um deines lieben Sohnes
JEſu Chriſti willen, der uns von
deinem gerechten Zorn und
Straſſe befreyet, alle unſere
Sunde getragen, vollig gebuf—
ſet, und vor uns bezahlet. Ach

HErr! hore! Ach HErr! ſeh
gnadig! Ach HErr! mercke auf,
und thtze es, und verzeuch nicht,
uin dern ſeibſt willen, HErr un
ſer GOtt. HErr GOtt Vater
im Himmel, erbarme dich uber

uns, HErrGOttSohn derWelt
Heyland, erbarme dich uber
uns, HErrGHtt heiliger Geiſt,

v cr
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erbarme dich uber uns! Ses bar bleiber Enön.
ul.s gnadig, verſchon uns licber! mel nucht zu in deinem Grimm.
HErre GOtt! Seyuns gnadig,!
hilff uns lieber HErre GOTT
An dieſer groſſen Feuers Roth,
dehut uns lieber HErre GOtt

Chriſte, du Lamm GDites, der
du tragſt die Sande der elt,
erbarme dich unſer! O JEſt
Chriſte GOttes Sohn, erbarme
dich uber uns! Amen, ach erbar

me dich um deiner Blut Tropf
fen willen, Amen.
Gevbeth um reichlichen Se

gen der Fruchte des
Landes.

n

(Arr, Aumachtiger GOTT,
ein Konig Himmels und

der Erden, der du durch deine u—
berſchwengliche Gute den gan—
tzen Erdboden mit allerleyFruch—

ten ziereſt u. fulleſt, davon Men
ſchen u. Viehe ihre Nahrnng ha—
be, ich bitte dich um deiner Barm—
hertzigkeit willen, du wolleſt un—
ſer Land ſegnen und benedeyen,
daß es ſeine Fruchte und Ver—
mogen gebe, deun wir von uns
ſelber nicht ein Korulein aus der
Erden konnen herfur bringen,
oder demſelbigen helffen, wo du
nicht das Gedeyen giebeſi, darum
derleihe den lieben Fruchten ein
gnadiges Gewitter, daß ſie wach—

ſen und wohl gerathen, behute
ſie fr Hagel und Ungewittler,
fur Verheerung, ſur alennnge
lieſer und Schaden, laß dasLand

uccht feyern in deinem Zorn, daß
iz nicht wuſte liege uad unfrucht:

um unſerer Sunde wille.n, daß
er nieht roie Eiſen, und die Erde
ſo hact wir Ertz werde, ſondern
gib uns fruh und ſpat Regen,
darzu fruchtbareZeiten, ſuche das
Land heim, und waſſere es. und
mache es ſehr reich. GOttes
Brunnlein hat Waſſers die Fül
le. O HErr! laß unſer Ge—
tranyde wohl gerathen; denn al—
ſo baueſt du das Land, trancke
unſcre Furchen, und fenchte ſein
Gepfluates mir Regen, mache es

weich, und ſegne ſein Gewachſe,
eröne das Jahr mit deinemGut,
das deine Fußtapffen trieffen
von Fett, ſo werden die Woh—

nunge in der Wuſten auch fett
werden, daß ſie tricffen, und
die Hugel umher werden luſtig
ſeyn; die Anger werden voil
Schaaſe ſeyn, und die Auen wer—

gen dicke mit Korn ſtehen, daß
man jauchtzet und ſinget. So
laß dir, lieber GOtt, in deinen
gnadigen Schutz befohlen ſeyn
den lieben Saamen und aile
Fruchte des aantzen Erdreichs.
erhalte ſie in Froſt, Kalte, Evß,
Schnee und Wind, Hitze uünd
Durre, in Regen und allem vor—

fallenden Wetter, daß ſie nicht
beſchadiget werden; behüte uns
furMißwachs, Theurung. Hun
gzer und dummer; Siehe, wir
bekennen unſereunde nut reun
zem Hertzen, und ſchrenen in dir
unſerm GOtt, du wolleſt hören

imn J
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im Hunmel, da du wohneßni, und

gnadig ſeyn der Sunde demes
Voliic, und uns nicht verlaſſen
nut leiblicher Nahrung, ſondern
unſer Leben erhalten, und uns
verſorgen mit aller Nothdurfft,
auf daß wir in allen Dingen
deine GottlicheKrafft und milde
Hand mit Danckſagung erken—
nen, und dich preiſen, der du uns
reichlich ernehreſt aun Leib und
Seel, hier zeitlich und dort ewig—

lich, Amen.
Um Abwendung ſchwehren

Gewitters.

D
Erden; aus ſdieſem deinem je—
tzigen Donnern und Blitzen
werden wir erinnert, daß du u—

ber uns ſandige Menſchen ſehr
zornig biſt, drum du uns au
durch ſolchem Schall, fur wel—
chem aue Creaturen zittern und
erſchrecken muſſen, als durch
die rechte Buß-Glocke, zur Er—
kanntniß unſerer Sunden, und
zu wahrer Buſſe lockeſt, damit
wir nicht nut der gottloſen bo—
ſenWelt mogen verdammet wer
den: Du biſt ſo ein machtiger
und gewaltiger HERR, daß du
auch, wo du wolteſt reht ver—
fahren, mit einem einigen Don—
nerſchlag und Blitze die aantze
Welt in einem Augenblick ver—
derben konteſt. Aber wir fallen
auf die Knic unſers Hertzens, und
bitten demuthiglich, laß deinen
grimmugen Zorn, der wider die

Noth und Creutz: Gebethe.
Sunde wie ein Feuer brennet,
das niemand loſchen kan, fallen

und ſincken. Erbarme dich un—
ſer, verſchone unſer, erhebe uber
uns dein gnadiges Angeſicht nud
ſey uns barmhertzig, bewahre
unſer Leib und Leben, Haus und
Hof, Stadt und Land, unſer
Haab und Gut, und alles, was
wir haben, auch die Fruchte auf
dem Felde furhagel, Schloſſen,
Anzundung des Wetters, ſfur
groſſen Waſſer-Fluthen, und
fur alem Schaden. Behute uns
auch fur einem boſen ſchnellen

Tod, und verleihe gnadiglich,
daß viel Suuder durch dein
Wort, Donner und Blitzen, vom
gottloſen Weſen und Leben ab—
geſchrecket, ſich von Hertzen zu
dir wenden und bekehren mo—

ch gen, alle Stunden und Augen—
blick an deine herrliche Zukunfft
des jungſten Gerichts geden—
cken, und bezeit ſeyn, dich mit
Freuden zu empfahen, und mit
dir zur ewigen Freude einzuge—
hen, Amen. Ach HErr, erhore!
ach HErr, ſey uns armen Sun—

dern an Leib und Seel, hier in
dieſem, und dort im zukunfftigen

Leben gnadig und barmhertzig,

Amen. Pſalm. 29. 97.
Danckſagung nach dem

Ungewitter.
Mnwmyertziger GOtt! lieber

himmliſcherVater! wir ha
ben dich nach deinem Beſehl in

unſerer Noth angeruffen, und
du haſruns errettet. Derowegen

ſagen
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ſagen wir dir von Grund unſer
Hertzeus Danck, daß du unſt
ſo vaterlich verſchonet, und de

nen gerechten Zorn in groſſ
Gnade verwandelt haſt, welch
Gnade wir nimmermehr ver
geſſen wollen. Hilff aber aucl
daß wir nicht von neuem ir
muthwillige Sunde gerathen
damit wir dich abermals erzur
nen, und durchStraffe bewegen
und gleich wie deine Gute alle
Stunden uber uns nen iſt: Al
ſo laß auch unſere Daunckſagung
alle Stunden fur dich kommen,
und uns immerdar mit den vier
ind zwantzig Aelteſten ſagen:
HErr, du biſt wurdig zu nehmen
preis und Ehre, und Krafft
Denn du haſt alle Dinge ge
chaffen, und durch deinen Wil
en haben ſie das Weſen, und
berden erhalten. Dir ſey Lob
md Dauck in Ewigkeit, Amen
n JEſu Namen, Amen.
yſalm. 13. 19. 46. 77. 145.

debeth um beſtandigen
Sonnenſchein bey lang

wiertgen Regen.
Ch du frommer, getreuer
—GoOtt und himmliſcherVa—

r! du erinnerſt uns offt und
jſelmals, durch mancherley
eichen und Warnungen, von
einem gerechlen Zorn wider
it Sunde: Alſo erſchreckrt
us aunch, in dieſer traurigen

utz Gebethe

tit, das traurige Wetter dieſes
ngwierigen Regens; wir ſind
par leider! bisher mit krocke— gehen laſſeſt, uber die Boſen und

(8) uber
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s nen Augen und Hertren, das iſt,
 ohne wahre Buſſe und Leyd u—
i- ber unſere Sunde, fur dich kom.
e men, und dieſelben nicht recht
e bekannt, darum ergieſſen ſich je—
»Hteo ſolche groſſe Regen undWaſ—
)rſer, die Fruchte auf dem Felde,
rbeydes Meuſchen und Viehe zu
„Jbeſchadigen, weil wir bisker in

Zeit dir far das tagliche Brod
„gutem Wetter und wohlſeiler

nircht her. lich gebantket. Aber
wrr ſaugen auf die Knie unſers

Hertzens, und bitten dich hertz—
lich, du wolleſt uns, um deines—

lieben Eohnes JEſu ChHriſti,
unſers Mittlers willen, welcher
ſem heiliges Blut, wegen unſerer
Sunde,am Stame desCreutzes,
mildiglich vergoſſen, Barmher
tzigkeit erzetge, und in dieſen vie—
len Regen(Gewaſſer)und anhal
tenden Naſte, Menſchen und Vie—
he, ſamt den Fruchten auf dem
Felde, davon wir unſere Nah—
rung haben ſollen, erhalten, und
ſolch Ubel gnadig abwenden, und
uns alleſamt, bende zu Waſſer
ind Lande, nut drinen heiligen
Engeln behuten, und fur allem
Ubel gnadiglich bewahren. Hilff
auch, lieber Vater! daß unſere
Hertzen dadurch zu Thranen be—

veget werden, und wir ſolche
n wahrerBuſſe fur dir ausſchut—
en, und in deiner Gute an Seel
nd Leib geheiliget werden mo—
en. Hergegen, ach mildreicher

Vater! der du deine Sonne auf—
c e
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uber die Guten, laf doch dieſel—

be ihre heiſſe Sirahlen auf das!
naſfe und kalte Erdreich werf—
jen, daß nichts fur ihrer Hitze
verborgen bleibe, ſondern das
Land dadurch gebauet, und alle
Fruchte des Feldes zu ihrei
Reifſung komen. Vor allen Din
gen aber laß aber uns aufgehen
die Sonne derGerechtigkeit und
Heyl unter deſſelbenFlugel, daß
wir en und ausgehen und zuneh

meun, hie zeitlich und dort ewig—
lich durch JEſum Chriſtum, un—
jern Mittler, der deinenZorn al—
lein ſtillen, allen Schaden hei—
len, und uns ewig erquicken kan,

Amen.
Danckſagung nach erlang

ten Sonnenſchein.
AErr, allmachtiger GOTT!
e D wir haben bis auhero, we—J

gen der langwierigen Naſſe, in
groſſen Sorgen und Roih ge—
ſtecket, denn der Hinunel war
verhuulet, und ſeine Sterne ver—
finſtert, es ſcheinete in viel Ta—
gen weder Sonne noch Geſtirn,
und war nicht ein klein Unge—
witter um unſerer Sunde wil—
Jen. Mun aber laſſeſt du nach
dem Ungewitter die Sonne wie—
der ſcheinen, und nach dem Heu.
len und Weinen uberſchutteſi
du uns nut Freuden, indem das
Land ſein Gewachſe gibt, daß
wir eine gute, fruchtbare Ernd—
te zugewarten haben. Dafur
dancken wir deiner Gute, welche
reichet ſo weit der Himmiel iſt,

und d.e Wolcten gehen. Gelo—
bet ſeyſt du GOtt unſer HEcr,
du GOtt Jſrael, der du allein
Wunder thuſt, und gelobet ſey
dein herrlicher Name ewiglich,
und alle Lande muſſen deiner
Ehren voll werden. Ach hulff,
du frommer GOtt, daß wir uns,
als gehorſame Kinder, gegen
dir jederzeit erzeigen, alle Sun—
de meiden, deinen Bund halien,
und an deine Gebot gedencken,

daß wir darnach thun: Und
wenn dermaleinſt die Sonne,
wie anch Himniel und Erden
vergehet, ſo laß uns ſamt allen
Gerechten leuchten, wie die lie—

be Sonne in deines Vaters
Reich, immer und ewiglich,
Amen. Pſalm. 19.
Gebeth bey groſſer Durre

um fruchtbaren Regen.
Ych HERR! nun laſſeſt du
vruns recht erfahren, was du
langſt zuvor in deinem Zorn ge—
drauet, da du geſprochen: Wer—
det ihr mur nicht gehorchen, ſo

will ich euren Himmel wie Ei—
ſen und eure Erde wie Ertz ma—
chen, und eure Muh und Arbeit
ſoll verlohren ſeyn, daß euer
rand ſein Gewachſe nicht gebt,
und die Bäumie in dem Laude
hre Fruchte nicht bringen. Al—
ſo haſt du nun auch den Himmel

uber unſerm Hanpt laſſen e—
hern werden, und die Erde un—
ter unſern Füuſſen eiſern ge—
macht. Du haſt den Himmel

rverſchloſſen, daß es nicht regnet,
und
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nnd die Erde aurgetrucknet, daß fe, gib Regen auf unſer Land,
ſie nicht bluhen kan. DerHim
mel verhalt uber uns den Thau
und oas Erdreuch ſein Gewachs
Du haſt der Durre geruffen
beyde uber Land und Berge, u—
ber Leute und Vieh, uber Korn,
Moſt, Oele und uber alles, was
aus der Erden kommt, und uber
alle Arbeit unſtrer Hande. Du
gibſt unſerm Land Staub fur
Regen, und Aſchen fur Fettig—
keit. Das Feld iſt verwuſtet,
und der Acker ſtehet jammerlich,
das Getraide verdirbet, und das
Del ſtehet klaglich, die Acker—
Leute ſind traurig, und die Wein
Gartner heulen um den Wei
tzen und um die Gerſten, daß aus

der Erndte auf dem Felde nichts
werden kan. Es ſchreyen auch
die wilden. Thiere zu dir, denn
die Waſſer-Bache ſind ausge—
trocknet, und die Erde lechzet,
weil es nicht regnet auf Erden
Ach HErr GOtt, unſer Heyland
mache es doch nicht gar aus mit

uns. Wir erkennen ja, daß du
es alleine biſt, der uns Fruh—
und Spat-Regen giebet, der den
Thau failen laſſet uber unſer
kand, und unſer Gepflugtes be—
ſeuchtet. Von deſſen Hand al—
les koen muß, und aus deſſen
Schooß Gnade und Barmher—
tzigkeit herunter fallen. Darum
kehren wir uns zu dir in ſolcher
Noth, ſchreyen an deine All—
macht, und bitten deine Gute.
HErr erzeige uns deine Hulf—

99

und Waſſer auſ unſer Trucknes,
treibe deine Wolcken zuſammea,

und laß es herunter trieffen anf
dein Erb'iheil, ſage der Tonnen,
daß ſie den Nebel aufutehe zu ei
nem fruchtbaren Regen, rufſe
den Winden, daß ſie die Wol—
cken herwehen, die Erde zu be
feuchten. Dir iſts nicht ſchwehr,
dem Himmel zu gebiethen, und
der Erden Abgrunde ſtehen dir
zu Dienſte. Alllein, laß dich nicht
etwa aufhalten deinen Zorn,
und dran hindern unſere Sun—
de. Gib von unſerm Saamen
Frucht und Brod von des A—
ckers Einkommen, ſuche unſer
Land heim, und waſſere es, und
mache es ſehr reich. Laß Regen
kommen vom Aufgang, und vom
Niedergang Erquickung. Gib
uns Korn die Fulle, und Ge—
traide zu unſerm Genugen, daß
die Auen dicke ſtehen mit Ge—
traide, und die Hugel vor Freu—
den jauchzen. Sende uns herab
Fruh Regen und Spat-Regen,
wie vorhin. Gebeut der Ful
le, daß ſie uber uns komme, und
dem Segen, daß er zu uns ein
kehre, daß unſere Scheurtn voll
werden, und unſere Boden mit
Vorrath beſchuttet ſeyn, daß
wir zu eſſen genug haben, und den

Namen unſers GOttes preiſen,
der Wunder unter uns gethan
hat. Erhore, lieber frommer
Vater! unſer demuthiges Ge
beth und Seuffien, erhore unſe—

g12 re
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re Noth-und Jarnmer-Thra-
nen, um deiner Barmhertzigkeit
und Wahiheu willen, Amen.
Danckſegut.t nach erlang

tein Regen.
 Getrener Gtt! ob wirJ Zorn erwecketeund nichts
 zwar als arine Sunder

denn Straffeg verdienet haben,
ſo haſt du doch den Himmel mit
Volcken verderert, urnd giebſt
Regen auf Erden, laſſeſt Eraß
wachſen auf den Bergen, giebeſt
dem Vieh ſein Futter, und er—
quickeſt alſo das durre Laud wie—

derum. Wir daucken dir, HErr,
daß du uns ſo viel Wohlthatet
erzrigeſt, und uns mit deiner
Hulffe getroſtet haſt, daß du
uns vom Himmel wiederum
Regen und fruchtbare Zeit ge—
geben, daß du unſer Hertz erſul—

leſt mit Speiſe und Freuden.
So jauchzet GOtt alle Land,
lobſinget zu Ehren ſemem heili
gen Namen, ruhmet ihn herr
lich und ſprecht u GOlt  Wie

wuuderlich ſind deine Wercke!
Alle Lande bethen dich an und
obſiugen dir, lobingen deinem

Namen. Hilff aber auch, du
getreuer GOtt, daß wir uns zu
dir dem HErren bekehren, und
unſer ſundliches Leben laſſen,
vom Boſen aufhoren, und an
fangen Gutes zu thun, und dar—
ingen beſtandig verharren, da—
mit wir dich nicht auf ein neues
erzurnen. Regiere uns mit
demem Heiligen Geiſt, daß wir
dir mit Luſt unſers Hertzens
dienen, damit alle dein Segen
weiter uber uns kommen, in ber
Stadt, auf dem Lande, auf dem
Acker, im Hauſe, und allem, was
wir haben. Ja, daß wir geſe—
quet ſehn, wenn wir aus-und
eingehen, bis wir dermaleinſten
den geiſtlichen Segen in himm—
liſchen Gutern durch Chriſtum
vollkommlich empfahen, und die
Geſegneten des HErrn bleiben
immer und ewiglich, Amen.

t Pſalm 295VIII. Kranckheits undSterbe-Gebethe.

MorgenSegen eines
Krancken.

Das walt GOtt Vater, GOtt
Sobn und GOtt Heiliger
Geiſt. O HErr JEſu Ehri
ſie, dem heilig-gebenedeyter
Name, deine groſſe Marter,
Pein und bitterer Tod, den

Sunder gelitten haſt, ſegne,
ſtarcke, troſte, behut und be—
wahre mich elenden, ſchwa—
chen und krancken Menſchen,
heute dieſen Tag und allezeit,
zum ewigen Leben, Amen.

gRaArmhertziger GoOdoLd1
 durch deine anendliche
Gnade, habe ich nunmehr dieſe

du am Stamm des heiligen Nacht auch uberwunden, wor—
Creutzes fur mich armien!] fur ich dir hertzlichen Danek ſage,

und
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und dich darneben inniglich an
ruffe, daß du mich, auch den be
vorſtehenden Tag, ohne alliu
groſſen Schmertzen, ohne Sun
de und ſonderlich ohne Unge
dult, wolleſt hinbringen laſſen
Ach vermehre in mir deu Glau
ben, und das kindliche Vertrau

daß du mich bey ſolchen Kraff
„ten und Verſtand han bleiben
laſſen, daß ich dir noch Lob,
„Preis und Danck, ſagen kan:
„Und ach! wie gern wolte ich,
daß ich dir ſo aroſſes Lob, Preis
„und Danck, ſagen könne, als ich
ſchuldig bin: Aber ſolches muß

en, auf dein allezeit treuesVater-uich bis nach meinem Tod ver—

hinuen abfordern wilſt, es ſey gen Leben. ewiges Lob, und ewi—
Hertz, und wenn du mich von ſparen, da ich dir, in den ewi—

heut oder morgen, oder welche gen Danck ſagen werde. Jndeſ—
Stunde es dir gnadig geſallen ſen blerbe bey mir, mein GOtt
wird, ſo verleihe mir einen ver- und mein Vater, mit deiner va—
nunfftigen und ſeligen Ansgang, terlichen Gnade, und laß mich,
aus dieſem, in jenes ewige Le-in dieſer bevorſtehenden Nacht,
ben, um JEſu Chriſti willen, neue Krafft des Heiligen Gei—

Amen. ſtes empfinden, der mich alleJ

Abend Sentn ener Auun Ahnnnccleelt
cken.

damit ich, alle Augenblick, dir

e—des Vaters, GOTTEs des harme dich mein, mem GOtt!
Sohns, und GOttes des Heinund hilff mir, um meines JEſu

ſchwachen und krancken Men- Gebeth eines Rraucken.

ſchen, und behute mich und KRArmhertziger und gerechter
die gantze werthe Chriſtenheit —/GDtt, der du biſt ein HErr

ewiglich, Amen. der Geſundheit und der  Kranck.
KArmhertziger GOtt! der heit, des Lebens und des To—
Tag hat ſich geendet, aber des, ich erkenne vor dir mit
meine Krauckheit hat ſich nicht aufrichtigem Hertzen, daß der
geendet: Dieweil es deinem va- groſſe Mißbrauch der vielen
terlichen Rath und Willen noch Tage der Geſundheit und des
nicht gefallen hat, meinen elen. Wohlſtandes, welche du mir
den Zuſtand zu andern. Jch verliehen haſt, dieſe gegenwautu—
dancke dir aber nichts deſtvwe.nge Hrimſuchung aar billig von
niger, aus hochſter Schuldigkent, dir verdienet hat. O HErr, ich

J(G) 3 bin
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bin von Hertzen begierig, in welche zü demer Rechten ſind
rechtſchaffener Demuth dieſe ewiglich. HErr erhebe du das
Strafte meiner Sunden von Licht deines Antlitzes uber mich,
deiner Hand anzunehmen, und und laſſen in allen meinenLeibes,

den Zorn des HErrn zu tragen, iSchmertzen und Seclen-Aeng
dieweil ich wider ihn geſundiget  ſten demen Troſt mein Hertz er—
habe. Jch bitte dich, o du anadi- quicken, auf daß ich tuchtig ſey
ger und barmhertiger Vater! mit Gedult zu warten, bis meine
der du nicht das Verderben, ſon- Veranderung kommet. Verlei
dern die Eeſſerung zum Zwecke he mir,v HErr, daß, wann mein
haſt, wenn du zuchtigeſt; du wol- irrdiſches Haus dieſer Hutten
leſt doch auch nur durch deine wird zerbrochen ſeyn, ich einen
Gnade dieſe deine Zuchtigung!
dergeſtalt heiligen, damit dieſe
Kranckheit meines Leibes mir
moge ein Mittel zur Geſund—
hoit meiner Seelen werden:
Heile meine Seele, o HErr, die
wider dich geſundiget hat; und
dann, ſo es dein heiliger Wille
iſt, ſo heile auch meinen Leib,
und hilff, daß ich ins kunfftige
mein Leben zu deinem Lob an—
ſtelle, und rechtſchaffene Fruch—
te der Buſſe tragen moge. Sol—
teſt du aber nach deiner Weis—
heit es anders beſchloſſen ha—
ben, daß mur dieſe Kranckheit
zum Tode ſeyn ſolte, ſo bitte ich
dich, du wolleſt mich darzu vor—

Bau moge haben von GOtt er—
bauet, ein Haus, das nicht mit
Handen gemacht iſt, ſondern das
ewig iſt in Himmel. Thue ſol—
ches um deſſend willen, welcher
durch ſein theures Blut es mir
erworben hat, nemlich um JE—
ſu Chriſti willen, Amen.

Pſalm. e5. z1. 39. 71. o.

Danckſagung nach erlangter
Geſundheit.

MRaAlrmhertziger GOtt! Jch
dancke dir von gantzem

Hertzen daß du mich ſo vater—
lich gezuchtiget, und doch dem
Tod nicht ubergeben; ſondern
deinen Zorn wieder von mir ab—

bereiten und geſchickt machen. gewendet, und das Licht deines
PVerleihe mir eine hertzliche un- Antlitzes uber mich erhebet haſt,

verfalſchte Buſſe, welcher du
deine Gnade und Vergebung

daß ich nicht im Tod eutſchlaf—

ſen bin. OHERR !es iſt mir
verſprochen haſt, ziehe mein gut, daß du mich ſo gedemuthi—
Hertz von der Welt und allen get haſt, auf daß ich deine Rech—
ihren verganglichen Eitelkeiten!te lerne. Freylich iſt es mir
ab, und mache mir Sehnen und ſehr gut, daß du mich in meinen
Verlangen nach deinen herrli- Sunden uicht immer fortfah
chen und beſtandigen Gutern, jren laffen, ſondern durch die

aus
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ausgeſtaudene Krauckhen zu—
ruck gezogen, und doch wieden

geholffen. Nun lob, mein Seel,
den HErrn, und was in mun
iſt, ſeinen heiligen Namen. O
HEer! wie kan iech dir vergelten
dieſe und andere Wohlthaten,
ſo du mir erzeiget haſt? Jch will
dich loben, allezcit, dein Lob ſoll
immerdar in meinem Punde
ſeyn. Meine Lippen und naeine
Seele, die du erloſet haſt, ſollen
ſich freuen, und dir lobſingen.

Verleihe mir, v HErr! deme
Gnade, daß ich ſtets an dieſe
deine Zuchtigung gedencke, da—
mit ich furohin nicht ſundige,
und mir eine neue Ruthe binde,
ſondern mit der neuen Geſund—
heit in ein neues Leben trete,
durch JEſumChriſtum, Amen!

GOtt ſey gedanckt durch JE—

ſum Chriſt.
Der meine Hulff geweſen iſt:
Jch bin gefahrlich kranck ge—

weſen;
Jedoch mit GOttes Hulff ge—

neſen. Amen!
Pſalm. zo. 116.

Gebeth bey groſſer Melan
cholie, Traurigkeit und Au

fechtung.
O Vater der Barmhertzig,
 keit und GOtt alles Tro—
ſtes! wie betrubt iſt doch meine
Geele in mir, daß ich nicht weiß,

wo ich vor Jammer und Trau
rigkeit mich laſſen ſoll! Der hol—
liſche Trauer-Geift will mir al

ch
in Verzweifflung bringen. Ach
laß dir doch meinen Jammer zu
Hertzen gehen, und erbarme
dich uber mich! Eile, HErr!
mich zu retten, denn Angſt iſt
nahe, und ich weiß ſonſt teinen
Helffer! verwirff mich doch
nicht von deinem Angeſichte,
und nimm deinen Heiligen Geiſt
nicht von mir, troſte mich wieder
mit deiner Hulffe und dein freu—
diger Geiſt enthalte mich, daß
ich nicht vergehe in meinem E—
lende.

Allerliebſter JEſu! bu Troſt
der Traurigen und Starcke der
Schwachen! deine heilige See—
le war zur Zeit deines Leidens
mit der groſten Betrubniß er-
fullet, daß du ein Mitleiden
haben konteſt mit denen,
ſo mit dergleichen Laſt bela—
den ſind. Du verſprichſt alle

103len Troſt verſchlingen, und mi

Muhſelige zu erquicken, wenn
ſie beh dir Hulffe ſuchen. Da—
um komme ich auch zu dir in
neinerNoth: Ach laß mich doch
n deinem Gnaden-Schoeß
Ruhe und Erauickung antref
en! Siehe um Troſt iſt mir ſehr

bange, ach ſo lindre demnach
meine Angſt und nimm dich mei

ier durch dein Blut erloſeten
Seele hertzlich an, daß ſie micht
verderbe. Wirff alle meine Sun
den hinter dich zuruck, und ſtar
ke meinen ſchwachen Glauben.

Wenn mir endlich Leib undSeel
verſchmachten will, ſo bleibe du

(8) 4 alle
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allezeit meines Hertzens Troſt, Gebeth bey ſehr ſchmertzlt—
und mein Theil.

GHOtt Hriliger Geiſt! du hoch—
ſter Troſter in aller Noth! Ste—
he deinem ſchwachen Kinde gna—
dig bey, und wehre dem holli—
ſchen Trauer Geiſt. Ziehe mich
an init dem Haruiſch GOttes,
und ruſte mich aus mit dem
Schild des Glaubens, daß ich
beſtehen konne wider die liſti—
gen Aulauffe des Teufels. Lehre
nuch recht fuhren das Schwerd
des Geiſtes, welches iſt das Wort
GOttes, daß ich alle ſeurige Pfei
le des Boſewichts abſehlage und
ihm tapffern Widerſtand thun,
alles wohl ausrichten, und das
Feld behalten moge. Troſte mich
wie einen ſeine Mutter troſtet,
und verſichere mein Hertz durch
ein innerliches und krafftiges
Zeugniß, daß, wenn gleich alle
Wetter der Trubſal uber mich
zuſammen ſchlagen, ich dennoch
GOdtes Kind und ein Erbe der
ewigen Freude und Seligkeit
ſev.

Ach HErr, dn Drey-Einiger
GOtt! hore mein Gebeth und
Flehen, vernimm mein Winſeln
und Schreyen, und ſchweige
nicht zu den heiſſen Thranen, die
ich in deinen Schooß ſchutte
Hilff mir, ſo iſt mir geholffen
uud ich will mit frolichem Mun

de dir dancken, hier in der Zei
und dort in Ewigkeit. Amen!

Pſalm. 25.

cher und langwieriger
Kranckheit.

5 Armhertziger GOtt undD Vater! Hier litge ich deinJv

armes Kind, mit grauſamen
Schmertzen an das angſtliche
Siech-Bette angefeſſelt. Wie
ein Knecht ſich ſennet nach dem
Schatten und ein Tag-kohner,

aß ſeine Arbeit aus ſey, alſo ha
e ich bisher einen Tag nach
em andern, (Woche, Monat,

Jahr, nach dem andern) auf dei
ne Hulffe u. Erloſung gewartet,

ind elender Nachte ſind mir
iel worden. Ach wende dich

doch einſt wieder zu mir, und ſey
nir gunadig, nachdem du dein
Augeſicht bisher eine (ſo lange)
Zeit verborgen haſt. HErr! die
Angſt meines Hertzens iſt groß,
fuhre mich aus meinen Nothen,
ſiche an meinen Jammer und
Elend, und vergib mir alle mei—
ne Sunde. Laß doch mein
Schreyen, Winſeln und Weh—
klagen zu deinen Ohren drin—
gon, und dein Hertz über meine
Noth brechen. Soll ich noch
ferner alſo gequalet, und meint
Plage alle Morgen da ſeyn, ach!
ſo laß nur auch deine Gnade u—

ber mich alle Morgen neu er—
ſhtinen, lindre meine Schmer
tzen, und gib Chriſtliche Gedult,
bis du dieſelben, zu der in deinem

Rath beſtimmten Stunde, gar
hinweg nehmen wirſt. HErr!
ſprich nur ecin Wort, ſo wird

dein
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dein armer Knecht geſund. Nun,
du wirſts wohl machen!

Weil du meinGOtt und Va—
ter biſt,

Dein Kind wirſt du verlaſſen
nicht.

Du vaterliches Hertz!
Jch bin ein armer Erden—

Kloß,
Auf Erden weiß ich keinen

Troſt.

JESu !mein theurer Heyland
und Erloſer! ich dencke jetzo an
dein bitteres Leiden, an deine

Vaters aufgeleget mird, willigſt
zu ertraaen: Zeige Nar, mein
Seligmacher, in n.rner Creu—
tzes Noth, deine heil.ac Wun
den und eroffnete Seite, und laß

deines Leidens Pein nueiger
Seelen Labſal ſeyn. Gib, daß
ich hier im Leiden deinem Bilde
ahnlich werde, auf daß ich dort

mit dir in ewiger Freude dei—
ner Herrlichkeit genieſſen mo—
ge.

O Heiliger Geiſt! du Troſt
der Traurigen und Starcke der
Schwachen, verlaß mich nicht,

unatzſprechliche Schmertzen. und thue nicht von mir deine
Wie groß war deine Quaal und Gnaden Hand ab, habe Gedult
Marter, die du fur mich armen
Sunder ausgeſtanden? Wie
groß aber auch deine Gedult,
als dü deiem Vater dich gehor
ſam erwieſeſt, bis zu dem
ſchmertzlichen Tod am Ereutz?
Du thateſt liebſter Heyland!

unter deinem Leiden deinen
Mund nicht auf, ſondern wareſt
ſo gedultig, als ein Lamm, das
iur Schlacht-Banck gefuhret
wird. Hiermit haſt du mir ein
Furbild gelaſſen, daß ich nach—
folgen ſoll deinen Fußſtapffen.
Ach liebſter JEſu! der Geiſt iſt
hiertu willig, aber das Fleiſch
iſt ſchwach in mir. Darum bit—
te ich um deiner groſſen Angſt
und Schmertzen willen, pflantze

und erhalte durch deinen Geiſt
in meinem Hertzen GOtt gelaſ—
ſene Gedult, alles, was mir von
der Hand meines himmliſchen

mit meiner Schwachheit, und
weiche nicht von nir mit deiner
himmliſchen Krafft. Erquicke
mit deinen ſuſſen Troſtungen
meine arme bekuůmmerte Seele,

daß ſie unter dem ſchwehren
und langwierigen Creutz nicht
verzage. Wenn ich vor Angſt
und Schmertzen nicht reden
und bethen kan, wie ſichs gebuh—
ret, ſo vertritt mich fur GOttes
Thron mit unausſprechlichen
Seuffien. Erhalte mein Hertz
allezit in wahrem Glauben und
lebendiger Hoffnung, daß ich
auch in den hochſten Nothen und

auſſerſten Jammer dennoch ein
Kind GOttes und Erbe des
Himmels ſey, Amen.

Pſalm. 6. 13. 3. 85. 88.

Um ein ſeliges Ende wenn
der Tod fur Augenſiſt.

(6)5 So
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106 Kranckheits und Sterbe Gebethe.
ſ20 iſt nun, o groſſer GOtt! meinen Jammer und Elend
Edie Zeit meines Abſchiedes
vorhanden, da uch dieſes Jrrdi—
ſche geſegnen, uad der Welt
gute Nacht geben ſoll. Jch
weiß es wohl, HErce, daß
ich niche allein zu dieſem zeit—
lichen, ſondern vielmehr zu ei—
nem andern und ewigen Leben
erſch iffen bin. Die Zahl mei—
ner Monden, wie lange ich unter
demſterblichen Hauffen auf Er—
den ſenn ſoll, ſtehet bey dir, du
haſt mir ein Ziel geſetzt, welches
ich nicht ubergehen kan. Weil
es denn dein Wille iſt, daß nun
mehro meine unſterbliche Se—
le, welche du mur gegeben haſt,
wieder zu dir kommen, und der
nichtige Leib, der aus Staub
und Erden gemacht iſt, ins Grab

gehen und wieder zur Erden
werden ſoll; ſo will ich gerne
ſterben, und deinem gottli—
chen Wohlaeſallen nuch gantz
lich uberlaſſen. Hier bin ich,
HErr, mache es mit mir, wie es
dir gefallet, nicht mein, ſondern
dein Wille geſchehe! Sey di
mir nur nicht ſchrecklich, meine
Zuverſicht! an meinem lezzter
Ende. Ach Abba lieber Vater
wende dich zu nur, und ſey mi
guadig, wenn ich von allen Men
ſchen werde verlaſſen ſeyn, und
niemand auf Erden mur helffen

kan. Die Augſt meines Her
tzens wird groß, fuhre mich aus
meinen Nothen. Siehe mit den
Augen deiner Barmhertzigkei

au, und vergib mir alle meire
Sunden. Gedencke daran, daß
du mich in der H. Tauffe zu dei—
nem Kinde gnädig angenom—
men, uad mir verſprochen haſt:
Wie ſich ein Vater uber ſeine
Kinder erbarmet, alſo wolleſt
du dich uber mich erbarmen.
Jndem ich nun jctzo deiner

armhertzigkeit hochſt benothi—

get bin, ſo uimm dich doch mei
ner armen Seelen wieder Tod
Teuffel und Holle hertzlich an,
daß ſie nicht verderbe, und wirff,
zum des unſchuldigen Lewdens
rund bittern Todes JEſu Chri—
ſſti willen, alle meine Sunden
hinter dich zurucke, daß ihrer
nimmermehr gedacht werde.

Laß meine Seuffzer dein liebrei—

ches Vater Hertz bewegen, und
gib nicht zu, daß derjenige um—
komme, und ewig verlohren

„werde, welchen dein liebſter
Sohn mit ſeinem unſchatzba—
ren Blute ſo theuer erloſet hat.
Jn deme Hande, mein GOtt,

ibefehle ich hiermit meinen
Geiſt, ſo nimm nun denfelben

auf zu deiner unendlichen Herr—

lichkeit, dem Leibe aber verlei—
rehe indeſſen im Grabe eine ſtil—
le und ſanffte Ruhe, bis du an

jenem groffen Tage durch die
Stimme der Poſaunen denſel—

ben wieder herfur ruffen, und
mit der Seeten zum ewigen Le
ben vereinbaren wirſt. JEſit,

t mein Heyland, mein Erloſer
und
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und Seligmacher, dich bitte ich grauſamen Hollen-Pein geſi—
um deines jzammerlichen Angſt-ſchert ſeyn. Dein unſchuldiger
Geſchreyes willen, und wegen jund ſchmertzlicher Tod offne
drines mit Thrauen vermiſchten imir die Thur des Himmels,
Gebeths, welches du an des daß ich eingehen konne in das
Creutzes-Stamm zu demem lewige Leben, und bey dir blei—
himmiiſchen Vater in deiner ben moge von nun an bis in E—
groſſen Todes-Noth abgeſchi- wigkeit. Ach in meiner letzten
cket haſt, verluß mich doch nicht Noth, und am jungſten Gericht,
in meinem letzten Stundlein, hilff mir JEEu, lieber HErr
ſondern erhalte mich an dir, daß und GOtt! Amen.
weder Noth noch Tod, weder; GOtt Heiliger Geiſt „mein
Gegenwartiges noch Zukunffti- wertheſter Troſter in aller

1027

ges, mich, von driner Liebe ſchei—
de. Anf deinen Namen binich
getaufft, durch dein koſtbares
Blut haſt du mich erloſet, an
dein theures Verdienſt, glaube
ich, darum ſey doch deinen
armen Knecht (deiner elenden
Magdhgnadig und barmhertzig!
v blutiges6zOttesLanim, erſchei
ne mir in dem Bilde, zu troſt in
meiner Noth, wie du dich haſt ſo
milde am Ereutz geblut zu tobt.
Durch die ſchone rothe Fluth
deines Bluts waſche und reini—
ge mich von allen meinen Sun—

dea. Mit deiner heiligen Un—
ſchuld und vollkommenen Ge—
rechtigkenit bedecke mich, daß
meine Miſſethaten nicht ans
Licht fur GOttes Gericht kom—
men. Jn deine tieffe und Blut—
flieſſende Wunden verberge
mich, und laß mich darinnen ſur und verſichere mich,

Roth! wohne mir mit deinem
aottlichen und krafftigen Treſt
bep wider alle Anfechtung des

boſen Geiſtes, ſtarcke mich in
meiner groſten Schwachheit,
und hilff mir alle Furcht und
Schmertzen des Todes freudig
uberwinden: Gib, daß meine
letzten Gedancken ſich nichts an
ders furſtellen, als JEſum den
Geereutzigten, mein letztes Wort
ſey daßjcnige, womit mein Erlo—

ſer ſeinen Geiſt aufgraeben hat:
Vater, in deie Hande befehle
ich meinen Geiſt. Wenn mein
Mund nicht mehr reden kan, ſo
hore du nicht auf mich im Him—

mel fur GOttes Thron mit un—
ausſvrechlichen Seuff;en zu
vertreten. So meine Ohren
nicht mehr horen, ſo rede du
mir troſtlich in das Hertz hinein,

daß ichdem grimmigen Zorn GOttes, GOttes liebes Kind, und ein
fur dem erſchrecklichen Fluch Erbe des neuen und himmliſchen
des Geſetzes, fur den feurigeul Jeruſalem ſey Wenn meinePfeilen des Satans, und der lerbliche, Augen dunckel werden,

daß
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daß uch nicht mehr ſehen kan, ſo
thue nur auf die Augen meines
Glaubens, daß ich in meiner
Hinfahrt mit Etephano JEſum
zur erchten GOttes erblicke, auf

ſen liriges Verdieuſt ſaufft
und ſeug einſchlafft, und durch
das fin?ere Todes-Thal zum
ſeugen Luht der Auserwehiten
i. i Himmel gelangre.

5 wili ich, v Dreh Einiger
GOtt! ſihauen dein Antlitz in
Gerechtigken, und will ſatt wer—
den, wrnn ich erwoche nach dei—

nem Bilde. Jch wull mit der
Sehaar der H. Engel ewig vor
deinem Gottheits-Thron dir zu
Ehren ſfingen: Heilig, Heilig,
Heilig iſt GOtt der HErre Ze—
baotk, alle Lande ſind ſeiner Eh—
ren voll! Es iſt aenug, ſo nim nun
HEir, meine Seele von mir.

Komm, o Tod, du Schlaffes—
Bruder,

Kemm, und fuhre mich nur fort,
Loſe meine Schiffleins Ruder,
Und bring inich an ſichernPort.
Es mag wer da will dieh ſcheuen
Du ſolt mich recht ſehr erfreuen,
Denn du bringſt mich aus dem

Letden
Zu den ſuſſen Himels-Freuden.

ſalm. 25. 31. 88. 120.
Litaney fur den Sterbenden

Hu ſorechen.
Err erbarme dich,a.

e Chriſte erbarme dich,
HErr, erbarme dich,
Uber dieſen krancken Menſchen,

HErr GOtt Vater im Himmel!

Kranckheits und Sterbe Gebethe.

HErr GDtt Sohn der Welt
Heyland!

HErr Gott Heiliger Geiſt!
O Heil. Drey-Emigkeit! ewiger
Erbarin dich uber ihn. (GGOtt!
HErr, ſey gnadig, und veiſchone

dieſes ſterbenden Menſchen.
Vor den boſen Geiſt, vor des

Teuffels Trug und Liſt,
Vor allen Ubel,
Vor der Hollen Pein,
Behut ihn lieber HErre GOtt.
Durch deine heilige Menſchwer

dung, durch demen Todes—
Kampff u. blutigen Schweiß,

Dur deinCreutz u. bittern Tod,
Darch deine heilige Auferſte—

hung und Himmelfahrt.
Durch die Gnade deines Hei—

ligen Geiſtes,An ſeinem letzten Ende,

Am jungſten Gericht,
Hilff ihm lieber HErre GOtt.

Wir arnien Sunder bitten,
Du wolleſt uns erhoren lieber

HErre GOtt.
Und dieſen kraucken Menſchen
troſtẽ, ihm alle ſeine Sunde ver
zeihen, und nach dieſem Elende
ihm das ewige Leben geben.

Chriſte erhore uns!
Erbor uns lieberHErreGOtt.

O du GOttes Lamm, das der
Welt Sande getragen hat,
erbarm dich uber dieſen ſter—
benden Menſchen, und gih
ihn den ewigen Frieden.

HeErr, erbarme dich! Chriſte er
barme dich! HErr erbarme dich

Uber dieſen krancken Menſchen

Amen. Regi—
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Regiſter.

1. Handlung der Confirmaz AmFeſt d'Reinigung Maria. 3r
tion der Kinder.

ſo zum erſtenmal zum heiligen

Abendmahl gehen. 1
Germahnung an die Confiten

ten in der Veiper. 3Die offentliche Beicht ſamt der

Abſolution ſo fruh nach der
Predigt geleſen wird. J

Vormittag 6.74
11. AirchenGebethe.

Sonntags.

WVorbitte vorm Hertzeg. 10
Nachmittag 11

WMontags fruh 12
Dienſtags

in der MorgenKirchen 14
in der Abend-Bethſtund 15

Mittwochs in der Veſper 3
Donnerſtags

Morgends vor derPPredigt 16

Nach der Predigt 15
Abends in der Bethſtund 16

Freytags fruh 18
Auf die monathlichen Bnß—

S age. 15Auf die groſſen Buß-Faſt.und

Beth-Tage. 20Danckſagung fur das Leiden

Chriſti. 22Die Litaneh. 12Sonnabends in der Veſper 3

Der 85. Pſalm. 23

Am Feſt der Verkundigung
Maria. 14Jn der Faſten. 22Dim grunen Donnerſtag 35

Am Heil. Pfingfi- Feſt.

NAimn Char-Freytage. 36
Oſter-Gebeth. 37
Am Feſt.Cage der. Himmelfahrt

hriſti.
Ein anders. 41Am Feſt der Heil. Drey-Einma

keit. 4H

Am Feſt-Tage Johannis des

Tauffer« 44Am Tage der Heimſ. Maria. 45

Am Tage Michaelis. 46
Auf das Friedens- Feſt. 47
Aufs Reformations-Feſt. 49
Nach gehaltener Erndte. jo
Bey einem angeſtellten Land—

Tag. 12Wider den Turcken.
33

Am Tage der Kirchweih. 54
Bey Hochzeit-Predigteni. 16
Iv. Allgemeine Gebethe m

ſonderbaren Anliegen,
S.Allgemeiner Morgen Segen 58

Allgemeiner Abend-Segen. 59
Morgen-Segen aus denen

Furſtl. Andachten. 6b1
Abend-Segen aus denen Furſt.

lichen Andachten. «1ui. Feſt. Tags. Gebethe. Tagliches Gebeth nach den Mor
Moents-Gebeth. 23
Auf Weihnachten.
Aufs Neue Jahr. 27. z0
Am Feſt der Offenbahrung

gen und Abend-Segen. 62
25. 26 Wann man in die Kirche gehen

will, vder ſchon kommen iſt. 63
Wenn man aus derKirche gehen

Chriſti, oder H.z.Konige. 32! will, oder ſchon gega ngen iſt.s

v Beicht
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V. Beicht und Abendniahls
Gebethe.

Gebeth vor der Beicht. 64
UmVergebung der Sunden. 65

Ein anders. 67

Ehe man zum Beicht. Stuhl

gehet. 6zSeuffzer, weũ man zum Beicht

Stuhl gehen will. 69
Dangeſigung nach der Beieht.70
Seuff,er nach der Abſolution.7
Um neuen Gehorſam. 71
Vor dem H. Abendmahl. 72
Um wurdige Genieſſung des H.

Abendmahls. 74Kurtze Gebethlein ehe man hin—
zu gehet zum Altar. 75

Bey empfahung des Leibes und

Blutes Chriſti. 76Wenn mian wieder in ſeinen
Stand getreten. 77

Nach Empfahung des heiligen

Abendnughls. 77
Dauckſagung zu GOtt dem Va—

ter u. zu GOtt dem Sohn 76
zu GOtt dem H. Geiſt 79Beymweſchluß d'Coſiiunion. 30

VI. BeruffsGebethe.
unf die Regierung des Heiligen

Geiſtes. 81

Bey Antretung der Beruffs
Arbeit. 82

Danckſagnug nach vollbrachte

Arbeit.
8

Um den Segen 8BeymGebrauch der Artzeney.4
Gebeth am Geburths-Tage. 8

Gebeth am Namens-Tage. 8
Weun einer Gevatter ſtehet.
Danckſagung n. derH. Tanfe.3

E N

m ein nothdurftigdluskomẽ. 37

Gebet der Elteru fur ſich und

ihre Kinder. 83Gebeth der Kinder fur ſich und

thre Elteru. 89Wenu man verreiſen will. 89
Nach vollbrachter Reiſe. 90

II. Noth und Crteutz. Ge
bethe.

Gebeth um Abwendung der

Kriegs Noth. 91Um Abwendung der Theurung
und Hungers-Noth. 92

im Abwendung der Peſtilentz—

und Sterbens Noth. 93
imAbwend. der Feuersnoth.94

Um reichen Segen derFruchte.s
im Abwendung ſchwehren Ge

witters. 96Nach dem Ungewitter. 96
im Sonnenſchein. 97

Danckſagung nach erlangtem

Sonnenſchein. yt
Gebeth bey groner Durre um

fruchtbaren Regen. 91
Nach erlangtem Regen. 100
VIII. Arauckheit und Ster

be Gebethe.
Morgenſege einesKrancken. 10o
Abendſegen einesKrancken. roi
Gebeth eines Krancken not
Danckſagung nach erlangter

Geſundheit. 102Gebeth bey groſſer Melaucho—

lie. iozGebeth bey ſehr ſchmertzlicher,
langwieriger Kranckheit. 104

Um ein ſeliges Ende. 105
Litaney fur den Sterbenden ju

ſprechen. 1o0
t
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